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Neues Löschfahrzeug an die
Einheit Langewiese übergeben

Große Freude bei der Einheit Langewiese: In einer kleinen Feierstunde wurde Ende Juni offiziell das neue MLF (Mittleres Löschfahrzeug) anGroße Freude bei der Einheit Langewiese: In einer kleinen Feierstunde wurde Ende Juni offiziell das neue MLF (Mittleres Löschfahrzeug) anGroße Freude bei der Einheit Langewiese: In einer kleinen Feierstunde wurde Ende Juni offiziell das neue MLF (Mittleres Löschfahrzeug) anGroße Freude bei der Einheit Langewiese: In einer kleinen Feierstunde wurde Ende Juni offiziell das neue MLF (Mittleres Löschfahrzeug) anGroße Freude bei der Einheit Langewiese: In einer kleinen Feierstunde wurde Ende Juni offiziell das neue MLF (Mittleres Löschfahrzeug) an
die Einheit übergeben. Feuerwehrangehörige aus dem gesamten Stadtgebiet, Mitglieder des Stadtrats und die Langewieser Bürgerinnen unddie Einheit übergeben. Feuerwehrangehörige aus dem gesamten Stadtgebiet, Mitglieder des Stadtrats und die Langewieser Bürgerinnen unddie Einheit übergeben. Feuerwehrangehörige aus dem gesamten Stadtgebiet, Mitglieder des Stadtrats und die Langewieser Bürgerinnen unddie Einheit übergeben. Feuerwehrangehörige aus dem gesamten Stadtgebiet, Mitglieder des Stadtrats und die Langewieser Bürgerinnen unddie Einheit übergeben. Feuerwehrangehörige aus dem gesamten Stadtgebiet, Mitglieder des Stadtrats und die Langewieser Bürgerinnen und

Bürger waren der Einladung zur Fahrzeugübergabe gefolgt.Bürger waren der Einladung zur Fahrzeugübergabe gefolgt.Bürger waren der Einladung zur Fahrzeugübergabe gefolgt.Bürger waren der Einladung zur Fahrzeugübergabe gefolgt.Bürger waren der Einladung zur Fahrzeugübergabe gefolgt.
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Wie wird gefördert?
Heizungsumbau mit grüner Energie

Anzeige

In die Zukunft investieren: Mit bis zu 23.500 Euro wird der Einbau einerIn die Zukunft investieren: Mit bis zu 23.500 Euro wird der Einbau einerIn die Zukunft investieren: Mit bis zu 23.500 Euro wird der Einbau einerIn die Zukunft investieren: Mit bis zu 23.500 Euro wird der Einbau einerIn die Zukunft investieren: Mit bis zu 23.500 Euro wird der Einbau einer
neuen Holzheizungsanlage auf Basis erneuerbarer Energien staatlichneuen Holzheizungsanlage auf Basis erneuerbarer Energien staatlichneuen Holzheizungsanlage auf Basis erneuerbarer Energien staatlichneuen Holzheizungsanlage auf Basis erneuerbarer Energien staatlichneuen Holzheizungsanlage auf Basis erneuerbarer Energien staatlich
gefördert. Zusätzlich gewährt die KfW-Bank einen zinsgünstigen Ergän-gefördert. Zusätzlich gewährt die KfW-Bank einen zinsgünstigen Ergän-gefördert. Zusätzlich gewährt die KfW-Bank einen zinsgünstigen Ergän-gefördert. Zusätzlich gewährt die KfW-Bank einen zinsgünstigen Ergän-gefördert. Zusätzlich gewährt die KfW-Bank einen zinsgünstigen Ergän-
zungskredit. Foto: depizungskredit. Foto: depizungskredit. Foto: depizungskredit. Foto: depizungskredit. Foto: depi

Aktuell erleichtern verbesser-
te Förderbedingungen den
Umstieg auf klimafreundliche
Heizungsanlagen mit Holz.
Hauseigentümer sind gut be-
raten, den Wechsel auf ein
Pelletsystem als eine Versi-
cherung für die Zukunft zu ver-
stehen. Denn Experten sind
sich einig: Die Preisentwick-
lung bei fossilen Brennstoffen
wird langfristig nur einen Weg
kennen - nach oben. Wer dem
nicht hilflos ausgeliefert sein
möchte, sollte sich vom alten
Heizsystem verabschieden.
Dabei helfen üppige staatli-
che Förderungen und zins-
günstige Darlehen.
Bis zu 70 Prozent der Einbau-
kosten für eine neue Heizungs-
anlage auf Basis von erneuer-
baren Energien wie beispiels-
weise Holz übernimmt der Staat.
Plus Zusatzbonus für besonders
staubarme Pellet- und Hack-
schn i t ze l -Zent ra lhe izungen
oder wasserführende Pelletka-

minöfen. Wer sein Wohneigen-
tum selbst nutzt, kann sich auf
maximal 23.500 Euro aus ver-

schiedenen Fördermodulen freu-
en. Neben der Grundförderung
von 30 Prozent für alle Bestands-

gebäude können selbstnutzen-
de Eigentümer einen Klima-Ge-
schwindigkeitsbonus beantra-
gen.
Dafür muss die neue Holzhei-
zungsanlage mit einer Solar-
thermie-, einer Photovoltaik-
anlage oder einer Wärmepum-
pe kombiniert sein, die den
Warmwasserbedarf decken
kann. Bei geringem Haushalt-
einkommen ist zudem ein Ein-
kommens-Bonus möglich.
Bei der Finanzierung einer
neuen Pelletheizung hilft nach
der Förderzusage ein zins-
günstiger KfW-Ergänzungs-
kredit über die Hausbank, der
gute Konditionen bietet.
Bis Ende Bis Ende Bis Ende Bis Ende Bis Ende August 2024 giltAugust 2024 giltAugust 2024 giltAugust 2024 giltAugust 2024 gilt
übrigens eine besondere Re-übrigens eine besondere Re-übrigens eine besondere Re-übrigens eine besondere Re-übrigens eine besondere Re-
gelung:gelung:gelung:gelung:gelung:
Hauseigentümer können
schon jetzt mit dem Heizungs-
tausch beginnen - und haben
dann drei Monate Zeit, um
den Förderantrag zu stellen.
(Quelle: depi)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Altastenberg bis Züschen,

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

oder als Torwarttrainerin/Torwart-
trainer anschließen möchte - su-
per! Markus Reuter 0160 4352788
oder Tobias Stahlschmidt 0175
2528913 nehmen Eure Anrufe gern
entgegen.
Netzwerktreffen „Starke KinderNetzwerktreffen „Starke KinderNetzwerktreffen „Starke KinderNetzwerktreffen „Starke KinderNetzwerktreffen „Starke Kinder
- Starke Jugend“- Starke Jugend“- Starke Jugend“- Starke Jugend“- Starke Jugend“
Schon seit Jahren besteht das
Netzwerk „Starke Kinder - Star-
ke Jugend“, eine Initiative des
Jugendamtes des HSK in unserer
Stadt. Was ist Ziel des Netzwer-
kes? Berufsgruppen, die mit El-
tern, Kindern und Jugendlichen
arbeiten, miteinander in Kontakt
zu bringen, zu vernetzen und so
eine engere Kooperation im All-
tag zu erzielen.
Die Schwerpunktthemen des dies-
jährigen Netzwerktreffens war die
Migration in unserer Stadt. Die
Kolleginnen vom Kommunalen In-
tegrationszentrum des HSK habe
Aufgaben, verschiedene Projekte,
Unterstützungs- und Bildungsan-
gebote vorgestellt. Wichtig war
es für mich, heraus zu stellen, wie
Kinder und Jugendliche politische
Bildung erfahren und vor allem
aufgreifen und verinnerlichen. Es
ist von großer Bedeutung, dass
Berufsgruppen, die mit Kindern
und Jugendlichen arbeiten, Wege
finden, um junge Menschen nach-
haltig zu erreichen und sie mit
ihren Sorgen und Nöten abzuho-
len.
Ich bedanke mich herzlich bei Al-
len, die sich haupt- oder ehren-
amtlich in diesem Netzwerk en-
gagieren und damit dazu beitra-
gen, dass Familien kürzere und
transparenter Wege zu zielgerich-
teter Hilfe und Unterstützung er-
halten.
Straßenunterhaltungsmaßnah-Straßenunterhaltungsmaßnah-Straßenunterhaltungsmaßnah-Straßenunterhaltungsmaßnah-Straßenunterhaltungsmaßnah-
men in unserem Stadtgebietmen in unserem Stadtgebietmen in unserem Stadtgebietmen in unserem Stadtgebietmen in unserem Stadtgebiet
Derzeit werden einige Straßen-
unterhaltungsmaßnahmen in un-
serem Stadtgebiet z.B. in Züschen
oder in Winterberg durchgeführt.
Die Straßen wurden im sogenann-
ten Dünnschichteneinbau - so ist
der Fachbegriff für das zeit- und
kostensparende Verfahren - sa-
niert. Hierbei werden Spurrinnen
beseitigt, die Griffigkeit erhöht
und die Fahrbahnoberfläche ge-
gen eindringendes Wasser abge-
dichtet. Das beugt Frostschäden

unglaublich, oder? Die Hälfte der
Sommerferien ist schon wieder
vorbei. Daher hier noch einige Frei-
zeittips: Unsere Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft GmbH hat
ein tolles Familien-Ferienpro-
gramm mit Tanz-Workshops für
Kids, Alpaka-Ausflügen oder ei-
nem unterhaltsamen Mitmach-
Zirkus für Kinder auf die Beine
gestellt. Zu finden ist das Famili-
en-Ferienprogramm unter https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-
erlebnisse/familienzeit-kinderla-
chen/familienprogramm/.
Übrigens für einen guten Start in
den Schulalltag gibt es auf der
Internetseite auch einen Stunden-
plan zum Downloaden.
Unsere NachhaltigkeitsstrategieUnsere NachhaltigkeitsstrategieUnsere NachhaltigkeitsstrategieUnsere NachhaltigkeitsstrategieUnsere Nachhaltigkeitsstrategie
nimmt Form annimmt Form annimmt Form annimmt Form annimmt Form an
Die Arbeit an unserer Nachhaltig-
keitsstragtegie geht weiter. Auch
in der dritten Steuerungsgruppen-
sitzung haben wir intensiv und ziel-
orientiert an der Entwicklung der
Nachhaltigkeitsstrategie unserer
Stadt gearbeitet. Es ging darum,
die in der 2 Sitzung ausformulier-
ten Leitlinien und strategischen
Ziele zu verabschieden und wei-
tere Impulse und auch Zielwerte
für die operative Zielsetzung zu
erarbeiten. Klingt theoretische,
ist es aber nicht. Gemeinsam ar-
beiten wir daran, unsere Stadt
noch nachhaltiger und zukunfts-
fähiger zu gestalten. Vielen Dank
an alle Beteiligten für ihr Enga-
gement und ihre wertvollen Bei-
träge! Ein Dank geht auch an die
Kollegen der LAG 21 NRW, die
diesen Prozess moderieren.
C-Juniorinnen der JSG C-Juniorinnen der JSG C-Juniorinnen der JSG C-Juniorinnen der JSG C-Juniorinnen der JSG WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
haben richtig abgeräumthaben richtig abgeräumthaben richtig abgeräumthaben richtig abgeräumthaben richtig abgeräumt
Kreismeisterinnen, Stadtmeiste-
rinnen und Meisterinnen der C-
Juniorinnen - das haben unsere
C-Juniorinnen der JSG Winterberg
in den vergangenen Wochen alles
abgeräumt. Ich durfte Anfang Juli
den Mädels zu dieser fantasti-
schen Leistung gratulieren. Die
Teamleistung der C-Juniorinnen
ist bewundernswert. Die Leistung
inspiriert sicher und hilft dabei,
die Akzeptanz und Förderung des
Frauenfußballs weiter voranzu-
treiben. Wer jetzt Lust bekommen
hat und sich dem Team als Spiele-
rin (Jahrgang 2008 oder jünger)

vor und erhält die Straßen.
Das Erscheinungsbild der Ver-
kehrsfläche wird so aufgewertet
und das bei kurzer Bauzeit.
Aufgestreuter Split ist Bestand-
teil des Einbaus. Das überschüs-
sige Material wird durch die Fahr-
und Lenkbewegungen eingewalzt.
Wichtig ist, dass der Split gerade
bei den derzeitigen Temperatu-
ren liegen bleibt und nicht weg-
gefegt wird. Denn, sonst kommen
sehr schnell Fahrspuren und Ver-
drückungen in die Straße und die
Straßenunterhaltungsmaßnahme
würde nicht lange von Erfolg ge-
krönt sein.
Neuigkeiten aus dem Rat derNeuigkeiten aus dem Rat derNeuigkeiten aus dem Rat derNeuigkeiten aus dem Rat derNeuigkeiten aus dem Rat der
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ende Juni fand die letzte Ratssit-
zung vor der Sommerpause statt.
Die Tagesordnung war wieder gut
gefüllt.
Zu Beginn wurde Roland Knöchel
als neuer Ortsheimatpfleger für
Elkeringhausen vom Rat bestellt.
Es ist immer wieder schön, dass
Menschen dieses wichtige Amt
übernehmen und so Tradition und
Geschichte für unserer Dörfer ge-
sichert wird.
Der Geschäftsführer des Kranken-
hauses, Carsten Röder, und der
Ärztliche Leiter, Dr. Jablonka, ha-
ben uns Informationen zum aktu-
ellen Stand des Krankenhausbe-
darfsplan gegeben. In dem Kran-
kenhausbedarfsplan, der gerade
vom Land NRW erarbeitet und
vorgegeben wird, werden be-
stimmte Leistungen genehmigt,
die ein Krankenhaus zukünftig
erbringen darf. Im Vorfeld haben
die Krankenhäuser bestimmte
Fallzahlen für die einzelnen Be-
reiche beantragt. So hat unser
Krankenhaus z.B. für die Innere
Medizin 720 Fälle beantragt und
vom Gesundheitsministerium
1.497 genehmigt bekommen. Das
zeigt, dass auch das Ministerium
sieht, wie wichtig unser Winter-
berger Krankenhaus für die Men-
schen in unserer Region ist.
Besonders beeindruckt hat uns in
der Ratssitzung, dass unser Kran-
kenhaus so gut angenommen wird
und dass die Betten täglich über
85% ausgelastet sind. Und bei
einer so guten Auslastung wurde
in den vergangenen Jahren auch

das Personal aufgestockt: Waren
es im Jahr 2020 noch 180 Mitar-
beiter, sind es mittlerweile 320.
Ich bedanke mich im Namen von
Rat, Verwaltung und Bürgerschaft
bei allen, die sich an der Zukunfts-
sicherung unseres Krankenhauses
vor und hinter den Kulissen be-
teiligen. Ein Dank geht auch an
die vielen Mitarbeitenden im
Krankenhaus, die sich mit Herz-
blut 24/7 für die Patientinnen und
Patienten einsetzen.
Wichtig war auch, dass der der
Rat die von der Verwaltung erar-
beitete Stellungnahme zur Ände-
rung des Regionalplanes be-
schlossen hat. Denn wir sind der
Meinung, dass in unserem Stadt-
gebiet überproportional viele
Windenergiebereiche seitens der
Bezirksregierung geplant werden.
Im weiteren Verfahren ist es vor-
gesehen, dass die Bezirksregie-
rung unsere Stellungnahme mit
uns erörtern wird. Hier werden
wir uns für einen verträglichen und
ausgeglichenen Ausbau der Wind-
kraft in unserem Stadtgebiet ein-
setzen.
Ich wünsche allen Bürgerinnen
und Bürgern sowie Gästen der
Stadt Winterberg weiterhin eine
schöne, erholsame und spannen-
de Sommerzeit und freue mich auf
weitere Begegnungen und Ge-
spräche im Rahmen meiner Som-
mertour.
Ihr
Michael Beckmann
Bürgermeister
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Neues Löschfahrzeug an die Einheit Langewiese
übergeben
Stadt Winterberg investiert mit dem neuen Löschfahrzeug rd. 245.000 Euro in den
Feuerschutz | Kinderfeuerwehr wurde vorgestellt
Große Freude bei der Einheit Lan-
gewiese: In einer kleinen Feier-
stunde wurde Ende Juni offiziell
das neue MLF (Mittleres Lösch-
fahrzeug) an die Einheit überge-
ben. Feuerwehrangehörige aus
dem gesamten Stadtgebiet, Mit-
glieder des Stadtrats und die Lan-
gewieser Bürgerinnen und Bürger
waren der Einladung zur Fahr-
zeugübergabe gefolgt. Das neue
MLF löst Tragkraftspritzenfahr-
zeug - Wasser „Florian Winterberg
11 TSF-W-1“ ab, was der Einheit
Langewiese 24 Jahre treue Diens-
te geleistet hat.
In Vertretung des erkrankten Wehr-
leiters Martin Niggemann begrüß-
te Wolfgang Padberg alle Kamera-
dinnen und Kameraden der Feuer-
wehr und Vertreter aus Politik und
Verwaltung. Er ließ in seiner Rede
insbesondere den Beschaffungs-
prozess Revue passieren. „Immer,
wenn ein neues Fahrzeug beschaf-
fen werden soll, bilden wir gemein-
sam mit der Einheit eine Arbeits-
gruppe. Vielen Dank an Maik Ol-
lesch und Hendrik Lind, die mit uns
gemeinsam das neue Fahrzeug auf

die Bedürfnisse der Einheit Lange-
wiese abgestimmt und beschafft
haben. Die Lieferzeit des Fahrzeu-
ges hat fast drei Jahre gedauert“,
so Wolfgang Padberg.
„Das neue Fahrzeug ist für mich
ein Versprechen. Ein Versprechen
an unsere Bürgerinnen und Bür-
ger, dass wir in jeder Notlage, bei
jedem Brand, bei jeder Rettungs-
aktion optimal ausgerüstet und
vorbereitet sind. Das neue hoch-
moderne Feuerwehrfahrzeug ent-
spricht den Vorgaben des Brand-
schutzbedarfsplanes und sichert
die technische Einsatzfähigkeit
der Einheit Langewiese für das
nächste Vierteljahrhundert. Mein
Dank gilt den Feuerwehrfrauen
und Feuerwehrmännern und den
Kollegen in der Verwaltung, die
sich im Rahmen des Beschaffungs-
vorgangs für das Fahrzeug und die
Technik eingesetzt haben. Dem
Rat der Stadt Winterberg danke
ich für die Bereitstellung der fi-
nanziellen Mittel in Höhe von rd.
245.000 Euro“, so Bürgermeister
Michael Beckmann, der sich auch
bei allen Kameradinnen und Ka-

meraden für ihr herausragendes
ehrenamtliches Engagement be-
dankte.. „Rund um die Uhr seid
Ihr bereit, für die Sicherheit unse-
rer Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger zu sorgen; binnen Minuten
seid Ihr zur Stelle, um Hilfe zu
leisten und Gefahren abzuwen-
den. Mit Eurem Einsatzwillen, mit
Eurer Bereitschaft unter Einsatz
der eigenen Gesundheit zu hel-
fen, seid Ihr eine unverzichtbare
Säule des Gemeinwohls in unse-
rer Stadt“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann.
Bei strahlendem Sonnenschein
nahm Diakon und Feuerwehr-Seel-
sorger Hans-Joachim Bexkens im
Anschluss die Segnung des neus-
ten Einsatzfahrzeugs der Feuer-
wehr Winterberg vor. Nach der
symbolischen Übergabe des Fahr-
zeugschlüssels an den stv. Ein-
heitsführer Maik Ollesch, der den
Einheitsführer Heinz-Josef Mönig
vertreten hat, berichtete dieser
über die technischen Details des
Fahrzeugs. Es handelt sich um ein
Fahrgestell MAN TGL 10 Tonnen,
der feuerwehrtechnische Aufbau

ist durch die Firma Schlingmann
erfolgt. Das Mittlere Löschfahr-
zeug (MLF) ist für eine 6-Perso-
nen Besatzung ausgelegt und ver-
fügt über einen 1.000 Liter Was-
ser-Tank mit fest eingebauter
Pumpe. Auch sind vier Atem-
schutzgeräte auf dem Fahrzeug
vorhanden.
Einheit Langewiese gründet Kin-Einheit Langewiese gründet Kin-Einheit Langewiese gründet Kin-Einheit Langewiese gründet Kin-Einheit Langewiese gründet Kin-
derfeuerwehrderfeuerwehrderfeuerwehrderfeuerwehrderfeuerwehr
Im Rahmen der Fahrzeugeinwei-
hung wurde auch die neue Kin-
derfeuerwehr vorgestellt. Nach
den Kinderfeuerwehren in Nie-
dersfeld, Siedlinghausen und Zü-
schen wurde nun die 4. Kinder-
feuerwehr im Stadtgebiet gegrün-
det: die Feuerfüchse Langewiese.
„Es hat mich beeindruckt zu se-
hen, wie Stolz die Mädchen und
Jungen die Erstausstattung in
Empfang genommen haben. Und
natürlich wurde die Einsatztaug-
lichkeit der neuen Trampel-Feuer-
wehrautos direkt getestet und für
einsatztauglich befunden“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann, der sich auch bei den Be-
treuern herzlich bedankte.

Glückwünsche
zur Geburt

Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am
09.08.2024

Glückwunsch zur Eheschließung

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
09.08.202409.08.202409.08.202409.08.202409.08.2024.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist am Mitt-
woch, den 31.07.2024, 10.00 Uhr.

15.06.2024
Tobias Stahlschmidt und Anke
Stahlschmidt, geb. Hermann
(Zur Schweimecke 24, 59955
Winterberg-Hildfeld)
21.06.2024
Herr Johannes Wienand und

Frau Stefanie Wienand, geb.
Hirsch (Tannenbergweg 2,
59955 Winterberg-Siedlinghau-
sen)
06.07.2024
Herr Michael Vogel und Frau
Niesiena Weitering (Dorfstraße

3, 59955 Winterberg-Neuasten-
berg)
11.07.2024
Herr Thorsten Santos Silva, geb.
Braun und Frau Nanci Marlene
Santos Silva (Am Hagenblech
10, 59955 Winterberg)

17.05.2024 - Rosalie
Eltern: Paula Gernholt und Chris-
tian Düppe
Niedersfeld
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Gratulation
zum
Ehejubiläum
Das Fest der Diamantenen Hoch-Diamantenen Hoch-Diamantenen Hoch-Diamantenen Hoch-Diamantenen Hoch-
zeitzeitzeitzeitzeit feiern am
30.07.2024 die Eheleute Doris und
Manfred Blankenstein
Bödefelder Straße 7, Winterberg

Zwei langjährige Mitarbeiter in den Ruhestand verabschiedet

v.l.n.r. allg. Vertreter des Bürgermeister Ludger Kruse, Martin Brieden, Jutta Schnorbus, Bürgermeisterv.l.n.r. allg. Vertreter des Bürgermeister Ludger Kruse, Martin Brieden, Jutta Schnorbus, Bürgermeisterv.l.n.r. allg. Vertreter des Bürgermeister Ludger Kruse, Martin Brieden, Jutta Schnorbus, Bürgermeisterv.l.n.r. allg. Vertreter des Bürgermeister Ludger Kruse, Martin Brieden, Jutta Schnorbus, Bürgermeisterv.l.n.r. allg. Vertreter des Bürgermeister Ludger Kruse, Martin Brieden, Jutta Schnorbus, Bürgermeister
Michael Beckmann und Christine Lange vom PersonalratMichael Beckmann und Christine Lange vom PersonalratMichael Beckmann und Christine Lange vom PersonalratMichael Beckmann und Christine Lange vom PersonalratMichael Beckmann und Christine Lange vom Personalrat

Zwei Urgesteine des Winterber-
ger Rathauses wurden Ende Juni
in den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet: Auf insgesamt 93
Jahre Dienst bei der Stadt Winter-
berg kommen Martin Brieden und
Jutta Schnorbus. Martin Brieden,
der der Stadt Winterberg insge-
samt 49 Jahre die Treue gehalten
hat, absolvierte von 1975-1978
seine Ausbildung zum Angestell-
ten des kommunalen Verwaltungs-
dienstes. Nachdem er in den Jah-
ren 1979 und 1980 seine Fach-
hochschulreife erworben hatte,
durchlief er das Studium zum In-

spektoranwärter, welches er 1983
erfolgreich abgeschlossen hat.
Danach wurde er als Sachbearbei-
ter im Wasserwerk eingesetzt. Zum
1.7.1997 übernahm er die stellv.
Leitung des Bauamtes und zum
01.04.1998 wurde er Fachbereichs-
leiter des Bereiches Bauen, Infra-
struktur und Stadtentwicklung.
Jutta Schnorbus durchlief von
1974-1976 eine Ausbildung zur
Apothekenhelferin und kam zum
01.01.1980 ins Team der Stadt-
verwaltung und hier in die Käm-
merei und Finanzabteilung. Dort
hat sie an der Haushaltsaufstel-

lung mitgewirkt, die Umsatzsteu-
ervoranmeldung erledigt und war
für die Finanzbuchhaltung zustän-
dig. Zeitweise war sie auch die
Vertretung des Vorzimmers des
Stadtdirektors/Bürgermeisters.
Ende Juni wurden der Leiter des
Fachbereiches Bauen, Infrastruk-
tur und Stadtentwicklung Martin
Brieden und die Mitarbeiterin der
Finanzbuchhaltung Jutta Schnor-
bus von Bürgermeister Michael
Beckmann, seinem allgemeinen
Vertreter Ludger Kruse und Chris-
tine Lange, vom Personalrat der
Stadt Winterberg, in den wohlver-

dienten Ruhestand verabschiedet.
„Mit Martin Brieden und Jutta
Schnorbus gehen zwei Mitarbeiter
in den Ruhestand, die für die meis-
ten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter gefühlt schon immer dem
Team der Stadtverwaltung ange-
hört haben. Beide haben mit per-
sönlichem Einsatz und hoher Fach-
kompetenz ihre Aufgaben ange-
packt und erledigt. Martin Brie-
den ist in seiner 49-jährigen Dienst-
zeit zu einer tragenden Säule in
unserem Haus geworden und hat
bei Bürgerinnen und Bürgern, den
Mitgliedern des Stadtrates und den
Kolleginnen und Kollegen ein ho-
hes Ansehen und Vertrauen ge-
nossen. Liebe Jutta, lieber Martin
ihr könnt stolz auf das sein, was
ihr für die Bürgerinnen und Bürger
unserer Stadt geleistet habt“, so
Bürgermeister Michael Beckmann,
der Martin Brieden und Jutta
Schnorbus einen erfüllten und aus-
gedehnten Ruhestand bei bester
Gesundheit wünschte. „Die Zeit bei
der Stadt Winterberg war ab-
wechslungsreich, interessant und
hat auch dank der vielen Kollegin-
nen und Kollegen viel Spaß ge-
macht,“ so Jutta Schnorbus und
Martin Brieden zum Abschluss der
Verabschiedung.
Auch der Personalrat dankte im
Namen aller Kolleginnen und Kol-
legen der Stadt Winterberg Mar-
tin Brieden und Jutta Schnorbus
für die stets angenehme und sehr
hilfsbereite Zusammenarbeit in all
den Jahren.

Wir gratulieren zur Vollendung des
86. Lebensjahres am 29.7.24 Frau
Ingeborg Michels, Winterberg-
Niedersfeld, Im Huxhol 6
85. Lebensjahres am 29.7.24 Frau
Maria Herrmann, Winterberg-Grö-
nebach, Lambertusplatz 2
83. Lebensjahres am 29.7.24
Herrn Friedhelm Honekamp, Win-
terberg, Günninghauser Straße 11
85. Lebensjahres am 30.7.24 Frau
Christa Ohlbrock, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
81. Lebensjahres am 31.7.24 Frau
Christa Hogrebe, Winterberg,
Hauptstraße 20
81. Lebensjahres am 31.7.24

Herrn Paul Tielke, Winterberg-Zü-
schen, Mollseifener Straße 19a
86. Lebensjahres am 31.7.24
Herrn Hans Braun, Winterberg, Im
Mühlengrund 35
84. Lebensjahres am 1.8.24 Herrn
Hubert Padberg, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
88. Lebensjahres am 3.8.24 Frau
Edeltraud Grosche, Winterberg-
Neuastenberg, Am Gerkenstein 8a
81. Lebensjahres am 4.8.24 Frau
Christa Gerstgarbe, Winterberg,
Hagenstraße 31
82. Lebensjahres am 5.8.24 Herrn
Herbert Ohlbrock, Winterberg-Sil-

bach, Bergfreiheit 39
86. Lebensjahres am 6.8.24 Herrn
Karl-Heinz Sander, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
86. Lebensjahres am 6.8.24 Frau
Irmgard Lutter, Winterberg, Haupt-
straße 7
91. Lebensjahres am 6.8.24 Herrn
Alfons Stöber, Winterberg-Sied-
linghausen, Alter Hagen 3
88. Lebensjahres am 6.8.24 Herrn
Nikolaus Grosche, Winterberg-El-
keringhausen, Am See 1
86. Lebensjahres am 9.8.24 Herrn
Siegfried Wahle, Winterberg, Zur
Lenneplätze 13
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Das geht uns alle an...

Der Seniorenbeirat der Stadt informiert

Neue App für pflegende Angehörige

Der Seniorenbeirat lädt ein zu ei-
ner Nachmittagsfahrt am 11.11.11.11.11.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember zum Heilstollen NorHeilstollen NorHeilstollen NorHeilstollen NorHeilstollen Nor-----
denau.denau.denau.denau.denau.
Seit über 30 Jahren wird der Heilst-
ollen therapeutisch genutzt und
der Besucherstollen in der heuti-
gen Form
besteht seit 1992.
Das geplante Programm:Das geplante Programm:Das geplante Programm:Das geplante Programm:Das geplante Programm:
14.30 Uhr Begrüßung:Begrüßung:Begrüßung:Begrüßung:Begrüßung:     TTTTTorstenorstenorstenorstenorsten
Tommes vom Land- und KurhotelTommes vom Land- und KurhotelTommes vom Land- und KurhotelTommes vom Land- und KurhotelTommes vom Land- und Kurhotel
Tommes - GemeinschaftlichesTommes - GemeinschaftlichesTommes - GemeinschaftlichesTommes - GemeinschaftlichesTommes - Gemeinschaftliches
Kaffeetrinken -Kaffeetrinken -Kaffeetrinken -Kaffeetrinken -Kaffeetrinken - anschließend zwei
kurze Vorträge:
Dipl.-Psych. Dieter J. Seifert:Dipl.-Psych. Dieter J. Seifert:Dipl.-Psych. Dieter J. Seifert:Dipl.-Psych. Dieter J. Seifert:Dipl.-Psych. Dieter J. Seifert:
>Der Heilstollen Nordenau - >Der Heilstollen Nordenau - >Der Heilstollen Nordenau - >Der Heilstollen Nordenau - >Der Heilstollen Nordenau - VVVVVororororor-----
geschichte, Erfahrungen und Hin-geschichte, Erfahrungen und Hin-geschichte, Erfahrungen und Hin-geschichte, Erfahrungen und Hin-geschichte, Erfahrungen und Hin-
tergründe<tergründe<tergründe<tergründe<tergründe<
Inhaltlich geht es um die Nutzung
und die Auswirkungen natürlicher
Heilkräfte. Um das spezifische
Heilklima und das Quellwasser
des Schieferstollens zur allgemei-
nen Stärkung und Förderung ge-
sundheitlicher Prozesse.

Welchen Einfluss hat die >Stol-
lenenergie< und das Quellwas-
ser mit seinem antioxidativen
Charakter?
Daran anknüpfend wird die Ernäh-Ernäh-Ernäh-Ernäh-Ernäh-
rungsberaterin Barbara Beck-rungsberaterin Barbara Beck-rungsberaterin Barbara Beck-rungsberaterin Barbara Beck-rungsberaterin Barbara Beck-
mannmannmannmannmann über das Thema sprechen:
>Genussvoll und gesund - >Genussvoll und gesund - >Genussvoll und gesund - >Genussvoll und gesund - >Genussvoll und gesund - Antio-Antio-Antio-Antio-Antio-
xidantien im Bereich der Lebens-xidantien im Bereich der Lebens-xidantien im Bereich der Lebens-xidantien im Bereich der Lebens-xidantien im Bereich der Lebens-
mittel:mittel:mittel:mittel:mittel: Die unsichtbaren Räuber
und wie
wir sie mit natürlichen Kraftpake-
ten in Schach halten können<<<<<
Zum Abschluss ist ein Aufenthalt
im Heilstollen geplant - Wer möch-
te! (Eintritt 6,50 p.P. - 30 Minuten).
Info auch unter: www.heilstollen-
nordenau.de
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungen bitte bei Karin Som-meldungen bitte bei Karin Som-meldungen bitte bei Karin Som-meldungen bitte bei Karin Som-meldungen bitte bei Karin Som-
mer - mer - mer - mer - mer - TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-6846 - E- 02981-6846 - E- 02981-6846 - E- 02981-6846 - E- 02981-6846 - E-
Mail: karin-sommer@online.deMail: karin-sommer@online.deMail: karin-sommer@online.deMail: karin-sommer@online.deMail: karin-sommer@online.de
WWWWWalter Hoffmann - alter Hoffmann - alter Hoffmann - alter Hoffmann - alter Hoffmann - TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon:
02981-9255814 - E-Mail:02981-9255814 - E-Mail:02981-9255814 - E-Mail:02981-9255814 - E-Mail:02981-9255814 - E-Mail:
wwwwwalteralteralteralteralter.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de
>DIGIT>DIGIT>DIGIT>DIGIT>DIGITAL im AL im AL im AL im AL im Alter<Alter<Alter<Alter<Alter<

Der Seniorenbeirat möchte nach
der Sommerpause die „Unter-
richtsstunden“ im Umgang mit den
Smartphone und Tablet fortset-
zen, aber nur dann, wenn sichaber nur dann, wenn sichaber nur dann, wenn sichaber nur dann, wenn sichaber nur dann, wenn sich
Interessenten meldenInteressenten meldenInteressenten meldenInteressenten meldenInteressenten melden. Nach den
Sommerferien (Ende 20.08.) wol-
len wir mit der Sekundarschule
Medebach-Winterberg über eine
Fortsetzung des Projektes >Digi-
tal im Alter< sprechen.
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungen bitte bei meldungen bitte bei meldungen bitte bei meldungen bitte bei meldungen bitte bei WWWWWalter Hoff-alter Hoff-alter Hoff-alter Hoff-alter Hoff-
mann - mann - mann - mann - mann - TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-9255814. 02981-9255814. 02981-9255814. 02981-9255814. 02981-9255814.
Künstliche Intelligenz (KI)Künstliche Intelligenz (KI)Künstliche Intelligenz (KI)Künstliche Intelligenz (KI)Künstliche Intelligenz (KI)
Im II. Halbjahr will sich der Senio-
renbeirat auch mit dem Thema
>KI< beschäftigen: Wie kann ich
>KI< nutzen? - Wo findet man
schon jetzt >KI< im Alltag? - Wo
liegen die Gefahren bei der >Ki<?
- Wie arbeitet man mit ChatGPT?
- Alle diese Fragen wollen wir mit
Fachleuten besprechen.
Referenten sind in Zusammenar-
beit mit der Volkshochschule Hoch-

Ja ich weiß, Klimaschutz tut Not
- man hört und liest es ja immer
wieder. Aber wieso denn ich und
was bewirkt schon eine Stadt
Winterberg, was ist mit dem
großen Rest der Welt?
Ja - so denken viele - aber so
richtig mit aller Konsequenz, die
Ursachen der Klimaauswirkun-
gen (Hitze, Starkregen, Über-
schwemmungen, Waldbrände
etc.) zu bekämpfen... leider Fehl-
anzeige.
Die Klimakatastrophe kann nur
durch die Zusammenarbeit aller
Menschen - aus allen Nationen,
aus allen Kulturen abgewendet
werden. Die Idee der Demokra-
tie ist, dass jeder Mensch für

seine eigenen Anliegen spre-
chen kann, jeder einzelne hat
seine Stimme. Warum zerstören
wir dann wider besseren Wis-
sens unsere eigene Lebens-
grundlage? Meere und Berge,
Pflanzen und Tiere, das Wasser
und die Luft, die wir zum Atmen
brauchen! Geben wir der Natur
ein Recht, an unseren Entschei-
dungen mitzuwirken! Werden
wir die Advokaten unserer be-
drohten Welt - geben wir dem
Planeten selbst eine Stimme. So
denke nicht nur ich - nein das
haben Klimaforscher und Buch-
autoren schon längst erkannt,
die sich mit dem Klimawandel
intensiv befassen.

Also - lasst uns endlich beginnen,
der Katastrophe zu begegnen und
Schadensbegrenzung anzugehen,
unsere Kinder und Enkel werden
davon profitieren. Machen wir
doch den Anfang, indem wir den
Weg zum Einkauf, zum Arzt, zur
Apotheke zu Fuß oder mit dem
Fahrrad erledigen - oder Bus und
Bahn nutzen; indem wir bewusst
einkaufen, Lebensmittel aus der
Region, beim Duschen die Was-
sertemperatur gradgenau regeln
etc. Wenn man darüber nach-
denkt, fallen einem jeden noch
ganz viele kleine Dinge und Mög-
lichkeiten ein, die dem Klima gut
tun - davon bin ich überzeugt. Ein
großes Ganzes - besteht aus vie-

len, vielen Kleinigkeiten! Worauf
warten wir - retten wir unseren
Planeten - retten wir uns.
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am 12.findet am 12.findet am 12.findet am 12.findet am 12.     August von 16.00 -August von 16.00 -August von 16.00 -August von 16.00 -August von 16.00 -
18.00 Uhr im Rathaus 18.00 Uhr im Rathaus 18.00 Uhr im Rathaus 18.00 Uhr im Rathaus 18.00 Uhr im Rathaus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
statt. Interessierte an unsererstatt. Interessierte an unsererstatt. Interessierte an unsererstatt. Interessierte an unsererstatt. Interessierte an unserer
Arbeit sind herzlich willkommen.Arbeit sind herzlich willkommen.Arbeit sind herzlich willkommen.Arbeit sind herzlich willkommen.Arbeit sind herzlich willkommen.
Auch „nur mal reinschnuppern“Auch „nur mal reinschnuppern“Auch „nur mal reinschnuppern“Auch „nur mal reinschnuppern“Auch „nur mal reinschnuppern“
ist möglich.ist möglich.ist möglich.ist möglich.ist möglich.

sauerlandkreis und der Fachhoch-
schule Meschede angefragt.
Übrigens: Die neuen Kursange-Übrigens: Die neuen Kursange-Übrigens: Die neuen Kursange-Übrigens: Die neuen Kursange-Übrigens: Die neuen Kursange-
bote der bote der bote der bote der bote der VHS für das II.VHS für das II.VHS für das II.VHS für das II.VHS für das II. Halbjahr Halbjahr Halbjahr Halbjahr Halbjahr
sind bereits online gegangen un-sind bereits online gegangen un-sind bereits online gegangen un-sind bereits online gegangen un-sind bereits online gegangen un-
ter wwwter wwwter wwwter wwwter www.vhs-hsk.de (Ausw.vhs-hsk.de (Ausw.vhs-hsk.de (Ausw.vhs-hsk.de (Ausw.vhs-hsk.de (Auswahlahlahlahlahl
alle Kurse klicken).alle Kurse klicken).alle Kurse klicken).alle Kurse klicken).alle Kurse klicken).
Das neue Programmheft erscheint
erst nach den Sommerferien!
Folgende Veranstaltungen sind
unter anderem in Winterberg ge-
plant:
14.11. >Das Geheimnis vom ge-14.11. >Das Geheimnis vom ge-14.11. >Das Geheimnis vom ge-14.11. >Das Geheimnis vom ge-14.11. >Das Geheimnis vom ge-
sunden Älterwerden<sunden Älterwerden<sunden Älterwerden<sunden Älterwerden<sunden Älterwerden<
07.12.07.12.07.12.07.12.07.12. >Erfolgreich altern?  >Erfolgreich altern?  >Erfolgreich altern?  >Erfolgreich altern?  >Erfolgreich altern? WWWWWasasasasas
sagt die sagt die sagt die sagt die sagt die Wissenschaft dazu?!<Wissenschaft dazu?!<Wissenschaft dazu?!<Wissenschaft dazu?!<Wissenschaft dazu?!<
Referentin: Prof. Dr. Gabriele Hop-
pe - Bochum

Der Bundesverband >wir pflegen
e.V.< hat eine neue App entwi-
ckelt, die Menschen bei der Pflege
unterstützen soll.
In der App finden Nutzerinnen und
Nutzer unter anderem Informatio-
nen zu verschiedenen Pflegethe-

men.
Sie bietet auch die Möglichkeit sich
mit anderen pflegenden Angehöri-
gen zu vernetzen und sich über die
Herausforderungen im Pflegealltag
auszutauschen - selbstverständlich
datengeschützt.

Die neue App >in.kontakt< ist
im App Store und PlayStore ver-
fügbar. Laden Sie die App
herunter und kommen Sie
>in.kontakt<.
Weitere Informationen: Selbst-Weitere Informationen: Selbst-Weitere Informationen: Selbst-Weitere Informationen: Selbst-Weitere Informationen: Selbst-
hilfe und Interessenvertretun-hilfe und Interessenvertretun-hilfe und Interessenvertretun-hilfe und Interessenvertretun-hilfe und Interessenvertretun-

gen:gen:gen:gen:gen:
Büro in Düsseldorf:
0173 6955756 -
E-Mail:
kontakt@wir-pflegen.nrw -
Büro in Berlin - 030-4597 5750
- E-Mail: info@wir-pflegen.net

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de
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Meinungsaustausch
mit Michaela Grötecke

ZUHÖREN.DRAUSSEN
am Samstag, 27. Juli

Michaela Gröteckeist auf der Zuhörer-Bank mit Bürgern und Gästen insMichaela Gröteckeist auf der Zuhörer-Bank mit Bürgern und Gästen insMichaela Gröteckeist auf der Zuhörer-Bank mit Bürgern und Gästen insMichaela Gröteckeist auf der Zuhörer-Bank mit Bürgern und Gästen insMichaela Gröteckeist auf der Zuhörer-Bank mit Bürgern und Gästen ins
Gespräch gekommen.Gespräch gekommen.Gespräch gekommen.Gespräch gekommen.Gespräch gekommen. Zuhören.Draussen. mit Regina Peis aus Züschen.Zuhören.Draussen. mit Regina Peis aus Züschen.Zuhören.Draussen. mit Regina Peis aus Züschen.Zuhören.Draussen. mit Regina Peis aus Züschen.Zuhören.Draussen. mit Regina Peis aus Züschen.

>Ein Dialog ist erst dann ein Dia->Ein Dialog ist erst dann ein Dia->Ein Dialog ist erst dann ein Dia->Ein Dialog ist erst dann ein Dia->Ein Dialog ist erst dann ein Dia-
log, wenn ich bereit bin, auch vonlog, wenn ich bereit bin, auch vonlog, wenn ich bereit bin, auch vonlog, wenn ich bereit bin, auch vonlog, wenn ich bereit bin, auch von
meinem Gegenüber etwas lernenmeinem Gegenüber etwas lernenmeinem Gegenüber etwas lernenmeinem Gegenüber etwas lernenmeinem Gegenüber etwas lernen
zu wollen<zu wollen<zu wollen<zu wollen<zu wollen<
(Kardinal Christoph Schönborn)(Kardinal Christoph Schönborn)(Kardinal Christoph Schönborn)(Kardinal Christoph Schönborn)(Kardinal Christoph Schönborn)
Mit diesem Zitat vom Wiener Kar-
dinal lädt der Seniorenbeirat ein
zum nächsten Gespräch am 27.27.27.27.27.
JuliJuliJuliJuliJuli, von 11 - 13 Uhr auf der Plau-von 11 - 13 Uhr auf der Plau-von 11 - 13 Uhr auf der Plau-von 11 - 13 Uhr auf der Plau-von 11 - 13 Uhr auf der Plau-
derbank in der Fußgängerzonederbank in der Fußgängerzonederbank in der Fußgängerzonederbank in der Fußgängerzonederbank in der Fußgängerzone
(Marktplatz in der Kernstadt).(Marktplatz in der Kernstadt).(Marktplatz in der Kernstadt).(Marktplatz in der Kernstadt).(Marktplatz in der Kernstadt).
An diesem Samstag nimmt sich
Regina Peis aus ZüschenRegina Peis aus ZüschenRegina Peis aus ZüschenRegina Peis aus ZüschenRegina Peis aus Züschen die Zeit
zum ZUHÖREN.

Sie ist seit vier Jahren in der Kli-
nikseelsorge am St. Franziskus-
Hospital tätig.
Regina Peis kümmert sich außer-
dem um die seelsorgliche Patien-
tenbegleitung bei der CARITAS
und sie ist
Notfallseelsorgerin im Hochsau-
erlandkreis. Ferner wird ihre Mit-
arbeit im Pastoralverbund Winter-
berg sehr geschätzt.
Sie sind herzlich eingeladen zuSie sind herzlich eingeladen zuSie sind herzlich eingeladen zuSie sind herzlich eingeladen zuSie sind herzlich eingeladen zu
einer Begegnung mit Frau Peis,einer Begegnung mit Frau Peis,einer Begegnung mit Frau Peis,einer Begegnung mit Frau Peis,einer Begegnung mit Frau Peis,
bei einer bei einer bei einer bei einer bei einer TTTTTasse Kaffee oder asse Kaffee oder asse Kaffee oder asse Kaffee oder asse Kaffee oder TTTTTeeeeeeeeee.....

Am Samstag, dem 13.07.2024,
stand Michaela Grötecke unter
dem Motto: Wir sollten reden! -
Wir können reden! - Wir wollen
reden! zum Meinungsaustausch
auf der Zuhör-Bank des Senioren-
beirates auf dem Winterberger
Marktplatz zur Verfügung. „Es war
schön, mit interessierten Bürger-

innen und Bürgern - aber auch
Gästen - ins Gespräch zu kom-
men und Anregungen und Beiträ-
ge zum Tourismus in Winterberg
zu erhalten.“ Angesprochene The-
men waren u.a. die Radwege im
Stadtgebiet Winterberg sowie ak-
tuelle Marketingmaßnahmen der
WTW.

Jugendfeuerwehr Züschen hat erfolgreich an der
Leistungsspange in Eslohe teilgenommen

9 Kameradinnen und Kameraden der Einheit Züschen nahmen an der9 Kameradinnen und Kameraden der Einheit Züschen nahmen an der9 Kameradinnen und Kameraden der Einheit Züschen nahmen an der9 Kameradinnen und Kameraden der Einheit Züschen nahmen an der9 Kameradinnen und Kameraden der Einheit Züschen nahmen an der
Leistungsspange teil.Leistungsspange teil.Leistungsspange teil.Leistungsspange teil.Leistungsspange teil.

Am 22.06.2024 hat die Jugend-
feuerwehr Züschen mit 9 Ka-
meradinnen und Kameraden an
der Leistungsspange in Eslohe
teilgenommen.
Die Leistungsspange stellt die
höchste Auszeichnung dar, die
ein Jugendfeuerwehrmitglied in
seiner Laufbahn in der JF errei-
chen kann.
Hierbei muss die Teamfähigkeit
in 5 Disziplinen unter Beweis
gestellt werden.
Zu den Aufgaben gehören der
Aufbau eines Löschangriffs nach
geltenden Feuerwehrdienstvor-
schriften, ein Staffellauf über
eine Distanz von 1.500 m, eine

Schnelligkeitsübung sowie Ku-
gelstoßen.
Bei dem theoretischen Teil geht
es um die richtige Beantwor-
tung von Fragen zur Organisa-
tion und Ausrüstung in der Feu-
erwehr.
Auch hierbei konnten sich die
J u g e n d f e u e r w e h r m i t g l i e d e r
hervorragend ergänzen.

Ein besonderer Dank gilt den
Mitgliedern, die aufgrund ihres
zu jungen Alters zwar an der
Veranstaltung teilnehmen kon-
nten, aber die Spange noch
nicht verliehen bekommen ha-
ben.
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Bereits viel erreicht: Winterberger Seniorenbeirat wird
neu gewählt
Aufruf zur Mitwirkung im Seniorenbeirat der Stadt Winterberg | Wahlversammlung am 08.10.2024

Der Seniorenbeirat hat sich seit der Gründung im Jahr 2021 für viele wichtige Themen, wo es um die BelangeDer Seniorenbeirat hat sich seit der Gründung im Jahr 2021 für viele wichtige Themen, wo es um die BelangeDer Seniorenbeirat hat sich seit der Gründung im Jahr 2021 für viele wichtige Themen, wo es um die BelangeDer Seniorenbeirat hat sich seit der Gründung im Jahr 2021 für viele wichtige Themen, wo es um die BelangeDer Seniorenbeirat hat sich seit der Gründung im Jahr 2021 für viele wichtige Themen, wo es um die Belange
der Seniorinnen und Senioren geht, sehr engagiert eingesetzt und viele tolle Projekte auf den Weg gebrachtder Seniorinnen und Senioren geht, sehr engagiert eingesetzt und viele tolle Projekte auf den Weg gebrachtder Seniorinnen und Senioren geht, sehr engagiert eingesetzt und viele tolle Projekte auf den Weg gebrachtder Seniorinnen und Senioren geht, sehr engagiert eingesetzt und viele tolle Projekte auf den Weg gebrachtder Seniorinnen und Senioren geht, sehr engagiert eingesetzt und viele tolle Projekte auf den Weg gebracht
und umgesetzt.und umgesetzt.und umgesetzt.und umgesetzt.und umgesetzt.

Die eigene Heimat mitgestalten
und mitdenken - das macht der
Winterberger Seniorenbeirat seit
fast drei Jahren. Gegründet, um
in Zusammenarbeit mit vielen Ak-
teuren in der Stadt, neue ziel-
gruppenpezifische Angebote zu
entwickeln. Das Motto der ersten
drei Jahre war: „Wege zusammen
gehen, Ziele gemeinsam errei-
chen“. „Der Seniorenbeirat hat
sich seit der Gründung im Jahr
2021 für viele wichtige Themen,
wo es um die Belange der Senio-
rinnen und Senioren geht, sehr
engagiert eingesetzt und viele
tolle Projekte auf den Weg ge-
bracht und umgesetzt. Nach der
Satzung für den Seniorenbeirat
stehen in diesem Jahr die Neu-
wahlen an. Daher sind wir auf der
Suche nach Seniorinnen und Se-
nioren, die sich in Zukunft beim
Seniorenbeirat engagieren, ihre
Lebenserfahrung einbringen
möchten und sich am 08. Oktober
zur Wahl stellen“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann, der sich
bei den derzeitigen Mitgliedern
herzlich für das große ehrenamt-
liche Engagement bedankt.
Aufruf zur Mitwirkung im Senio-Aufruf zur Mitwirkung im Senio-Aufruf zur Mitwirkung im Senio-Aufruf zur Mitwirkung im Senio-Aufruf zur Mitwirkung im Senio-
renbeirrenbeirrenbeirrenbeirrenbeirat der Stadt at der Stadt at der Stadt at der Stadt at der Stadt Winterberg -Winterberg -Winterberg -Winterberg -Winterberg -
Wahlvorschläge können bis zumWahlvorschläge können bis zumWahlvorschläge können bis zumWahlvorschläge können bis zumWahlvorschläge können bis zum
15.09.2024 eingereicht werden15.09.2024 eingereicht werden15.09.2024 eingereicht werden15.09.2024 eingereicht werden15.09.2024 eingereicht werden

„Ich freue mich auf viele Wahlvor-
schläge, damit wir auch in den
nächsten 3 Jahren mit einem en-
gagierten Team, die Interessen
unserer Seniorinnen und Senio-
ren vertreten können,“ so Walter
Hoffmann, der Vorsitzende des
Seniorenbeirates, der die gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit Bürgermeister Michael Beck-
mann und Rabea Kappen in den
letzten 3 Jahren schätzt.
Es werden bis zu 18 Seniorinnen
und Senioren (max. 9 stimmbe-

rechtigte Mitglieder und max. 9
stellv. Mitglieder) gesucht, die sich
im Winterberger Seniorenbeirat
engagieren möchten. Die Mitglie-
der und stellv. Mitglieder werden
für drei Jahre in einer öffentlichen
Wahlversammlung am 8. Oktober
2024 gewählt. Stimmberechtigtes
Mitglied kann jede Person wer-
den, die das 60. Lebensjahr voll-
endet und ihren Hauptwohnsitz
im Stadtgebiet Winterberg hat. Ab
sofort und bis zum 15.09.2024
können sich Interessierte bei der

Stadt Winterberg melden, die
gerne beim Seniorenbeirat
mitmachen und sich zur Wahl stel-
len wollen. Die Wahlvorschläge
sind schriftlich bei der Stadt
Winterberg, Rabea Kappen
(rabea.kappen@winterberg.de,
Tel. 02981 800121) mit folgenden
Angaben einzureichen: Name,
Vorname, Anschrift, Geburtsda-
tum, Telefonnummer, E-Mail, kur-
ze Beschreibung zur Motivation
zur Ausführung dieses Ehrenam-
tes.

Bezahlbarer Wohnraum ist das Ziel
2 Mehrfamilienhäuser mit 24 Wohneinheiten sollen auf Fläche in der Nähe des Tennisplatzes
in Winterberg im Fichtenweg entstehen
Die Gründung einer Wohnungsbau-
gesellschaft rückt in greifbare
Nähe. Der Rat der Stadt Winter-
berg hat grünes Licht für die Grün-
dung einer Wohnungsbaugenossen-
schaft gegeben. So soll die Stadt
Winterberg gemeinsam mit der
Wohnungsbaugenossenschaft
Hochsauerland eine Wohnungsbau-
gesellschaft gründen, um dann auf
der Fläche neben den Tennisplät-
zen in Winterberg im Fichtenweg
24 Wohneinheiten entstehen zu
lassen. „Wir haben in den vergan-
genen Monaten intensiv mit der
Wohnungsbaugenossenschaft
Hochsauerland an unserem Pro-

jekt in Winterberg, bezahlbaren
Wohnraum zu entwickeln, gearbei-
tet. Ursprünglich wollten wir für
das Projekt eine Wohnungsbauge-
nossenschaft gründen, allerdings
hat der Verband der Wohnungs-
wirtschaft dem eine Absage aus
rechtlichen Gründen erteilt. Da wir
an unserem Ziel, bezahlbaren
Wohnraum zu entwickeln, festhal-
ten wollen, ist es nun umso schö-
ner, dass wir mit der kommunalen
Wohnungsbaugesellschaft einen
Weg gefunden haben“, so Bürger-
meister Michael Beckmann.
Ursprünglich war vorgesehen,
dass das geplante Startprojekt auf

der Fläche oberhalb des Tennis-
platzes in Winterberg im Fichten-
weg in zwei Bauabschnitten um-
gesetzt werden soll. Zunächst soll-
te ein sogenanntes Townhaus mit
16 Wohneinheiten für Singles,
Paare und Azubis entstehen und
im zweiten Schritt ein Mehrfami-
lienhaus mit 8 Wohnungen. In den
weiteren Planungen hat sich aber
herausgestellt, dass es insbeson-
dere mit Blick auf die Baukosten
wirtschaftlich ist, beide Bauab-
schnitte in einem Zug umzuset-
zen, um Synergien nutzen zu kön-
nen. Dem hat der Rat der Stadt
Winterberg in seiner letzten Sit-

zung vor der Sommerpause auch
so zugestimmt.
„In den nächsten Wochen werden
wir intensiv an den Formalitäten
für die Umsetzung arbeiten. So
werden wir die Gesellschaftsver-
träge auf Basis der aktuell noch
nicht vorliegenenden Ergebnisse
der Prüfung des Vergaberechts vor-
bereiten, weitere Gespräche mit
dem Ministerium, dem Hochsauer-
landkreis und der Bundesanstalt
für Immobilienaufgaben führen, um
das Konzept final umsetzen zu kön-
nen,“ so Kämmerer Bastian Öst-
reich, der mit Linda Müller für das
Projekt verantwortlich ist.
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Neu: Kindersprechstunde mit Bürgermeister Michael
Beckmann
Am Dienstag 06.08. in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr können Kinder mit ihren Eltern
ins Rathaus kommen

Neu: Kindersprechstunde mit Bürgermeister Michael BeckmannNeu: Kindersprechstunde mit Bürgermeister Michael BeckmannNeu: Kindersprechstunde mit Bürgermeister Michael BeckmannNeu: Kindersprechstunde mit Bürgermeister Michael BeckmannNeu: Kindersprechstunde mit Bürgermeister Michael Beckmann

Die jüngsten Winterberger Bür-
gerinnen und Bürger haben zu-
künftig am 1. Dienstag im Mo-
nat die Möglichkeit, ihre Ideen,
Wünsche, Fragen und Probleme
direkt mit Bürgermeister Micha-
el Beckmann zu besprechen.
Dafür bietet Bürgermeister Mi-
chael Beckmann erstmals am
Dienstag, 06.08. in der Zeit von
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr eine
Kindersprechstunde in seinem
Büro im Winterberger Rathaus
an. „Kinder haben oft einen ganz
anderen Blick auf viele Themen.
Um ihre Bedürfnisse zukünftig
noch besser berücksichtigen zu
können, möchte ich in der Kin-
dersprechstunde mit ihnen ins
Gespräch kommen. Eine Anmel-
dung im Vorfeld ist nicht erfor-
derlich. Ich freue mich schon
jetzt auf Gespräche mit unseren
Jüngsten“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann. Vorher steht
er den Jugendlichen in der Offe-
nen Tür in der Hagenstraße von
16 Uhr bis 17 Uhr für ihre Ideen
und Anregungen zur Verfügung.
Von 18 Uhr bis 19 Uhr freut sich
der Bürgermeister ab dem
03.09.24 wieder in der Bürger-
sprechstunde auf persönliche
Gespräche, bevor dann ab 19
Uhr wieder die offene Bürger-
sprechstunde per Facebook wei-
tergeht.

Auf der Fläche neben den Tennisplätzen in Winterberg im FichtenwegAuf der Fläche neben den Tennisplätzen in Winterberg im FichtenwegAuf der Fläche neben den Tennisplätzen in Winterberg im FichtenwegAuf der Fläche neben den Tennisplätzen in Winterberg im FichtenwegAuf der Fläche neben den Tennisplätzen in Winterberg im Fichtenweg
sollen 24 Wohneinheiten entstehensollen 24 Wohneinheiten entstehensollen 24 Wohneinheiten entstehensollen 24 Wohneinheiten entstehensollen 24 Wohneinheiten entstehen

WWWWWohnungen könnten von Bürgerohnungen könnten von Bürgerohnungen könnten von Bürgerohnungen könnten von Bürgerohnungen könnten von Bürger-----
innen und Bürgern mit innen und Bürgern mit innen und Bürgern mit innen und Bürgern mit innen und Bürgern mit WWWWWohnbe-ohnbe-ohnbe-ohnbe-ohnbe-
rechtigungsschein angemietetrechtigungsschein angemietetrechtigungsschein angemietetrechtigungsschein angemietetrechtigungsschein angemietet
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Das Konzept der geplanten kom-
munalen Wohnungsbaugesell-
schaft, die öffentlich geförderten
Wohnraum baut, sieht vor, dass
die Wohnungen von Bürgerinnen
und Bürgern, die einen Wohnbe-
rechtigungsschein haben, zu güns-
tigen Mieten angemietet werden
können. Anspruch auf einen Wohn-
berechtigungsschein haben aktu-
ell wohl aufgrund der Einkom-
menshöhe alle Auszubildenden
oder auch 80 Prozent Seniorinnen
und Senioren.
Winterberger Modell ist einmaligWinterberger Modell ist einmaligWinterberger Modell ist einmaligWinterberger Modell ist einmaligWinterberger Modell ist einmalig
in NRWin NRWin NRWin NRWin NRW

Das Winterberger Modell, mitin-
vestierende Mitglieder mit ins
Boot zu holen, die sich ein Bele-
gungsrecht für die Wohnungen
miteinkaufen und so sicherstel-
len können, dass die Wohnung ih-
ren Mitarbeitenden oder Auszu-
bildenden zur Verfügung steht, ist
einmalig in ganz NRW. Von den
16 Wohneinheiten des Townhaus
wurden bereits vier mit einer fi-
nanziellen Beteiligung mit Bele-
gungsrecht reserviert. Dazu kom-
men weiter Finanzeinlagen von
Winterberger Unternehmern, die
das Projekt mit unterstützen wol-
len. „Es handelt sich daher um
ein Projekt von Winterbergern für
Winterberger,“ freut sich Bürger-
meister Beckmann.
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193. neuzeitliche Winterberger Kirmes vom
16. - 19. August 2024
Freitag, 16.08.2024 von 16.00 Uhr bis 17 Uhr „Happy Hour“ auf allen Fahrgeschäften |
Tierschau ist wieder Auftakt in den Kirmesmontag | Höhenfeuerwerk am Montagabend

Foto: Stefan SchmittFoto: Stefan SchmittFoto: Stefan SchmittFoto: Stefan SchmittFoto: Stefan Schmitt

Musik, der Duft von gebrannten
Mandeln, fröhliche-erstaunte Kin-
derstimmen, das Hupen der Ka-
russells und dumpf-verzerrte Mi-
krofonstimmen der zur nächsten
Fahrt animierenden Schausteller:
das alles gibt es bei der 193. neu-
zeitlichen Winterberger Kirmes
vom 16.-19. August 2024. Rund
einem Monat vor der Kirmes steigt
die Vorfreude in Winterberg „Die
Winterberger Kirmes ist ein ech-
tes Volksfest, ein Treffpunkt von
jung und alt. Vier Tage sind Ner-
venkitzel und Höhenflug, sind
Spiel und Spaß, ist einfach pure
Lebensfreude angesagt“, freut
sich Bürgermeister Michael Beck-
mann schon auf das bunte, tradi-
tionelle Kirmestreiben.
Los geht es am Freitag, 16.08.2024
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr mit
der „Happy Hour“ auf allen Fahr-
geschäften unter dem Motto „1 x
zahlen, 2 x fahren“. Der traditio-
nelle Fassanstich und die offizielle
Eröffnung durch Bürgermeister
Michael Beckmann finden um
17.00 Uhr am VFR-Zelt statt. Musi-
kalisch umrahmt wird die Eröff-
nung von dem Spielmannszug Grö-
nebach. Danach beginnt das rege
Kirmestreiben.
Auch in diesem Jahr wird es wieder
ein attraktives Angebot an Fahrge-
schäften vom Kinderkarussell über
die Klassiker wie Auto-Scooter und
Breakdancer bis zum Dschungel-
Express geben. Erstmals auf der
Winterberger Kirmes wird das Fahr-
geschäft „Night Style“ stehen, was
mit vielen horizontalen, vertikalen
und diagonalen Überschlägen ech-
ten Nervenkitzel verspricht. An al-
len vier Kirmestagen gibt es zahl-
reiche kulinarische Angebote von
der Bratwurst, dem Fischbrötchen
über den Burger zu Langos, Chur-
ros und Spiralkartoffeln. Eis und
Süßwaren sowie die klassischen
Kirmesgeschäfte wie Schießbude,
Entenangeln und Pfeilwerfen wer-
den natürlich nicht fehlen.
Der Krammarkt entlang der Schul-
straße und „Am Rad“ laden an
allen vier Kirmestagen zum Bum-
meln und Einkaufen ein. „Entlang
der Schulstraße und „Am Rad“

wird es wieder zahlreiche typische
Kirmesangebote wie z.B. Kurz- und
Lederwaren, Bekleidung oder Play-
mobil geben“, so Jan Benjamin
Kermas, Marktmeister der Stadt
Winterberg.
Beliebte Beliebte Beliebte Beliebte Beliebte TTTTTierschau ist der ierschau ist der ierschau ist der ierschau ist der ierschau ist der AuftaktAuftaktAuftaktAuftaktAuftakt
zum Kirmesmontagzum Kirmesmontagzum Kirmesmontagzum Kirmesmontagzum Kirmesmontag
Die beliebte Tierschau wird auch
in diesem Jahr wieder traditionell
der Auftakt in den Kirmesmontag
sein. Ab 9.30 Uhr werden auf dem
Gelände des Reitvereins Winter-
berg „Am Postteich“ verschie-
denste Tiere zu sehen sein. Die
Tierschau wird vom Landwirt-
schaftlichen Stadtverband in en-
ger Zusammenarbeit mit dem
Reitverein und der Stadt Winter-
berg organisiert. Wichtig dabei ist
natürlich die Bereitschaft der
Landwirte und Tierhalter, ihre Rin-
der, Pferde, Esel, Ziegen und wei-
tere Exemplare auch bei der Tier-
schau zu präsentieren. Daher ein
herzlicher Dank an alle Beteilig-
ten, die zu einer gelungenen Tier-
schau beitragen.
Insbesondere im Bereich der Rin-
der haben die Landwirte im Stadt-
gebiet eine breite Auswahl der
verschiedenen Rassen auf ihren
Wiesen stehen. Schwarzbunte
Milchkühe, Charolais, Fleckvieh,
Limousin sowie Rotes Höhenvieh
und schottisches Hochlandrind
sind beispielsweise zu nennen.

Nach der Eröffnung durch den Vor-
sitzenden des Stadtverbandes,
Franz-Josef Volmer, werden an-
schließend fachkundige Modera-
toren die verschiedenen Tiere vor-
stellen. Pastor Norbert Lipinski
wird eine Tiersegnung auf der Tier-
schau durchführen.
Natürlich können die Besucher
auch selbstständig bis 12.00 Uhr
über die Tierschau bummeln, die
Informationsschilder lesen und mit
den Tierhaltern ins Gespräch
kommen. Am Ende der Tierschau
wird der Reitverein eine kleine
Westernshow vorführen.
Die vielfältige und artenreiche
Tierhaltung im Stadtgebiet Win-
terberg wird gezeigt und ist er-
lebbar, nicht nur für die Kinder,
sondern für alle Generationen. Für
das leibliche Wohl wird wie ge-
wohnt sehr gut gesorgt sein. Herz-
lich willkommen zur Tierschau am
Kirmes Montag!
Handwerkertag am Kirmesmon-Handwerkertag am Kirmesmon-Handwerkertag am Kirmesmon-Handwerkertag am Kirmesmon-Handwerkertag am Kirmesmon-
tag am 11 Uhrtag am 11 Uhrtag am 11 Uhrtag am 11 Uhrtag am 11 Uhr
Viele Winterberger Handwerker-
betriebe und Firmen gehen tradi-
tionell am Kirmesmontag gemein-
sam zur Kirmes. Darauf freut sich
auch schon Bürgermeister Michael
Beckmann ganz besonders: „Eine
schöne Tradition am Kirmesmon-
tag ist es, dass viele Handwerker-
betriebe und Firmen ihre Betrie-
be schließen und gemeinsam zur

Kirmes gehen. Viele Firmen tref-
fen sich auf dem Kirmesplatz, tau-
schen sich untereinander aus und
verbringen schöne Stunden zusam-
men. Ich freue mich schon jetzt
auf die vielen Gespräche am Kir-
mesmontag“, so Bürgermeister
Michael Beckmann.
FFFFFeuerwerk zum euerwerk zum euerwerk zum euerwerk zum euerwerk zum AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
Mit dem großen Feuerwerk am
Montagabend wird das Volksfest
seinen Abschluss finden. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit um 21.30 Uhr
werden die Raketen ein buntes Lich-
terspektakel am Himmel zeigen.
ProgrProgrProgrProgrProgramm der amm der amm der amm der amm der Winterberger KirWinterberger KirWinterberger KirWinterberger KirWinterberger Kir-----
mesmesmesmesmes
Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023Freitag, 18.08.2023
16:00 Uhr bis 17:00 Uhr „Happy
Hour“ auf allen Fahrgeschäften
unter dem Motto „1x zahlen, 2x
fahren“ (zwei Fahrten zum Preis
von einer Fahrt)
17:00 Uhr Fassanstich und Eröff-
nung der Kirmes mit Musik vom
Spielmannszug Grönebach und
einer Drehorgel
danach reges Kirmestreiben
Samstag, 19.08.2023Samstag, 19.08.2023Samstag, 19.08.2023Samstag, 19.08.2023Samstag, 19.08.2023
Reges Kirmestreiben ab 14:00 Uhr
Sonntag, 20.08.2023Sonntag, 20.08.2023Sonntag, 20.08.2023Sonntag, 20.08.2023Sonntag, 20.08.2023
Reges Kirmestreiben ab 13:00 Uhr
Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023
Reges Kirmestreiben ab 11:00 Uhr
Tierschau von
9:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Höhenfeuerwerk um 21:30 Uhr
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Gemeinsames Ziel: Dem Tourismus in der Bundespolitik
als wichtigen Wirtschaftsfaktor Gewicht verleihen
Anja Karliczek, tourismuspolitische Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion, informiert sich vor
Ort über die Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg

Zusammen mit Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Georg BrinkmannZusammen mit Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Georg BrinkmannZusammen mit Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Georg BrinkmannZusammen mit Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Georg BrinkmannZusammen mit Bürgermeister Michael Beckmann (l.), Georg Brinkmann
(Erlebnisberg Kappe) und WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (r.)(Erlebnisberg Kappe) und WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (r.)(Erlebnisberg Kappe) und WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (r.)(Erlebnisberg Kappe) und WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (r.)(Erlebnisberg Kappe) und WTW-Geschäftsführer Winfried Borgmann (r.)
besuchte Anja Karliczek auch die Panorama Erlebnis Brücke in Winter-besuchte Anja Karliczek auch die Panorama Erlebnis Brücke in Winter-besuchte Anja Karliczek auch die Panorama Erlebnis Brücke in Winter-besuchte Anja Karliczek auch die Panorama Erlebnis Brücke in Winter-besuchte Anja Karliczek auch die Panorama Erlebnis Brücke in Winter-
berg. (c) WTWberg. (c) WTWberg. (c) WTWberg. (c) WTWberg. (c) WTW

Gemeinsam mit Tourismusförderin Michaela Grötecke (r.) ließ sich Anja Karliczek von Christoph Klante überGemeinsam mit Tourismusförderin Michaela Grötecke (r.) ließ sich Anja Karliczek von Christoph Klante überGemeinsam mit Tourismusförderin Michaela Grötecke (r.) ließ sich Anja Karliczek von Christoph Klante überGemeinsam mit Tourismusförderin Michaela Grötecke (r.) ließ sich Anja Karliczek von Christoph Klante überGemeinsam mit Tourismusförderin Michaela Grötecke (r.) ließ sich Anja Karliczek von Christoph Klante über
das Skiliftkarussell Winterberg informieren. (c) WTWdas Skiliftkarussell Winterberg informieren. (c) WTWdas Skiliftkarussell Winterberg informieren. (c) WTWdas Skiliftkarussell Winterberg informieren. (c) WTWdas Skiliftkarussell Winterberg informieren. (c) WTW

Prominenter politischer Besuch in
Winterberg: Anja Karliczek, bis
Dezember 2021 Bundesministe-
rin für Bildung und Forschung un-
ter Angela Merkel, verschaffte sich
in ihrer Funktion als tourismus-
politische Sprecherin der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion und Mit-
glied im Tourismus-Ausschuss des
Bundestages einen Überblick über
die Freizeitinfrastruktur in der
Ferienwelt Winterberg mit Hallen-
berg. Ein Termin mit Gewicht,
schließlich ist der Tourismus der
Wirtschaftsfaktor Nummer 1 in
Winterberg und auch für die bun-
desweite Wirtschaft ein wichtiger
Faktor. Zukunftsfähige Konzepte,
Investitionen, Förderprogramme
und vor allem politische Unter-
stützung auf allen Ebenen sind
vor diesem Hintergrund wichtiger
denn je. Gemeinsam unter ande-
rem mit Tourismusförderin Micha-
el Grötecke, dem Geschäftsfüh-
rer der Winterberg Touristik und
Wirtschaft GmbH, Winfried Borg-
mann, sowie Bürgermeister Mi-
chael Beckmann besichtigte die
Bundespolitikerin nicht nur die
Panorama Erlebnis Brücke am Er-
lebnisberg und das Skiliftkarus-
sell Winterberg, sie suchte auch
den direkten Kontakt zur Hotel-
lerie in den Hotelbetrieben Nuh-
netal, Gilsbach und Haus Andrea
sowie zum Stadtmarketingverein
Winterberg mit seinen Dörfern.
„Wir haben uns sehr über den
Besuch von Anja Karliczek ge-
freut. Ihre Stimme hat Gewicht
in Berlin beim Thema Tourismus
und so ist es ein Zeichen von
großer Wertschätzung, dass sie
nach Winterberg gekommen ist
und viel Zeit mitgebracht hat. So
war es uns möglich, ihr im Laufe
des Tages einen guten Überblick
über die Ferienwelt zu geben so-
wie uns touristische Entwicklung,
unser Konzept sowie auch unse-
re Erwartungen an die Bundes-
politik mitzugeben“, so Michae-
la Grötecke im Nachklang der
Rundreise. Die Pflege des
ohnehin großen Netzwerkes auch
und gerade hinein in die Landes-
und Bundespolitik sei ungemein

dass von der Tourismus-Branche
und ihren Verbänden immer ein-
dringlicher gefordert wird, den
Tourismus als maßgeblichen
Wirtschaftsfaktor in Deutschland
unter anderem über ein eigenes
Ministerium mehr Bedeutung zu
geben.
Insbesondere in den direkten Be-
gegnungen mit den Gastgebern
und Freizeitanbietern zeigte sich
Anja Karliczek nicht nur sehr in-
teressiert, sie machte auch deut-
lich, dem Thema Tourismus im
Bundestag mehr Gewicht und
Lobby verleihen zu wollen, da die
Branche bisher nicht wie nötig
wahrgenommen werde in der
Bundespolitik. „Wir sind sehr zu-
frieden mit dem Besuch und wer-
den weiter am Ball bleiben und
den Kontakt zu Anja Karliczek
nicht nur halten, sondern vertie-
fen. Unsere und die Belange un-
serer Leistungsträger, die Wün-
sche und Erwartungen waren bei
ihr auf jeden Fall an der richtgien
Adresse“, so das Fazit von Mi-
chaela Grötecke, Winfried Borg-
mann und Michael Beckmann
gleichermaßen.

wichtig. „Wir haben unserem
Gast in den Gesprächen die er-
folgreiche Entwicklung unserer
Destination, unsere künftigen
Ziele und Projekte sowie die Not-

wendigkeit einer starken Touris-
mus-Politik für Deutschland er-
läutert“, sagen Winfried Borg-
mann und Michael Beckmann.
Dies auch vor dem Hintergrund,
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Erste Maßnahmen zur Verbesserung der
Bildungsinfrastruktur angelaufen
Sekundarschule wird aufgestockt | geplante Bauzeit von 11 Monaten

v.l.n.r. Rabea Kappen von der Stadt Winterberg, der stellv. Schulleiter Alexander Sartison, Bürgermeisterv.l.n.r. Rabea Kappen von der Stadt Winterberg, der stellv. Schulleiter Alexander Sartison, Bürgermeisterv.l.n.r. Rabea Kappen von der Stadt Winterberg, der stellv. Schulleiter Alexander Sartison, Bürgermeisterv.l.n.r. Rabea Kappen von der Stadt Winterberg, der stellv. Schulleiter Alexander Sartison, Bürgermeisterv.l.n.r. Rabea Kappen von der Stadt Winterberg, der stellv. Schulleiter Alexander Sartison, Bürgermeister
Michael Beckmann, Schulleiter Uwe Kruse, Geschäftsführer und Projektleiter Dominik Schulte vom Architek-Michael Beckmann, Schulleiter Uwe Kruse, Geschäftsführer und Projektleiter Dominik Schulte vom Architek-Michael Beckmann, Schulleiter Uwe Kruse, Geschäftsführer und Projektleiter Dominik Schulte vom Architek-Michael Beckmann, Schulleiter Uwe Kruse, Geschäftsführer und Projektleiter Dominik Schulte vom Architek-Michael Beckmann, Schulleiter Uwe Kruse, Geschäftsführer und Projektleiter Dominik Schulte vom Architek-
turbüro Kotthoff & Partner, Praktikantinturbüro Kotthoff & Partner, Praktikantinturbüro Kotthoff & Partner, Praktikantinturbüro Kotthoff & Partner, Praktikantinturbüro Kotthoff & Partner, Praktikantin

Es ist aktuell nicht zu übersehen:
Am Sekundarschulstandort in Win-
terberg wird weiter in die Bildung
investiert. Der Anbau wird um ein
zusätzliches Stockwerk aufge-
stockt. So wird dringend benötig-
ter Raum für die Schülerinnen und
Schüler geschaffen. „Ein wichti-
ger Ausgangspunkt, um Kinder
und Jugendliche bestmöglich auf
die Zukunft vorzubereiten sind
unsere Schulen. Da unser Sekun-
darschulstandort in Winterberg so
gut von Eltern und den Schüler-
innen und Schülern angenommen
wird, schaffen wir neue Räume,
um den gestiegenen und weiter
steigenden Bedarf an Schulräu-
men gerecht zu werden. Mit der
Aufstockung stellen wir entschei-
dende Weichen für die Zukunft und
investieren weitere 1,2 Millionen
Euro für die gute Bildung unsere
Kinder“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann, der sich für die po-
sitive und konstruktive Begleitung
des Stadtrates bei den Maßnah-
men in die Bildungsinfrastruktur
bedankt.
In dem neuen Gebäudeteil ent-
stehen 3 neue Klassenräume und
2 Differenzierungsräume. Geplant
wurde die Aufstockung von dem
Architekturbüro Kotthoff & Part-
ner aus Schmallenberg, welches

auch die Bauleitung übernommen
hat. „Wir gehen von einer ge-
samten Bauzeit von 11 Monaten
aus. In den Sommerferien wer-
den die Fertigteile für das neue
Stockwerk geliefert und aufge-
baut. Uns ist wichtig, dass der

Schulbetrieb und die Bauphase
harmonisch abläuft, so werden
die lärmintensiven Arbeiten in
den Ferien oder in den Nachmit-
tagsstunden erfolgen, sodass der
Schulbetrieb möglichst wenig
gestört wird“, so Heiner Krick,

der neue Fachbereichsleiter Bau-
en, Stadtentwicklung und Infra-
struktur bei der Stadt Winterberg
und Dominik Schulte, Geschäfts-
führer und Projektleiter vom be-
auftragten Architekturbüro Kott-
hoff & Partner.

Feuerwehr probt Ernstfall

Mehrere Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr Winterberg übten einenMehrere Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr Winterberg übten einenMehrere Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr Winterberg übten einenMehrere Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr Winterberg übten einenMehrere Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr Winterberg übten einen
Ernstfall.Ernstfall.Ernstfall.Ernstfall.Ernstfall.

Eine großangelegte Übung führ-
ten jüngst mehrere Einheiten der
Freiwilligen Feuerwehr Winter-
berg an einem Bauernhof mit an-
gegliedertem Beherbergungsbe-
trieb durch.
„Küchenbrand mit Menschenle-
ben in Gefahr“ lautete das Alarm-
stichwort für die Einheiten Zü-
schen, Langewiese und Neuasten-
berg, die den Löschzug 4 der Feu-
erwehr Winterberg bilden. Auf-
grund der topografischen Lage des
angenommenen Schadenobjekts
wurde zudem der Löschzug 1, be-
stehend aus den Einheiten Win-
terberg, Altastenberg und Elke-
ringhausen, hinzugezogen.

Die ersteintreffenden Einheiten
nahmen umgehend die Evakuie-
rung des Gebäudes vor und leite-
ten parallel die Brandbekämpfung
ein. Zur Sicherstellung der Lösch-
wasserversorgung musste zudem
eine rd. 400 Meter lange Förderst-
recke aufgebaut und ein Bach zur
Wasserentnahmestelle angestaut
werden. Insgesamt waren rd. 80
Einsatzkräfte an der Übung betei-
ligt.
In der anschließenden Übungs-
nachbesprechung waren sich die
Führungskräfte einig, dass die
Übung erfolgreich verlaufen sei
und einige wichtige Erkenntnisse
gewonnen werden konnten.
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Auch in 2024 geht Bürgermeister Michael Beckmann
wieder auf Sommertour
Vom 01.08.24 bis 12.08.24 besucht Michael Beckmann wieder verschiedene Ortsteile
Live und persönlich, dass wird die
schon traditionelle Sommertour
von Bürgermeister Michael Beck-
mann. „Im Rahmen meiner dies-
jährigen Sommertour werde ich
wieder verschiedene Ortsteile
besuchen. Mir ist es wichtig zu
erfahren, wo der Schuh drückt,
wo etwas gut läuft und wo etwas
verbessert werden kann. In einer
einstündigen offenen Runde kön-
nen die Bürgerinnen und Bürger
Fragen stellen, die sie schon
immer mal loswerden wollten.
Natürlich besteht im Anschluss an
die öffentliche Runde auch die
Möglichkeit Anliegen direkt mit
mir persönlich zu besprechen“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Los geht die Sommeraktion am
01.08.24. von 19.00 Uhr bis 20.00
Uhr für das Negertal im Dorfpark
in Silbach. Hier alle Termine der
Sommeraktion:
• 01.08.2024, 19.00 Uhr bis 20.00

Uhr Sommeraktion für das Neger-
tal - Dorfpark in Silbach
• 06.08.2024, 19.00 Uhr bis 20.00
Uhr Sommeraktion für die Höhen-
dörfer - Gasthof Gilsbach in Lan-
gewiese
• 12.08.2024, 19.00 Uhr bis 20.00
Uhr Sommeraktion für das Hille-
tal - am Dorfbrunnen in Hildfeld
Wer jetzt schon ein Anliegen oder
Fragen zu bestimmten Themen
hat, die dann im lockeren Ge-
spräch besprochen werden sollen,
kann diese gerne vorab per E-
Mail an
rabea.kappen@winterberg.de
oder telefonisch unter 02981
800121 stellen.
Natürlich besteht für die Bürger-
innen und Bürger jederzeit auch
weiterhin die Möglichkeit, sich
außerhalb der Sommertour tele-
fonisch mit Bürgermeister Micha-
el Beckmann abzusprechen. Eine
Terminabsprache kann unter
02981 800112 erfolgen.

Stammtisch in Gevelinghausen
Winterberger Heimat- und Geschichtsverein besucht Schlosskirche und Mühle

Foto: Dr. Dieter AnteFoto: Dr. Dieter AnteFoto: Dr. Dieter AnteFoto: Dr. Dieter AnteFoto: Dr. Dieter Ante

Der HGV Winterberg besuchte
im Rahmen seines Außen-
stammtisches das Schlossge-

lände in Gevelinghausen.
Die Winterberger nahmen hier
an einer Führung durch die Kir-

che St. Maria Magdalena teil,
welche ursprünglich den ehe-
maligen Schlossherren als Ei-
genkirche diente.
Anschließend wurde das Hei-
matmuseum im Müllerhaus der
Gevelinghauser Mühle besich-
tigt. Hier konnten sich die Win-
terberger Heimatfreunde aus-
giebig über die Vergangenheit

des Ortes informieren.
Besonders die spannende Ge-
schichte der adeligen Familie
von Wendt, die von 1796 bis
1985 Besitzer des Schlosses
war, stieß auf großes Interes-
se. Nach einem Spaziergang
durch den Schlosspark kehrte
man zum Gedankenaustausch
in die Dorfschänke ein.



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 26. Juli 2024 | Kw 30 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper14

Ungewöhnliche Vorstandsehrungen auf dem
Grönebacher Schützenfest
Neues Kinderkönigspaar in Grönebach

Foto (von Werner Dietrich) der Geehrten: v.l.n.r. Patrick Appelhans, Anita Padberg, Alexander Stahlschmidt,Foto (von Werner Dietrich) der Geehrten: v.l.n.r. Patrick Appelhans, Anita Padberg, Alexander Stahlschmidt,Foto (von Werner Dietrich) der Geehrten: v.l.n.r. Patrick Appelhans, Anita Padberg, Alexander Stahlschmidt,Foto (von Werner Dietrich) der Geehrten: v.l.n.r. Patrick Appelhans, Anita Padberg, Alexander Stahlschmidt,Foto (von Werner Dietrich) der Geehrten: v.l.n.r. Patrick Appelhans, Anita Padberg, Alexander Stahlschmidt,
Heribert Appelhans, Marc PadbergHeribert Appelhans, Marc PadbergHeribert Appelhans, Marc PadbergHeribert Appelhans, Marc PadbergHeribert Appelhans, Marc Padberg

Kinderkönigspaar Sjoert & Emmelie EvinkKinderkönigspaar Sjoert & Emmelie EvinkKinderkönigspaar Sjoert & Emmelie EvinkKinderkönigspaar Sjoert & Emmelie EvinkKinderkönigspaar Sjoert & Emmelie Evink

Der Schützenverein St. Hubertus
Grönebach lud ein und feierte bei
idealem Wetter sein diesjähriges
Schützenfest. Nach einem impo-
santen Festzug, der auch vom
Schützenvorstand Züschen und
seinen Majestäten begleitete
wurde, nahm anschließend Kreis-
oberst Rüdiger Eppner die Ehrung
verdienter Vorstandskollegen vor.
Zu Ehren des Kreiskönigspaares
war eine große Vorstandsabord-
nung des Kreisschützenbundes
Brilon zu Gast in Grönebach und
bildete neben den Majestäten und
dem Schützenvorstand einen wür-
digen Rahmen. Frei nach dem
Motto „ladies first“ wurde Anita
Padberg mit dem Orden für Ver-
dienste ausgezeichnet. Sie sorgt
in ihrem Zuhause seit 30 Jahren
für etwas Erholung für die Musi-
ker der Festkapelle aus Medelon
während der Festpause am Mon-
tag Nachmittag. Des Weiteren
wurden Geschäftsführer Marc

Padberg und Vorsitzender Patrick
Appelhans mit dem Orden für be-
sondere Verdienste ausgezeich-
net. Kreisoberst Eppner verlas
sodann die bewegende Laudatio
auf die Vorstandslaufbahn von
Alexander Stahlschmidt, der den
Verein seit nunmehr 17 Jahren
auch als Adjutant anführt und
maßgeblich an Entscheidungen
und Arbeitseinsätzen mitarbeitet
und beteiligt ist. Dieser nahm den
Orden für hervorragende Ver-
dienste sichtlich überrascht und
dankbar entgegen.
Zum Ende des Festaktes versuch-
te der 2. Vorsitzender Christoph
Sauerwald darzustellen, was es
bedeutet über 60 Jahre aktive
Vorstandsarbeit zu leisten. Stell-
vertretend für den Gesamtvor-
stand und alle Schützenbrüder
bedankte er sich bei Ehrenhaupt-
mann Heribert Appelhans für 6
Jahrzehnte Vorstandsarbeit von
1963 bis heute. „Für die kleinen
Ruhepausen zwischendurch und
das Kraftschöpfen für den nächs-
ten Arbeitseinsatz oder die nächs-
te Sitzung“ überreichte ihm der
Verein eine individuell angefer-
tigte Gartenbank mit Vereinslogo

und seinem in Metall graviertem
Werdegang. Nach einem anerken-
nenden minutenlangen Applaus
rundete das Lied „Alte Kamera-
den“ diese nicht alltäglichen Vor-
standsehrungen ab.
Auf dem Kinderschützenfest eine
Woche zuvor sicherte sich Sjoert
Evink die Kinderkönigswürde und
nahm seine Schwester Emmelie
zur Königin. Trotz des regneri-
schen Wetters stimmten sich die
Grönebacherinnen und Gröneba-
cher auf dem Dorfgemeinschafts-
fest bestens auf das kommende
Hochfest ein und bewiesen dieses
bei den Festumzügen und den
Festabenden des Schützenfestes
mit sehr guter Beteiligung. Der
Vereinsvorstand bedankt sich bei
seinen Majestäten, Festbesu-
chern, Musiken, dem Theken- und
Küchenteam, der Feuerwehr und
allen die zum Gelingen des Schüt-
zenfestes und Kinderschützenfes-
tes beigetragen haben. Alle Schüt-
zenbrüder werden zur General-
versammlung am 9. November
erwartet, auf der u. A. auch die
Abrechnung und das Resümee des
Schützenfestes vorgestellt werden
wird.
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Über 400 Anmeldungen
mit viel Freude beim
BobbahnRun
Sieg für Tim Dally / Franziska Espeter
verteidigt ihren Titel bei den Frauen

Siegerehrung der Damen und Herren, ©Dietmar RekerSiegerehrung der Damen und Herren, ©Dietmar RekerSiegerehrung der Damen und Herren, ©Dietmar RekerSiegerehrung der Damen und Herren, ©Dietmar RekerSiegerehrung der Damen und Herren, ©Dietmar Reker

Die zweite Auflage des Bob-
bahnRuns präsentiert von Höffner
brachte mit knapp 430 Anmeldun-
gen eine gelungene Steigerung
der Premiere im Jahr 2023. Ne-
ben den Läufern sorgten bereits
zahlreiche Zuschauer beim Start
und dann im Ziel, wo
normalerweise die Bobs vor ihrer
Fahrt den Eiskanal hinunter star-
ten, für mächtig Stimmung.
Erster im Ziel war Tim Dally vom
TuS Deuz, der die knapp 7 Kilo-
meter lange Gesamtstrecke in
27:14 Minuten gewann. Davon
benötigte Dally 7:02 Minuten für
die 1,6 Kilometer im eigentlichen
Eiskanal, was somit zudem Platz
1 in der Veltins Sprintwertung be-
deutete. Am Ende hatte Dally 16
Sekunden Vorsprung vor dem
Zweiten Tobias Herrmann (Laufla-
den Endspurt Running). Allerdings
hatte Dally vor dem Einstieg in
die Bahn noch neun Sekunden
Rückstand, die er dann bergauf
nicht nur aufholte, er distanzierte
Herrmann sogar noch ordentlich.
Dritter wurde der Sauerlandrun-
ner Daniel Lang in der Gesamt-
wertung. Im Sprint war der Ge-
samtvierte Patrick Jazwiec (Del-
brück läuft) fünf Sekunden schnel-
ler. Bei den Frauen hatte Vorjah-
ressiegerin Franziska Espeter (TV

Laasphe) kurz vor dem Rennen
gesagt: „Bergauf ist nicht unbe-
dingt mein Ding.“ Espeter war
dann auch im Sprint nicht ganz
vorne. In der Bahn war Ina Haas
mit einer Zeit von 8:43 Minuten
drei Sekunden schneller.
Allerdings war der Vorsprung von
Franziska Espeter vom ersten Teil
zu groß, so dass sie ihren Titel in
der Zeit von 32:47 Minuten als
Gesamtsiegerin bei den Frauen
verteidigte. Dritte in der Gesamt-
wertung wurde Elisabeth Nottel-
mann von der LG Burg Wieden-
brück. Im Sprint in der Bahn war
die Gesamtfünfte Barbara Stoll
Dritte. Nottelmanns LG Wieden-
brück war mit zahlreichen Star-
tern ins Sauerland angereist, so
dass die Gruppenwertung an die
Ostwestfalen ging.
Alle Läufer hatten sichtlich Freu-
de, auch wenn sie zum Teil sehr
geschafft waren, nachdem sie den
Gipfel in Form des Bobstarts auf
der Kappe erklommen hatten. „Es
hat mega viel Spaß gemacht“,
sagte beispielsweise Susanne
Hoffmann aus Schwerte als 19.
der Gesamtwertung bei den Frau-
en, die bereits signalisierte, dass
sie nächstes Jahr wieder beim
BobbahnRun dabei sein wird,
wenn es in den Terminkalender

passt.
Erstmals wurde eine Kreativwer-
tung mit der Veltins-Brauerei
beim BobbahnRun ausgelobt. Hier
wurde die Feuerwehr-Gruppe von
FireFit Europe ausgezeichnet. Von
der Zeit her hatten sie zwar nichts
mit der Gesamtwertung zu tun,
allerdings erhielten sie von allen
Seiten höchsten Respekt, weil sie
zum Teil mit Atemschutzgeräten
auf die Strecke gegangen waren.
Einige der freiwilligen Feuerwehr-
leute, die aus unterschiedlichen
Regionen kamen, hatten nach
dem offiziellen Lauf noch nicht
genug und liefen dann noch mal
in Chemikalienschutzanzügen die
Bahn hoch. In diesen ist die Atem-
luft auf rund 25 Minuten begrenzt.
Sehr zufrieden war auch Stephan
Pieper, Geschäftsführer der Sport-

Hildfelder Seefest
Das Seefest am Hildfelder See fin-
det in diesem Jahr am Samstag,
den 03.08.2024 statt. Die Stadt-
feuerwehrkapelle Hildfeld lädt
hierzu alle Gäste und Hildfelder
recht herzlich ein.
Das Fest beginnt um 14:00 Uhr. Ab

16:00 Uhr sorgt dann die Stadt-
feuerwehrkapelle für die musika-
lische Unterhaltung.
Für das leibliche Wohl mit einge-
legten Heringen, Grillsteaks,
Würstchen sowie Getränken wird
bestens gesorgt.

zentrum Winterberg Hochsauer-
land GmbH. Er freute sich unter
anderem über den Anstieg der Teil-
nehmerzahlen: „Wir haben rund
20 Prozent mehr Teilnehmer und
sehen, dass das Event angenom-
men wird.“ Wenn das Teilnehmer-
feld wächst, möchten die Veran-
stalter vom Sportzentrum und
Grün-Weiß Paderborn mit weite-
ren Starts das Feld entzerren. Die
Paderborner waren mit rund 30
Helferinnen und Helfern vor Ort.
Der Verein, der auch den traditio-
nellen Paderborner Osterlauf or-
ganisiert, hatte mit seinem ein-
gespielten Team für einen rei-
bungslosen sportlichen Ablauf ge-
sorgt.
Alle Ergebnisse gibt es hier:
https://bobbahnrun.r.mikatiming.
com/2024/?pid=start&pidp=start
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Aus dem niederen Feld zu den Wurzeln der Hochheide
SGV erkundet historische Orte auf dem Neuen Hagen

Die SGV Wandergruppe Niedersfeld gewann viele Eindrücke (Foto: SGV)Die SGV Wandergruppe Niedersfeld gewann viele Eindrücke (Foto: SGV)Die SGV Wandergruppe Niedersfeld gewann viele Eindrücke (Foto: SGV)Die SGV Wandergruppe Niedersfeld gewann viele Eindrücke (Foto: SGV)Die SGV Wandergruppe Niedersfeld gewann viele Eindrücke (Foto: SGV)

Werner Herold erläutert die Wüstung an der Infotafel, die vom Heimat- und Geschichtsverein sowie vom SGVWerner Herold erläutert die Wüstung an der Infotafel, die vom Heimat- und Geschichtsverein sowie vom SGVWerner Herold erläutert die Wüstung an der Infotafel, die vom Heimat- und Geschichtsverein sowie vom SGVWerner Herold erläutert die Wüstung an der Infotafel, die vom Heimat- und Geschichtsverein sowie vom SGVWerner Herold erläutert die Wüstung an der Infotafel, die vom Heimat- und Geschichtsverein sowie vom SGV
Niedersfeld realisiert wurde.Niedersfeld realisiert wurde.Niedersfeld realisiert wurde.Niedersfeld realisiert wurde.Niedersfeld realisiert wurde.

Hunderte Jahre ist es her, als hoch
oben auf der Hochheide verbor-
gene Erdschätze gewonnen wur-
den, die später im Tal verarbeitet
wurden.
Auf den Spuren dieser Geschichte
wandelten die Niederfelder an ei-
nem wetterlaunigen Frühsommer-
tag. Der SGV hatte eingeladen,
unter fachkundiger Führung von
Doktor Werner Herold die Spuren
der längst wüst gefallenen Orte
zu erkunden. Dieser hatte sich
nicht nur für die aktuelle Wande-

rung, sondern bereits innerhalb
der letzten Jahrzehnte intensiv
mit der Wüstung auf dem neuen
Hagen befasst, und konnte der
großen Teilnehmergruppe daher
an seinem reichhaltigen Wissen

teilhaben lassen.
Gute 2 Stunden führte es die Wand-
ergruppe entlang des Grenzwe-
ges und von besonderem Interes-
se waren natürlich die wüst gefal-
lenen Behausungen sowie Feuer-

stätten längst vergangener Jahr-
hunderte.
Schlackenhaufen am Ufer der
Hoppecke, deren Quellgrund auf
der Hochheide liegt, glasige Kie-
sel, Holzkohlen- und Eisenerzres-
te, die man hier noch heute sehen
kann, machen deutlich, dass hier
unsere Vorfahren Eisen gewan-
nen. Wie lange sie dabei auf der
Hochheide wohnten und wirt-
schafteten, wann sie wieder in die
Dörfer zogen - ins „Nieder(s)e
Feld“ - und ob auch eine Gebets-
stätte / Kirche mit oder ohne Fried-
hof suf dem Neuen Hagen errich-
tet und unterhalten wurde, war
Gegenstand der Ausführungen von
Werner Herold, der dabei die vol-
le Aufmerksamkeit der Wander-
gruppe erfuhr.
Gespickt war diese gelungene
Wanderung mit kulturhistorischen
und naturkundlichen Begebenhei-
ten und so verlebten die Mitwand-
erenden einen wissensreichen,
wetterintensiven und am Ende in
der Hochhehütte gemütlichen
Nachmittag. Mehr Infos und eini-
ge Eindrücke der Wanderung sind
unter www.niedersfeld.info nach-
zusehen.
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Wanderveranstaltungen
26. Juli bis 8. August
Freitag, 26. Juli,Freitag, 26. Juli,Freitag, 26. Juli,Freitag, 26. Juli,Freitag, 26. Juli,
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Familienwanderung - Ein Natur-
erlebnis für Groß und Klein, Win-
terberg
Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung, Hallen-
berg
Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger
Brauhofs und Bierprobe, Hallen-
berg
Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg,
Winterberg
Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,Samstag, 27. Juli,
20.30 bis 22 Uhr20.30 bis 22 Uhr20.30 bis 22 Uhr20.30 bis 22 Uhr20.30 bis 22 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kin-
der und Familien, Winterberg
Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr
Jakobsweg vor Deiner Haustür,
Winterberg
Weiter Informationen nach 17 Uhr
unter Tel. 0160 90348064
Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,Sonntag, 28. Juli,
10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr
Familienwanderung zum „Golde-
nen Pfad“ mit Fernsicht und Gip-
felbuch Eintrag, Winterberg
Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung zur Hängebrücke
„Skywalk“ Willingen, Winterberg
Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg

Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,Dienstag, 30. Juli,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung, Hallen-
berg
Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,Mittwoch, 31. Juli,
15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr15 bis 18.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     August,August,August,August,August,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Walderlebnis für kleine und gro-
ße Abenteurer, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     August,August,August,August,August,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     August,August,August,August,August,
18 bis 21 Uhr18 bis 21 Uhr18 bis 21 Uhr18 bis 21 Uhr18 bis 21 Uhr
„Shinrin Yoku“ - Waldbaden, Win-
terberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     August,August,August,August,August,
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     August,August,August,August,August,
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg,
Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Familienwanderung - Ein Natur-
erlebnis für Groß und Klein, Win-
terberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung, Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winter-
berg-Neuastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     August,August,August,August,August,
20.30 bis 22 Uhr20.30 bis 22 Uhr20.30 bis 22 Uhr20.30 bis 22 Uhr20.30 bis 22 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kin-
der und Familien, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     August,August,August,August,August,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     August,August,August,August,August,
10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr
Familienwanderung zum „Golde-
nen Pfad“ mit Fernsicht und Gip-
felbuch Eintrag, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     August,August,August,August,August,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung, Hallen-
berg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     August,August,August,August,August,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Alpaka Familienwanderung, Win-
terberg-Züschen
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     August,August,August,August,August,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung zur Hängebrücke
„Skywalk“ Willingen, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     August,August,August,August,August,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     August,August,August,August,August,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     August,August,August,August,August,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     August,August,August,August,August,
15 bis 18:30 Uhr15 bis 18:30 Uhr15 bis 18:30 Uhr15 bis 18:30 Uhr15 bis 18:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     August,August,August,August,August,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Kräuterwanderung, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     August,August,August,August,August,
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Walderlebnis für kleine und gro-
ße Abenteurer, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     August,August,August,August,August,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://www.winter
berg.de/aktivitaeten-wohlfueh
len/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Veranstaltungshinweis
der Dorfgemeinschaft
Niedersfeld e. V.
Alle Gäste aus nah und fern so-
wie alle Niedersfelder sind am
Samstag, 10. August, herzlich
zum Seefest am Niedersfelder
Hillebachsee eingeladen.
Los geht es um 11 Uhr mit ei-
nem Beachvolleyballturnier für
Hobbymannschaften.
Ab 15 Uhr startet das diesjäh-
rige Kinderschützenfest, zu dem
auch die Blasmusik Niedersfeld
spielen wird.
Zur Afterparty ab ca. 20 Uhr wird
DJ Jonah Son auflegen und die
Stimmung noch einmal richtig

anheizen.
Für das leibliche Wohl wird mit
Speisen und Getränken gesorgt
werden.
Die Dorfgemeinschaft Nieders-
feld, die Schützenbruderschaft,
die Niedersfelder Jugend und
der Roll- und Board-Club Sau-
erland hoffen auf gutes Wetter
und freuen sich auf zahlreiche
Besucher.

Weitere Informationen auf Ins-
tagram und Facebook:
@hillebachseeFest
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Kulinarischer Dorfrundgang der Züscher Landfrauen

Kronkorken sammeln mit Herz

Foto: Gries PhotographyFoto: Gries PhotographyFoto: Gries PhotographyFoto: Gries PhotographyFoto: Gries Photography

Fast 50 Teilnehmerinnen nahmen an dem kulinarischem Dorfrundgang teil.Fast 50 Teilnehmerinnen nahmen an dem kulinarischem Dorfrundgang teil.Fast 50 Teilnehmerinnen nahmen an dem kulinarischem Dorfrundgang teil.Fast 50 Teilnehmerinnen nahmen an dem kulinarischem Dorfrundgang teil.Fast 50 Teilnehmerinnen nahmen an dem kulinarischem Dorfrundgang teil.

Auch leichter Nieselregen konnte
die Züscher Landfrauen nicht vom
4. Dorfrundgang abhalten. Mit ei-
nem fruchtigen Cocktail begrüßte
der Vorstand die fast 50 Teilneh-
merinnen auf der Ebenau. Nach-

dem im vergangen Jahr die Hardt
erkundetet wurde, ging es dieses
Mal am Roten Kreuz auf der Ebe-
nau los. Von hier aus machten
sich die Landfrauen auf den Weg
zur „alten Schule“ an der „neuen

Straße“ nach Mollseifen. Über den
Radweg zum Tunnel am „Berle-
burger Weg“ der genau wie die
Notkirche im Bentheim liegt. Be-
vor es im Sängerraum zum ge-
mütlichen Teil kam, wurde noch

die Landfrauen Bank auf Webes
Platz eingeweiht.
Wie schon bei den letzten Rund-
gängen gabe es an den einzelnen
Stationen kleine Leckereien, wie
Röllekes mit Kirschsahne, Mini-
Leberkäs-Burger oder gefüllte To-
maten, aber auch interessante
Informationen aus der Züscher
Geschichte hatten die Landfrau-
en vorbereitet.
Beim abschließend Grillbuffet ge-
nossen die Teilnehmerinnen im
Sängerraum noch zahlreiche Le-
ckereien und wie immer bei den
Züscher Landfrauen war für jeden
Geschmack etwas dabei.
Neben den üblichen Fleischspezi-
alitäten gab es aber auch Gemü-
sespieße und Hickelkartoffeln aus
der Pfanne, verschiedene gegrill-
te Käsesorten, Brokkolisalat,
Kräuterbutter, Spinattaler, gegrill-
te Ananas oder frisches Brot mit
verschiedenen Dips, es blieben
keine Wünsche offen. Nach dem
Erdbeertraum und dem Pfirsich
Tiramisu waren sich aber alle Teil-
nehmerinnen einig, wir sehen uns
im nächsten Jahr wieder.

Mit nur 2 Gramm - dem Gewicht
eines Kronkorkens - kann man
soviel Gutes tun! Das beweist das
Team von „Kronkorken sammeln
mit Herz“ seit mittlerweile sie-
ben Jahren.
Das Team um Uwe Susewind aus
Siedlinghausen sammelt Kronkor-
ken, tauscht sie gegen Bares und
spendet den Erlös an regionale
Projekte. In diesen sieben Jahren
sind sage und schreibe 119,13
Tonnen an Kronkorken zusam-
mengekommen. Die Spenden
kommen derzeit den vom Lächel-
werk e.V. aus Schmallenberg be-
treuten kranken Kinder und Ju-
gendlichen zugute. Beim Sommer-
fest des Lächelwerk zeigte sich
einmal mehr, dass sich all die
Mühe um „Kronkorken sammeln
mit Herz“ lohnt. Das Team hat
sich sehr gefreut, eine Spende
über 2000 Euro an Lächelwerk
übergeben zu können. „Das geht
nur gemeinsam“, sind sich die
Teams von „Kronkorken sammeln
mit Herz“ und dem Lächelwerk
e.V. einig. „Ein großes Danke an

alle fleißigen Sammlerinnen und
Sammler für die Mühe. Was an-
fangs mit nur 2 Gramm - einem
Kronkorken - begonnen hat, ist

eine riesige Bewegung mit vielen
Beteiligten geworden.“ Wer Inte-
resse hat, selbst eine Sammel-
stelle einzurichten oder wissen

möchte, wo die nächste Sammel-
stelle ist, ist eingeladen, sich bei
Uwe Susewind unter u.susewind@
hotmail.de zu melden.
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Schützenfest in Züschen
vom 27. bis 29. Juli

Schützenkönigspaar Nico Kappen und Marina BlüggelSchützenkönigspaar Nico Kappen und Marina BlüggelSchützenkönigspaar Nico Kappen und Marina BlüggelSchützenkönigspaar Nico Kappen und Marina BlüggelSchützenkönigspaar Nico Kappen und Marina Blüggel

Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft lädt alle Züscher*innen und
Gäste recht herzlich ein, vom 27.
bis 29. Juli das diesjährige Schüt-
zenfest mit ihnen zu feiern.
Festauftakt ist am Samstag um
13 Uhr mit dem Ständchen für Prä-
ses Pfarrer Norbert Lipinski am
Pfarrhaus. Anschließend geht es
zu den Jubilaren und dem Königs-
paar.
Um 17 Uhr ist Antreten an Webes
Platz und Abmarsch zur Schützen-
messe, die um 17.30 Uhr bei gu-
tem Wetter auf dem Kirchplatz
gefeiert wird. Danach folgt die
Gefallenenehrung am Ehrenmal.
Von dort geht es zur Schützen-
halle, wo um 19 Uhr die Nachfol-
ger vom Jugendkönigspaar NilsNilsNilsNilsNils
Theelke und Lena HunoldTheelke und Lena HunoldTheelke und Lena HunoldTheelke und Lena HunoldTheelke und Lena Hunold ermit-
telt werden. Nach der Proklama-
tion des neuen Jungschützenkö-
nigspaares spielt der Musikzug
Medebach zum Tanz auf.
Am Sonntag treten alle Schützen
um 10 Uhr zum Frühschoppen
wieder an Webes Platz an. Zum
Frühschoppen sind auch besonders
die Frauen und Familien recht
herzlich eingeladen. Ab 10.30 Uhr

beginnt der Frühschoppen inkl.
Frühstück in der Schützenhalle.
Während des Frühschoppens wird
auch wieder ein Gewinnspiel un-
ter den Frauen durchgeführt und
für die Kinder gibt es auch extra
einen alkoholfreien Kindercock-
tail. Der Musikzug Medebach
sorgt für die musikalische Unter-
stützung.
Um 14 Uhr startet der große Fest-
zug mit Abholen des amtierenden
Königspaares Nico Kappen undNico Kappen undNico Kappen undNico Kappen undNico Kappen und
Marina BlüggelMarina BlüggelMarina BlüggelMarina BlüggelMarina Blüggel samt Hofstaat so-
wie der Geistlichkeiten. Für die
musikalische Unterstützung sor-
gen die Musikvereine Medebach
und Züschen und die Spielmanns-
züge Winterberg und Züschen. Im
Anschluss an den Festumzug fin-
det in der Schützenhalle der Kö-
nigs- und Kindertanz statt. Um
19.30 Uhr der Tanz der ehemali-
gen Könige. Als weiterer Höhe-
punkt folgen um 20 Uhr die Eh-
rungen folgender Jubilare:
••••• 65-jähriger Jubelkönig65-jähriger Jubelkönig65-jähriger Jubelkönig65-jähriger Jubelkönig65-jähriger Jubelkönig

Bruno Oberließen
••••• 60-jährige Jubelkönigin:60-jährige Jubelkönigin:60-jährige Jubelkönigin:60-jährige Jubelkönigin:60-jährige Jubelkönigin:

Barbara Susewind geb.
Knecht
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25-jähriges Jubelkönigspaar Reinhold und Tina Oberließen25-jähriges Jubelkönigspaar Reinhold und Tina Oberließen25-jähriges Jubelkönigspaar Reinhold und Tina Oberließen25-jähriges Jubelkönigspaar Reinhold und Tina Oberließen25-jähriges Jubelkönigspaar Reinhold und Tina Oberließen

Jungschützenkönigspaar Nils Theelke und Lena HunoldJungschützenkönigspaar Nils Theelke und Lena HunoldJungschützenkönigspaar Nils Theelke und Lena HunoldJungschützenkönigspaar Nils Theelke und Lena HunoldJungschützenkönigspaar Nils Theelke und Lena Hunold
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40-jähriges Jubelkönigspaar Peter und Petra Ernst40-jähriges Jubelkönigspaar Peter und Petra Ernst40-jähriges Jubelkönigspaar Peter und Petra Ernst40-jähriges Jubelkönigspaar Peter und Petra Ernst40-jähriges Jubelkönigspaar Peter und Petra Ernst

••••• 50-jähriges Jubelkönigspaar:50-jähriges Jubelkönigspaar:50-jähriges Jubelkönigspaar:50-jähriges Jubelkönigspaar:50-jähriges Jubelkönigspaar:
Wolfgang Lange und Ehefrau
Marianne

••••• 40-jähriges Jubelkönigspaar:40-jähriges Jubelkönigspaar:40-jähriges Jubelkönigspaar:40-jähriges Jubelkönigspaar:40-jähriges Jubelkönigspaar:
Peter Ernst und Ehefrau Petra

••••• 25-jähriges Jubelkönigspaar:25-jähriges Jubelkönigspaar:25-jähriges Jubelkönigspaar:25-jähriges Jubelkönigspaar:25-jähriges Jubelkönigspaar:
Reinhold Oberließen und Ehe-
frau Tina

Am Montag ist um 9 Uhr Antreten
zum Vogelschießen, das um 10
Uhr beginnt. An der Vogelstange
wird dann der Nachfolger von Nico

50-jähriges Jubelkönigspaar Wolfgang und Marianne Lange50-jähriges Jubelkönigspaar Wolfgang und Marianne Lange50-jähriges Jubelkönigspaar Wolfgang und Marianne Lange50-jähriges Jubelkönigspaar Wolfgang und Marianne Lange50-jähriges Jubelkönigspaar Wolfgang und Marianne Lange

Kappen ermittelt. Ab 15 Uhr fin-
det die Königsproklamation und
anschließend der Königs- und Kin-
dertanz statt.
Für die Bewirtung sorgt das Event-
service-Team Valentin aus Best-
wig und für das leibliche Wohl der
Steffes-Hof aus Bad Berleburg.

Der Schützenvorstand wünschtDer Schützenvorstand wünschtDer Schützenvorstand wünschtDer Schützenvorstand wünschtDer Schützenvorstand wünscht
allen ein harmonisches und fröh-allen ein harmonisches und fröh-allen ein harmonisches und fröh-allen ein harmonisches und fröh-allen ein harmonisches und fröh-
liches Fest.liches Fest.liches Fest.liches Fest.liches Fest.
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Viel Freude beim Schützenfest in Züschen!

Ihr Meisterbetrieb für moderne Elektroinstallation

Nuhnetalstraße 84 - 59955 Winterberg 
02981/9089-19

Elektroinstallationen  Smart Home 
Photovoltaik  Netzwerktechnik

65-jähriges Jubelkönigspaar Bruno Oberließen und Margret Ober-65-jähriges Jubelkönigspaar Bruno Oberließen und Margret Ober-65-jähriges Jubelkönigspaar Bruno Oberließen und Margret Ober-65-jähriges Jubelkönigspaar Bruno Oberließen und Margret Ober-65-jähriges Jubelkönigspaar Bruno Oberließen und Margret Ober-
ließen (†)ließen (†)ließen (†)ließen (†)ließen (†)

60-jähriges Jubelkönigspaar Willi Völlmecke (†) und Barbara Susewind60-jähriges Jubelkönigspaar Willi Völlmecke (†) und Barbara Susewind60-jähriges Jubelkönigspaar Willi Völlmecke (†) und Barbara Susewind60-jähriges Jubelkönigspaar Willi Völlmecke (†) und Barbara Susewind60-jähriges Jubelkönigspaar Willi Völlmecke (†) und Barbara Susewind
geb. Knechtgeb. Knechtgeb. Knechtgeb. Knechtgeb. Knecht
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Kursangebote Bildungs- und Exerzitienhaus

Kinder und Senioren besuchen gemeinsam die
Freilichtbühne Hallenberg

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 4. bis
8. September 2024 folgenden Kurs
an: „Diese „Diese „Diese „Diese „Diese WWWWWelt ist voller Gottelt ist voller Gottelt ist voller Gottelt ist voller Gottelt ist voller Gott
(Angela von Foligno)“(Angela von Foligno)“(Angela von Foligno)“(Angela von Foligno)“(Angela von Foligno)“
Gottes Spuren können in der
Schöpfung wahrgenommen wer-
den. Diese Überzeugung zieht sich
wie ein roter Faden durch die fran-
ziskanische Spiritualität. Eine klei-
ne Perle an mystischem Weis-
heitstext aus dem franziskani-
schen Umfeld, die Scala Divini
Amoris geht noch einen Schritt
weiter. Der Autor bringt die Ei-
genschaften der Elemente mit Ei-
genschaften Gottes in Verbin-
dung. Dieser Ansatz soll in den
Exerzitien vertieft werden. Wir

werden dies anhand der Strophen
des Sonnengesanges tun.
Elemente der Exerzitien sind:
• durchgängiges Schweigen
• Impulse
• tägliche Zeit im Freien - län-

gere meditative Spaziergän-
ge und kurze Wanderungen

• gemeinsames Morgen- und
Abendlob

Im Zeitraum vom 6. bis 8. Sep-
tember 2024 findet der Kurs „Hin-„Hin-„Hin-„Hin-„Hin-
tergrundrauschen - und meinetergrundrauschen - und meinetergrundrauschen - und meinetergrundrauschen - und meinetergrundrauschen - und meine
Entscheidungen“Entscheidungen“Entscheidungen“Entscheidungen“Entscheidungen“ - Systemaufstel-
lungen und Feldenkrais - statt:
Aus den vielen Geräuschen, die
uns täglich umgeben, drängen
sich immer wieder einzelne Töne
in den Vordergrund. Nur das
scheint uns im Moment wichtig,

beschäftigt uns, nimmt uns in all
unseren Gedanken gefangen. Und
dennoch können wir uns entschei-
den, auch die anderen, die feinen
und leisen Töne zu hören. Mit
Gelassenheit können wir die ge-
samte Melodie ohne Bewertung
wahrnehmen.
Beide Methoden, sowohl das sys-
temische Stellen als auch die Feld-
enkrais-Methode, können darin
unterstützen, als wahrnehmende
Beobachterin und wahrnehmen-
der Beobachter die Melodie des
je eigenen Lebens zu erkennen.
Bisher unlösbar erscheinende Pro-
bleme in uns wichtigen Beziehun-
gen oder auch (innere) Konflikte
werden im neuen Zusammenhang
hörbar/sichtbar. Die Entwicklung

von Lösungs- und (neuen) Hand-
lungsschritten wird möglich. Ich
treffe die Entscheidung!
Teilnahmevoraussetzungen sind
die aktive Beteiligung an Aufstel-
lungsprozessen und eine normale
physische und psychische Belast-
barkeit.
Bitte bequeme Kleidung und war-
me Socken mitbringen.

Ihre Anmeldung zu beiden Kursen
richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Nachmittag der Begegnung

Kinder und Senioren besuchen gemeinsam die Freilichtbühne Hallenberg.Kinder und Senioren besuchen gemeinsam die Freilichtbühne Hallenberg.Kinder und Senioren besuchen gemeinsam die Freilichtbühne Hallenberg.Kinder und Senioren besuchen gemeinsam die Freilichtbühne Hallenberg.Kinder und Senioren besuchen gemeinsam die Freilichtbühne Hallenberg.

Schon seit vielen Jahren koope-
riert das katholische Familien-
zentrum Edith Stein Winterberg
mit dem Seniorenheim Haus Wal-
desruh in Neuastenberg. Haupt-
bestandteil der Kooperation sind
regelmäßige Besuche der Kinder
und Senioren zum gemeinsamen
Spiel und Gesang.
Im 14-tägigen Wechsel besuchen
die Senioren die Kita und erle-
ben die Kinder im Spiel. Gemein-
sam etwas Bauen, im Sandkas-
ten einen Kuchen backen, ein
Buch lesen oder ein Gesell-
schaftsspiel spielen, alles ist
möglich.
Im Haus Waldesruh erleben die
Kinder die Senioren in ihrer all-
täglichen Umgebung und singen,
basteln oder spielen auch dort
gemeinsam.
Ein sowohl für die Kita, als auch
das Haus Waldesruh bereichern-
des Projekt. Das Erleben unter-
schiedlicher Generationen steht

im Mittelpunkt der Treffen und
trägt zum gegenseitigen Ver-
ständnis unterschiedlicher ge-
sellschaftlicher Bedarfe bei.
Als Besondere Aktion besuchten

Der Angriffskrieg in der Ukraine
dauert nun schon fast zweiein-
halb Jahre und ein Ende ist nicht
abzusehen. Seit dieser Zeit leben
viele Menschen, die aus den
Kriegsgebieten flüchten mussten,
in unserer Region.

Das Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius und der För-
derverein laden alle Ukrainer/
Innen aus Hallenberg, Medeb-
ach, Olsberg und Winterberg und
ihre Begleitung zu einem Nach-
mittag der Begegnung am Sonn-

tag, den 11. August, um 14 Uhr
nach St. Bonifatius in Elkering-
hausen ein.
Für Kinder und Erwachsene ste-
hen Tanz, Theater, Singen, Krea-
tives, Spiele für Kinder und Er-
wachsene und vieles mehr auf

dem Programm. Außerdem wird
informiert über die bisherige Uk-
rainehilfe.
Zu essen gibt es Köstlichkeiten
aus der Ukraine, Waffeln und
Würstchen.
Allen ein herzliches Willkommen!

die Schuli“s des Familienzen-
trums gemeinsam mit Bewoh-
nern des Haus Waldesruh Ende
Juni die Freilichtbühne in Hallen-
berg.

17 Kinder und 10 Senioren schau-
ten fasziniert zu, wie Aladin den
Zauberer besiegte.
Ein generationsübergreifendes
Erlebnis und eine tolle Aktion.
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Abiturjahrgang 2024 feierlich verabschiedet

51 Schülerinnen und Schüler bekamen feierlich ihr Abiturzeugnis übergeben.51 Schülerinnen und Schüler bekamen feierlich ihr Abiturzeugnis übergeben.51 Schülerinnen und Schüler bekamen feierlich ihr Abiturzeugnis übergeben.51 Schülerinnen und Schüler bekamen feierlich ihr Abiturzeugnis übergeben.51 Schülerinnen und Schüler bekamen feierlich ihr Abiturzeugnis übergeben.

Für 51 Schülerinnen und Schüler
des Geschwister-Scholl-Gymnasi-
ums Winterberg bildete die Über-
reichung der Abiturzeugnisse und
der sich anschließende Abiball den
feierlichen Abschluss ihrer Schul-
zeit.
Im Rahmen der offiziellen Verab-
schiedung im Oversum überreich-
te Schulleiter Ulrich Cappel den
Schulabgängern ihre Abiturzeug-
nisse und mit Unterstützung des
Fördervereins eine ganze Reihe
von Schul- und Fachpreisen für
hervorragende Leistungen. In sei-
ner Rede hob der Schulleiter die
ausgeprägten sozialen und per-
sonalen Kompetenzen der Absol-
venten hervor und wünschte den
Absolventen alles Gute und Er-
folg auf dem weiteren Lebensweg.
Den guten Wünschen schloss sich
Bürgermeister Michael Beck-
mann in seinem Grußwort an. Grü-
ße von Seiten der Schülerschaft
übermittelte Schülersprecherin
Jette Völlmecke. Auch ließ die El-
ternschaft über ihre Pflegschafts-
vorsitzende Rita Maurer die bes-
ten Wünsche übermitteln. Die Jahr-
gangsstufenleitung, Frank Dom-
mes-Leber und Christof Krick
blickten noch einmal auf die Ober-
stufenzeit der letzten drei Jahre
zurück. Den gelungen Abschluss
des offiziellen Teils bildete ein
amüsanter Rückblick der Abituri-
enten auf ihre Schulzeit.
51 Abiturientinnen und Abiturien-
ten konnten das Zeugnis der All-
gemeinen Hochschulreife entge-
gennehmen. Valentino Carpitella,
Amy Drilling und Lianna Stellwa-
gen erhielten als Beste des Jahr-

gangs mit jeweils einer 1,0 be-
sonderen Applaus.
Im Anschluss an die offizielle Fei-
er fand bis in die frühen Morgen-
stunden der Abiball in der Schüt-
zenhalle in Züschen statt.
Das Zeugnis der Allgemeinen
Hochschulreife erhielten:
Catarina Azevedo dos Santos,
Medebach; Jakob Brandner, Hal-
lenberg; Linda Brocke, Dreislar;
Petja Büngener, Grönebach; Tizia
Cappel, Hallenberg; Valentino Car-
pitella, Winterberg; Amy Drilling,
Medebach; Josua Eickler, Gröne-
bach; Jonte Föhrer, Medebach;
Joris Goldmann, Küstelberg; Lui-
sa Marie Grauel, Winterberg; Nele

Hennecke, Niedersfeld; Jonah
Himmelreich, Siedlinghausen;
Noelia Isenberg, Hesborn; Lara It-
termann, Hildfeld; Maximilian Jun-
ge, Hallenberg; Katharina Kando-
ra, Medebach; Marie Kappen, Zü-
schen; Meikel Kari, Medebach;
Mariella Kießler, Grönebach; Ma-
rius Klotz, Medebach; Erik Kovács,
Neuastenberg; Klara Kurzawa,
Winterberg; Louisa Lefarth, Zü-
schen; Adrian Leka, Hallenberg;
Sebastian Lörwald, Brunskappel;
Max Maurer, Hallenberg; David
Moor, Assinghausen; Helena
Moos, Referinghausen, Louis Mül-
ler, Küstelberg; Amanda Nosal,
Winterberg, Helena Pesch, Zü-

schen; Dinujha Rajakulanathan,
Winterberg; Kim Naemi Reitz,
Hallenberg; Livia Reuter, Siedling-
hausen; Emma Schäfer, Hallen-
berg; Marie Schäfer, Hallenberg;
Sophia Schäfer, Medebach; Mo-
ritz Schlechter, Medebach; Lotta
Schmidt, Medelon; Charlotte
Steinhausen, Züschen; Lianna
Stellwagen, Winterberg; Janne
Tuss, Niedersfeld; Naser Urabi,
Winterberg; Leon-Felix van der Tol,
Winterberg; Lenja Völlmecke, Zü-
schen; Celine Waßmuth, Medelon;
Timo Wiegelmann, Wulmeringhau-
sen, Marieke Wienand, Glindfeld;
Kaylin Zinnhardt, Wulmeringhau-
sen

Jakobusprozession in Winterberg
Am 28. Juli 2024 findet die Jako-
busprozession statt. Wir beginnen
um 9.30 Uhr mit dem Festhoch-
amt in der Pfarrkirche. Anschlie-
ßend nimmt die Prozession fol-
genden Weg:
Kirche - Kirchstraße - Hellenstra-
ße - Obere Pforte - Am Rad - Zum
Kreuzberg (1. Station an der Ka-
pelle) - Kapellenstraße - Poststra-

ße rechts - Untere Pforte - Hellen-
straße - Marktstraße - Kirche
Wir danken allen, die beim Schmü-Wir danken allen, die beim Schmü-Wir danken allen, die beim Schmü-Wir danken allen, die beim Schmü-Wir danken allen, die beim Schmü-
ckckckckcken und en und en und en und en und VVVVVorbereiten der Statio-orbereiten der Statio-orbereiten der Statio-orbereiten der Statio-orbereiten der Statio-
nen helfen!Die nen helfen!Die nen helfen!Die nen helfen!Die nen helfen!Die Anwohner werAnwohner werAnwohner werAnwohner werAnwohner wer-----
den gebeten, die Häuser mit Fah-den gebeten, die Häuser mit Fah-den gebeten, die Häuser mit Fah-den gebeten, die Häuser mit Fah-den gebeten, die Häuser mit Fah-
nen zu schmücken!nen zu schmücken!nen zu schmücken!nen zu schmücken!nen zu schmücken!
Es werden folgende Lieder gesun-
gen:
803 (1-7), 536 (1-6), 808 (1-8), 521

(1-6), 772 (1-6), 524 (1-7), 830 (1-
12), 392 (1-5)
An der Kreuzbergkapelle wird
nach dem Evanglium das Winter-
berger Jakobuslied gesungen.
Es gilt folgende Prozessionsord-
nung:
Angeführt wird die Prozession
vom Kreuz in Begleitung von 2
Fahnen. Es folgen die Frauen, die

Sakramentsgruppe wird ange-
führt von den Kommunionkindern,
danach die Ministranten, das Al-
lerheiligste, die Musikkapelle, die
Schützen und zum Schluss die
Männer. Selbstverständlich dürfen
Familien auch gerne zusammen
gehen.
Auch hierzu sind alle Gemeinde-
mitglieder herzlich eingeladen!
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4. Winterberger Akkordeon-Sommerkurs
Highlight war ein Konzert mit Lydie Auvray

Lydie Auvray gastierte mit ihremLydie Auvray gastierte mit ihremLydie Auvray gastierte mit ihremLydie Auvray gastierte mit ihremLydie Auvray gastierte mit ihrem
Solo-Programm „Mon Voyage“ inSolo-Programm „Mon Voyage“ inSolo-Programm „Mon Voyage“ inSolo-Programm „Mon Voyage“ inSolo-Programm „Mon Voyage“ in
Borgs Scheune in Winterberg-Zü-Borgs Scheune in Winterberg-Zü-Borgs Scheune in Winterberg-Zü-Borgs Scheune in Winterberg-Zü-Borgs Scheune in Winterberg-Zü-
schen. Foto: Anita Brandtstäterschen. Foto: Anita Brandtstäterschen. Foto: Anita Brandtstäterschen. Foto: Anita Brandtstäterschen. Foto: Anita Brandtstäter

4. Winterberger Sommerkurs, organisiert von Miroslaw Tybora, im4. Winterberger Sommerkurs, organisiert von Miroslaw Tybora, im4. Winterberger Sommerkurs, organisiert von Miroslaw Tybora, im4. Winterberger Sommerkurs, organisiert von Miroslaw Tybora, im4. Winterberger Sommerkurs, organisiert von Miroslaw Tybora, im
Gästehaus Astenblick in Langewiese am Vortrags- und Konzert-Freitag.Gästehaus Astenblick in Langewiese am Vortrags- und Konzert-Freitag.Gästehaus Astenblick in Langewiese am Vortrags- und Konzert-Freitag.Gästehaus Astenblick in Langewiese am Vortrags- und Konzert-Freitag.Gästehaus Astenblick in Langewiese am Vortrags- und Konzert-Freitag.
Foto: Martin BreuerFoto: Martin BreuerFoto: Martin BreuerFoto: Martin BreuerFoto: Martin Breuer

Im Juli veranstaltete Miroslaw Ty-
bora den 4. Winterberger Akkor-
deon-Sommerkurs im Gästehaus
Astenblick in Langewiese. Die
Idee dazu ist im Dezember 2020
während des zweiten langen Co-
rona-Lockdown entstanden: Ak-
tive Akkordeonistinnen und Ak-
kordeonisten aus verschiedenen
Ensembles und Arbeitskreisen in
unterschiedlichen Leistungsni-
veaus sollten für eine Woche - ab
2022 für fünf Tage von Mittwoch
bis Sonntag - zusammentreffen,
um sich über verschiedene The-
men rund um das Akkordeon aus-
zutauschen und vor allem
miteinander zu musizieren. Stü-
cke werden dabei in Kammermu-
sikbesetzungen - wie Duo, Trio
oder Quartett - einstudiert; es
wird aber auch ein Werk im Ge-
samtensemble geprobt. Das war
dieses Jahr das „Adagio for
Strings“ von Samuel Barber im
Arrangement von Stephan Hip-
pe. Ziel ist jeweils eine Präsen-
tation in einem internen Vorspiel
am Sonntag. In diesem kleinen
Rahmen mit sieben bis neun Teil-
nehmenden lassen sich die Ziele
bestens umsetzen.
Seit zwei Jahren werden auch in-
terne Wettbewerbe durchgeführt,
um die Motivation zur Vorberei-
tung auf den Kurs zu erhöhen.
Die Teilnehmenden tauschen sich
dabei sowohl über die Bewertung
als auch über ihre Methoden der

Vorbereitung aus. Preisträger
waren 2023 Manuela Heinen aus
Bedburg und Matthias Nettmann
aus Schwerte. In diesem Jahr wa-
ren es in der Kategorie 1 Verena
Funtenberger aus Essen und in
der Kategorie 2 wieder Manuela
Heinen.
Schon beim ersten Sommerkurs,
der in Kooperation mit Heidi Lu-
osujärvi aus Finnland, Prof. an der
Anton Bruckner Privatuniversität,
organisiert wurde, aber auch in
diesem Jahr gab es wieder die
Möglichkeit, Instrumente durch
den Akkordeonbauer Wolfgang
Bratz aus Velbert überprüfen zu
lassen. 2023 war der Bandone-
onbauer Harry Geuns aus Belgi-
en zu Gast. An den Samstagen
werden immer Vorträge und ein
Konzert eingeplant. Dieses Jahr
referierte Miroslaw Tybora über
„Notenauswahl und Transkripti-
onen für das Akkordeon“ und
Anita Brandtstäter (Akkordeon-
Orchester Wesseling) über die
„Akkordeonszene in Nordrhein-
Westfalen - Deutscher Harmoni-
ka-Verband, Orchester, Veran-
staltungen, Literatur...“. Wäh-
rend des 4. Sommerkurses gab
es auch einen Kino-Abend mit
dem deutschen Film aus dem Jahr
2003 „Schultze Gets The Blues“
- der Soundtrack fällt durch Zy-
deco- und Cajun-Musik aus Lou-
siana sowie Polka aus Deutsch-
land auf. Vor Ort präsentierte
außerdem der Essener Augemus-
Verlag Noten.
Die Konzerte werden seit zwei
Jahren in Kooperation mit der
Stadt Winterberg und dem För-
derverein für Kultur, Denkmal-
pflege und Naturschutz Züschen
in Borgs Scheune öffentlich ver-
anstaltet. 2022 konnte man ne-
ben einem Konzert des polni-
schen Tango-Quartetts Cuarteto
Re!Tango in der Besetzung Ban-
doneon, Violine, Klavier und Kon-
trabass in den Museumsräumen
außerdem historische Instrumen-
te aus der Sammlung des polni-
schen Akkordeonisten und Ban-
doneonspielers Pawel Nowak
ausstellen. 2023 präsentierten
sich dort Jörg Siebenhaar, Akkor-
deon, und Thomas Hanz, Gitarre,
als Duo Loro mit Musik so bunt

wie ein Papagei: mit Elementen
des Flamenco, des Jazz, aus süd-
amerikanischer Folklore, mit ei-
genen Kompositionen und viel
Improvisation.
Miroslaw Tybora hatte es ge-
schafft, dieses Jahr die bekannte
Akkordeonistin Lydie Auvray, die
„Grand Dame des Akkordeons“,
mit ihrem Soloprogramm „Mon
Voyage“ nach Züschen in Borgs
Scheune zu bekommen, stehen
in ihrem Tour-Kalender doch auch
Konzerte in Köln, Bonn, München
oder Hannover. Die 70 Plätze im
Heimatmuseum waren ausver-
kauft - und die Künstlerin konn-
te ihr Publikum „ganz nah“ ver-
zaubern. Mit ihrer vielfältigen
Musik - mal rasant, mal melan-
cholisch -, aber auch mit ihrem
einnehmenden Charme, ihrem
französischen Akzent und den
humorvollen Anekdoten, gewann
sie leicht die Sympathien.
Ihr Programm heißt „Mon Voya-
ge“ - ist es doch eine Reise
durch ihre 47-jährige Bühnen-
laufbahn - „Ich habe halt sehr
früh angefangen“, aber auch eine
bunte Mischung aus Musette-
Walzern und Javas, Tangos, Klän-
gen der Karibik - sie lebte eini-
ge Zeit auf der Insel Martinique
- gemischt mit etwas Jazz. Dabei
sind auch einige ans Herz ge-
hende Chansons, die sie authen-
tisch mit einer warmen Stimme
vorträgt und sich dabei schlicht
begleitet.

Insgesamt stellte sie Musik aus
sieben ihrer 23 Alben vor: „Jan-
vier a Paris“ und „Im Sibierien-
Express“ aus „Air de Decemb-
re“ von 2021, „Couscous a la
Véro“ - etwas orientalisch - und
„Der Fuhrmann“ aus „Mon Vo-
yage“ von 2020, „Macho Pic-
chu“, „Tournicoti“, „Pour toi“
- ein Lied für ihren Vater, der
ihr eine Karriere als Musikerin
ermöglicht hat -, „Aller Retour“
über die Verabschiedung der
Tochter und „La Java d’Manu“
aus „Musetteries“ von 2015,
„Septante Deux“, „Das Meer“
und „Julia“ aus „Trois Cou-
leurs“ von 2012, „Guinguette“,
„Chimere“ und „Joschi“ aus
Regards“ von 2006, „Java en -
on“ und das Lied „Accordéon“
von Serge Gainsbourg aus
„Pure“ vom 2004 und als wir-
kungsvollen Schluss den „Tan-
go terrible“ aus dem gleichna-
migen Album von 1994, „mit
Schmackes“ interpretiert.
Auf dem Programm war also Mu-
sik ohne Grenzen, im wahrsten
Sinn des Wortes „Weltmusik“,
vorwiegend aus ihrer Feder, jen-
seits von Stereotypen aus der
Volks- und Schlagermusik - Le-
bensfreude pur! Der Applaus mit
Standing Ovations des Publikums
wurde mit zwei Zugaben belohnt:
„Seifenblase“ in Erinnerung an
den Clown Pic im Circus Roncalli
und „Feuilles mortes“ - mit Ab-
gang von der „Bühne“.
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Drei Bands, drei launige Sommerabende, drei Mal richtig
gute Musik mit Party im Herzen Winterbergs
„Sparkassen Open Air“ steigt ab dem 31. Juli im Aktiv- und Vitalpark /
Bands: „Die Goldenen Reiter“, „RockaholiX“ und „kraftstoff“
Wenn drei Bands an drei Som-
merabenden drei berauschende
Konzerte mit Party-Garantie spie-
len, dann ist wieder Festival-Zeit
an der Musikmuschel im Aktiv-
und Vitalpark Winterberg! So wird
es auch in diesem Jahr sein, wenn

die Bands ab dem 31. Juli immer
mittwochs ab 19 Uhr (Einlass ab 18
Uhr) beim „Sparkassen Open Air“
musikalisch Vollgas geben. Los
geht es am 31. Juli mit der Band
„Die Goldenen Reiter“ (Neue Deut-
sche Welle), es folgt am 07. August

»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-»Die Goldenen Reiter« bringen zum Festival-
Auftakt die Neue Deutsche Welle ins Sauerland.Auftakt die Neue Deutsche Welle ins Sauerland.Auftakt die Neue Deutsche Welle ins Sauerland.Auftakt die Neue Deutsche Welle ins Sauerland.Auftakt die Neue Deutsche Welle ins Sauerland.
© Veranstalter© Veranstalter© Veranstalter© Veranstalter© Veranstalter

Zum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festi-Zum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festi-Zum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festi-Zum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festi-Zum Finale des „Sparkassen Open Air“-Festi-
vals spielt „kraftstoff“ am 14. August groß auf.vals spielt „kraftstoff“ am 14. August groß auf.vals spielt „kraftstoff“ am 14. August groß auf.vals spielt „kraftstoff“ am 14. August groß auf.vals spielt „kraftstoff“ am 14. August groß auf.
© Veranstalter© Veranstalter© Veranstalter© Veranstalter© Veranstalter

sik zu hören und den Tag stim-
mungsvoll ausklingen zu lassen.
„Die Goldenen Reiter“: Gute„Die Goldenen Reiter“: Gute„Die Goldenen Reiter“: Gute„Die Goldenen Reiter“: Gute„Die Goldenen Reiter“: Gute
Laune pur mit Neuer DeutscherLaune pur mit Neuer DeutscherLaune pur mit Neuer DeutscherLaune pur mit Neuer DeutscherLaune pur mit Neuer Deutscher
WelleWelleWelleWelleWelle
Den Startschuss der „Sparkassen
Open Air“-Konzerte geben „Die
Goldenen Reiter“. Nach unzähli-
gen Auftritten bei Partys, Stadt-
festen und Events zäumen „Die
Goldenen Reiter“ die NEUE DEUT-
SCHE WELLE weiter konsequent
von hinten auf: Die Stromgitarren
bleiben im Stall und die Pferde
werden mit akustischen Gitarren,
Ukulele, Akkordeon, Bass und
Cajon im Gepäck gesattelt, weil
die Menschen es auch nach all
den Jahren so wollen! NDW is
back, obwohl sie nie wirklich weg
war. Nach wie vor wird kein Kli-
schee ausgelassen, bleibt kein
NDW-Hit ungewürdigt und kein

chen als die Sonne grüßende Flie-
ger den Sternenhimmel nach Ma-
jor Tom ab. Das Resultat liegt klar
auf der Hand: Die Könige von
Deutschland bieten La Montan-
ara für das Objektiv und sorgen
für Skandale im Sperrbezirk.
„RockaholiX“ - handgemachte„RockaholiX“ - handgemachte„RockaholiX“ - handgemachte„RockaholiX“ - handgemachte„RockaholiX“ - handgemachte
Musik,Musik,Musik,Musik,Musik, rockig und akustisch ver rockig und akustisch ver rockig und akustisch ver rockig und akustisch ver rockig und akustisch ver-----
spieltspieltspieltspieltspielt
Eine Woche später, am 7. August,
wird „RockaholiX“ für gute Laune
und Musik an der Musikmuschel
sorgen. Der Name ist Programm:
Die Festival-Fans dürfen sich auf
Melodien aus einer Zeit freuen,
in der Musik noch handgemacht,
ungecastet und schmutzig war.
Von rockig geladen bis akustisch-
verspielt werden Liebhaberstücke
und Klassiker zu Herz und Ohr
gebracht. Die fünf Musiker ste-
hen für Klassiker der Rockge-

„RockaholiX“ (Rock)
und zum Finale am
14. August spielt
„kraftstoff“ Party,
Schlager, Rock und
Pop. Das bestens be-
währte Konzept
steht, die Bands sind
gebucht, das Festival
kann kommen. So-
wohl Einheimische
als auch Gäste dür-
fen sich schon jetzt
darauf freuen, wieder
mit guten Freunden,
Arbeitskollegen oder
der Familie an lauen
Sommerabenden bei
kühlen Getränken
zusammen gute Mu-

Auge trocken, wenn
die Reiter durch nie
vergessene musika-
lische Partyland-
schaften reiten.
Kurzum: „Die Golde-
nen Reiter“ geben
Gas und machen
Spaß, stehen auf
blaue Augen und
Berlin, haben heute
nur von Euch ge-
träumt, drehen sich
nicht nach dem Kom-
missar um und su-
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Der Name ist Programm: Am 7. August wird esDer Name ist Programm: Am 7. August wird esDer Name ist Programm: Am 7. August wird esDer Name ist Programm: Am 7. August wird esDer Name ist Programm: Am 7. August wird es
rockig im Aktiv- und Vitalpark Winterberg mitrockig im Aktiv- und Vitalpark Winterberg mitrockig im Aktiv- und Vitalpark Winterberg mitrockig im Aktiv- und Vitalpark Winterberg mitrockig im Aktiv- und Vitalpark Winterberg mit
der Band »RockaholiX“. © Veranstalterder Band »RockaholiX“. © Veranstalterder Band »RockaholiX“. © Veranstalterder Band »RockaholiX“. © Veranstalterder Band »RockaholiX“. © Veranstalter

schichte von Ende der 60er bis
Anfang der 80er, gezeichnet von
den verschiedensten musikali-
schen Einflüssen der Musiker. Auf-
fallend ist der Altersunterschied
von Musik und Band. Aber genau
das ist es, was die „RockaholiX“
ausmacht.
Instrumental bietet die Band die
klassische Besetzung aus Schlag-
zeug, Bass, E-Gitarren und Lead-
gesang. Ferner kommen Instru-
mente wie Piano, Orgel, Akustik-
Gitarre und der typische Satzge-
sang zur Geltung. Dies gibt den
Songs eine eigene Note und er-
möglicht es, eigene Stilelemente
einzuarbeiten, die sich vom Origi-
nal anheben, ohne den ursprüng-
lichen Charakter zu verleugnen.
„Kraftstoff“ macht vor keinem„Kraftstoff“ macht vor keinem„Kraftstoff“ macht vor keinem„Kraftstoff“ macht vor keinem„Kraftstoff“ macht vor keinem
großen Namen haltgroßen Namen haltgroßen Namen haltgroßen Namen haltgroßen Namen halt
Zum großen Finale spielt am 14.
August die Band „kraftstoff“ auf.
Und zwar frech, kraftvoll und alles
andere als brav. Das Programm
ist aktuell und die Klamotten
mitunter auch schrill - was aber
feststeht: Die Party wird fett! Von
der klassischen Tanzmusik über
zeitlose Rock- und Popsongs bis
hin zu den aktuellen Top 40-Songs
- „kraftstoff“ macht vor keinen
großen Namen halt! Die Vollblut-
musiker legen sich ordentlich ins
Zeug. Geniale Soli, virtuose Be-
herrschung der Instrumente, er-
staunliches Klangvolumen und
druckvoller Sound bringen den
Aktiv- und Vitalpark garantiert
zum Beben.
„Wir freuen uns sehr auf die drei
Konzerte. Die Auswahl der Bands
verspricht wieder tolle Musik in
einem entspannten Ambiente bei
hoffentlich gutem Wetter“, so Ni-
cole Müller, Projektmanagerin
beim Stadtmarketingverein Win-
terberg mit seinen Dörfern, sowie
Marius Tampier, Eventmanager
der Winterberg Touristik und Wirt-
schaft. Auch die Sparkasse Hoch-
sauerland als Namengeberin und
Hauptsponsor kann den Auftakt
kaum erwarten. Es lohnt sich ein-
fach, drei gesellige Mittwocha-
bende im Aktiv- und Vitalpark zu
genießen!
Festival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas und
Wert-ChipsWert-ChipsWert-ChipsWert-ChipsWert-Chips
Das Festival-Konzept hat sich be-
währt. So wird es an jedem Kon-
zert-Abend ein spezielles Bänd-
chen für 3 Euro geben. Zum Bänd-
chen erhält jeder Gast dann am
Wertmarkenstand ein Glas. „Mit

dem Bändchen und Glas können
die Festival-Besucher dann mit
Wert-Chips, die jeweils 3 Euro
kosten, ihre Getränke kaufen und
genießen. Ein zusätzlicher Eintritt
wird nicht erhoben, das Mitbrin-
gen von eigenen Getränken ist
aus Sicherheitsgründen nicht ge-
stattet. „Startschuss ist immer um
18 Uhr, die Konzertabende sind
gegen 22 Uhr beendet. Ein großes
Dankeschön geht an die Unter-
stützer und Hauptsponsoren Spar-
kasse Hochsauerland, VELTINS

und Westenergie AG
sowie an viele wei-
tere heimische Un-
ternehmen, ohne die
das Open Air nicht
möglich wäre“, so
Nicole Müller.

Alle Infos zur Kon-
zert-Reihe gibt es
auch im Internet
unter
www.winterberg.de/
sparkassenopenair!
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Dämmerschoppen begeistert Niedersfelder
Neugierde, Ideenreichtum und Gemeinschaftsgefühl an der Friedenseiche in der Dorfmitte

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Ortsvorsteher Christian Schmidt dankt dem Aktionsteam für die Realisierung.Ortsvorsteher Christian Schmidt dankt dem Aktionsteam für die Realisierung.Ortsvorsteher Christian Schmidt dankt dem Aktionsteam für die Realisierung.Ortsvorsteher Christian Schmidt dankt dem Aktionsteam für die Realisierung.Ortsvorsteher Christian Schmidt dankt dem Aktionsteam für die Realisierung.

Die Rundbank an der Niedersfel-Die Rundbank an der Niedersfel-Die Rundbank an der Niedersfel-Die Rundbank an der Niedersfel-Die Rundbank an der Niedersfel-
der Friedenseiche wurde aus Mit-der Friedenseiche wurde aus Mit-der Friedenseiche wurde aus Mit-der Friedenseiche wurde aus Mit-der Friedenseiche wurde aus Mit-
teln des HeimatScheck NRW er-teln des HeimatScheck NRW er-teln des HeimatScheck NRW er-teln des HeimatScheck NRW er-teln des HeimatScheck NRW er-
neuert.neuert.neuert.neuert.neuert.

Unverhofft kommt oft, und diesmal
haben sich die Besucher des Däm-
merschoppens selbst überrascht,
als sie der Einladung der Aktions-
gruppe „Rundbank Friedensei-
che“ folgten. Bestenfalls sollte
dieser an einem lauen Sommer-
abend in der Dorfmitte stattfin-
den, aber handfeste Jacken und
sogar wärmende Kopfbedeckung
waren an diesem Juliabend un-
verzichtbar, denn die Temperatu-
ren waren alles andere als som-
merlich.
Trotzdem hielt das die Nieders-
felder nicht davon ab, ihrer Neu-
gierde nachzukommen und so ka-

men im Zehnminutentakt mehr
und mehr Interessierte zum Was-
serschlösschen. So nennen die
Hitten die alte Stromstation aus
dem Jahr 1921, die direkt neben
der im Jahr 1871 gepflanzten Frie-
denseiche erbaut wurde. Was
hatte es mit dem Dämmerschop-
pen auf sich und warum genau an
dieser Stelle, an der so mancher
oft dranherkommt, aber sich sel-
ten auf ein Bierchen trifft?
Anlass war die Erneuerung der
Rundbank, die aus Mitteln des
Förderprogramms Heimatscheck
NRW finanziert wurde. Winfried
Borgmann, einer der Initiatoren,

erklärte den interessierten Anwe-
senden, wie es vom Wunsch zur
Wirklichkeit kam. Patrick Roß-
deutscher war als Fachmann be-
teiligt, denn die Rundbank muss-
te aufgrund der stattlichen Größe
der Friedenseiche maßangefertigt
werden. Firma Pieper Holz aus
Assinghausen unterstützte das
Projekt und stellte sicher, dass
die achteckige Sitzgelegenheit in
die Tat umgesetzt werden konn-
te. Sebastian Hoffmann, der sich
um die Anlagenpflege kümmert,
gehörte ebenso zum Umsetzungs-
team, wie Ortsvorsteher Christi-
an Schmidt. Dieser freute sich an-
lässlich der Einweihung der Rund-
bank über den großen Zuspruch
und dankte allen Beteiligten, die
dieses Projekt ermöglicht hatten.
Pünktlich um 19 Uhr hatte er

bereits ein Fass Bier angeschla-
gen. Jung und Alt nutzten die Ein-
ladung, um über dies und das ins
Gespräch zu kommen. Dabei wur-
de anhand von Fotos gezeigt, wie
dieses Areal vor 70 Jahren einmal
ausgesehen hat.
„In Erinnerungen schwelgen,„In Erinnerungen schwelgen,„In Erinnerungen schwelgen,„In Erinnerungen schwelgen,„In Erinnerungen schwelgen,
über die Gegenwart fachsimpelnüber die Gegenwart fachsimpelnüber die Gegenwart fachsimpelnüber die Gegenwart fachsimpelnüber die Gegenwart fachsimpeln
und in die Zukunft denken“und in die Zukunft denken“und in die Zukunft denken“und in die Zukunft denken“und in die Zukunft denken“, war
das Motto des Abends bei Kaltge-
tränken und Bratwurst.
Die Begeisterung der Besuchen-
den war allen anzumerken und
der Wunsch, an gleicher Stelle mal
wieder ungezwungen zusammen
zu kommen, wurde mehrfach
angebracht. Ein paar Eindrücke
und einen ausführlichen Bericht
vom Abend gibt es unter
www.niedersfeld.info.
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Grillbuffet im Biergarten im Landgasthof Schöttes

Neues, leckeres Softeis im Bier-Neues, leckeres Softeis im Bier-Neues, leckeres Softeis im Bier-Neues, leckeres Softeis im Bier-Neues, leckeres Softeis im Bier-
garten beim Gasthof Schöttesgarten beim Gasthof Schöttesgarten beim Gasthof Schöttesgarten beim Gasthof Schöttesgarten beim Gasthof Schöttes

„Chef“ Christof Schöttes am Grill„Chef“ Christof Schöttes am Grill„Chef“ Christof Schöttes am Grill„Chef“ Christof Schöttes am Grill„Chef“ Christof Schöttes am Grill

Leckeres Grillbuffet im Biergarten vom Gasthof SchöttesLeckeres Grillbuffet im Biergarten vom Gasthof SchöttesLeckeres Grillbuffet im Biergarten vom Gasthof SchöttesLeckeres Grillbuffet im Biergarten vom Gasthof SchöttesLeckeres Grillbuffet im Biergarten vom Gasthof Schöttes

Ganz zentral, mitten in Olsberg-
Wiemeringhausen, befindet sich
der Landgasthof Schöttes. Er ist
bekannt für seine gutbürgerliche
Küche mit urig-gemütlichem und
liebevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tradi-
tionellen Gasthof der Chöre
kommt immer gute Stimmung auf.
Der Wirt, Christof Schöttes be-
treibt den Gasthof mit Partyser-
vice, Biergarten und Zimmern seit
vielen Jahren mit viel Herzblut.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden natürlich auch
gerne umgesetzt. Auch in diesemAuch in diesemAuch in diesemAuch in diesemAuch in diesem
Sommer wird bei gutem Sommer wird bei gutem Sommer wird bei gutem Sommer wird bei gutem Sommer wird bei gutem WWWWWetteretteretteretteretter
freitags und samstags im Parvil-freitags und samstags im Parvil-freitags und samstags im Parvil-freitags und samstags im Parvil-freitags und samstags im Parvil-
lon des Biergartens gegrillt. Bike-lon des Biergartens gegrillt. Bike-lon des Biergartens gegrillt. Bike-lon des Biergartens gegrillt. Bike-lon des Biergartens gegrillt. Bike-
Gruppen können bei dem großenGruppen können bei dem großenGruppen können bei dem großenGruppen können bei dem großenGruppen können bei dem großen
Grillbuffet besonders gut neueGrillbuffet besonders gut neueGrillbuffet besonders gut neueGrillbuffet besonders gut neueGrillbuffet besonders gut neue
Kräfte sammeln.Kräfte sammeln.Kräfte sammeln.Kräfte sammeln.Kräfte sammeln.
Als Dessert und super für warmeAls Dessert und super für warmeAls Dessert und super für warmeAls Dessert und super für warmeAls Dessert und super für warme

Sommertage zaubert die neue Eis-Sommertage zaubert die neue Eis-Sommertage zaubert die neue Eis-Sommertage zaubert die neue Eis-Sommertage zaubert die neue Eis-
maschine leckeres Softeis in denmaschine leckeres Softeis in denmaschine leckeres Softeis in denmaschine leckeres Softeis in denmaschine leckeres Softeis in den
GeschmacksvGeschmacksvGeschmacksvGeschmacksvGeschmacksvarianten arianten arianten arianten arianten VVVVVanilleanilleanilleanilleanille,,,,,
Erdbeer und SchokErdbeer und SchokErdbeer und SchokErdbeer und SchokErdbeer und Schokooooo..... Viele Renn-
rad- und Mountainbike-Gruppen,
aber auch Motorradfahrer kehren
schon seit vielen Jahren hier ein
und kommen immer wieder.
Besonders die Mountainbiker und
Rennradgruppen sind hier herz-
lich willkommen.- Alles entstand
vor Jahren, als der aus den Nie-
derlanden stammende „Ben“ Ur-
laub im Sauerland machte- und
zwar im Nachbarort Assinghau-
sen. Auf der Suche nach einem

Lokal zum Einkehren landete er im
Landgasthof Schöttes und kam mit
dem Wirt Christof Schöttes, ins
Gespräch. Daraus entwickelte sich
eine lange Freundschaft, die bis
heute andauert. Immer wieder
kehrte Ben zusammen mit Bike-
Gruppen ins Sauerland zurück und
führt als Tourenguide bis heute die
Biker über die schönsten Trails und
Erfahrungsstrecken des Sauerlan-

des. Nach einer langen Biketour
kann man im Biergarten mit Ron-
dell direkt neben dem Gasthof bei
gutem Wetter den Tag in gemütli-
cher Runde ausklingen lassen. Bei
schlechtem Wetter natürlich auch
in der Wirtsstube. Alle Speisen kön-
nen einen Tag zuvor auf Bestellung
gerne auch für zu Hause abgeholt
werden. Vorbeischauen lohnt sich
immer. [BL]
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Hochheidetag mit Gottesdienst
an der Hochheide Hütte über Niedersfeld

Die Hochheide Hütte in schöner Lage am RothaarsteigDie Hochheide Hütte in schöner Lage am RothaarsteigDie Hochheide Hütte in schöner Lage am RothaarsteigDie Hochheide Hütte in schöner Lage am RothaarsteigDie Hochheide Hütte in schöner Lage am Rothaarsteig

Die Hochheide Hütte mit Bobbycar-Fuhrpark für die kleinen GästeDie Hochheide Hütte mit Bobbycar-Fuhrpark für die kleinen GästeDie Hochheide Hütte mit Bobbycar-Fuhrpark für die kleinen GästeDie Hochheide Hütte mit Bobbycar-Fuhrpark für die kleinen GästeDie Hochheide Hütte mit Bobbycar-Fuhrpark für die kleinen Gäste

Die gemütlichen inneren Räum-Die gemütlichen inneren Räum-Die gemütlichen inneren Räum-Die gemütlichen inneren Räum-Die gemütlichen inneren Räum-
lichkeiten der Hochheide Hüttelichkeiten der Hochheide Hüttelichkeiten der Hochheide Hüttelichkeiten der Hochheide Hüttelichkeiten der Hochheide Hütte

Die „Hochheide Hütte“ über Nie-
dersfeld heißt alle Besucher herz-
lich Willkommen. Vorbeiziehenden
Mountainbikern und Wanderern
eröffnet sich hier oben eine tolle
Aussicht auf das Ruhrtal mit Blick
auf den Stüppelturm, den Stimm-
stammturm und ganz klein, aber
noch zu sehen- der Lörmecketurm
und hochaufragend die neuen
Windräder bei Wulmeringhausen.
Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, den 11. den 11. den 11. den 11. den 11.     August fin-August fin-August fin-August fin-August fin-
det an der Hütte der Hochheide-det an der Hütte der Hochheide-det an der Hütte der Hochheide-det an der Hütte der Hochheide-det an der Hütte der Hochheide-
tag statt. Beginn ist um 10.00tag statt. Beginn ist um 10.00tag statt. Beginn ist um 10.00tag statt. Beginn ist um 10.00tag statt. Beginn ist um 10.00
UhrUhrUhrUhrUhr..... F F F F Frühstückrühstückrühstückrühstückrühstücken an diesem en an diesem en an diesem en an diesem en an diesem TTTTTagagagagag
nur auf nur auf nur auf nur auf nur auf VVVVVorororororanmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.
Der Gottesdienst wird in diesemDer Gottesdienst wird in diesemDer Gottesdienst wird in diesemDer Gottesdienst wird in diesemDer Gottesdienst wird in diesem
Jahr ebenfalls direkt an der Hüt-Jahr ebenfalls direkt an der Hüt-Jahr ebenfalls direkt an der Hüt-Jahr ebenfalls direkt an der Hüt-Jahr ebenfalls direkt an der Hüt-
te, ab 13.30 Uhr abgehalten.te, ab 13.30 Uhr abgehalten.te, ab 13.30 Uhr abgehalten.te, ab 13.30 Uhr abgehalten.te, ab 13.30 Uhr abgehalten.
Geplant sind an diesem Geplant sind an diesem Geplant sind an diesem Geplant sind an diesem Geplant sind an diesem TTTTTag klei-ag klei-ag klei-ag klei-ag klei-
ne Rundfahrten mit der Pferde-ne Rundfahrten mit der Pferde-ne Rundfahrten mit der Pferde-ne Rundfahrten mit der Pferde-ne Rundfahrten mit der Pferde-
kutsche von der kutsche von der kutsche von der kutsche von der kutsche von der WilkWilkWilkWilkWilkemühle ausemühle ausemühle ausemühle ausemühle aus
Usseln, ebenfalls mit Start undUsseln, ebenfalls mit Start undUsseln, ebenfalls mit Start undUsseln, ebenfalls mit Start undUsseln, ebenfalls mit Start und
Ankunft bei der Hochheide Hüt-Ankunft bei der Hochheide Hüt-Ankunft bei der Hochheide Hüt-Ankunft bei der Hochheide Hüt-Ankunft bei der Hochheide Hüt-
tetetetete..... Die Rollende  Die Rollende  Die Rollende  Die Rollende  Die Rollende WWWWWaldschule wirdaldschule wirdaldschule wirdaldschule wirdaldschule wird
ebenfalls vor Ort sein und derebenfalls vor Ort sein und derebenfalls vor Ort sein und derebenfalls vor Ort sein und derebenfalls vor Ort sein und der
Hundesportverein aus OlsbergHundesportverein aus OlsbergHundesportverein aus OlsbergHundesportverein aus OlsbergHundesportverein aus Olsberg
zeigt einen Einblick in die zeigt einen Einblick in die zeigt einen Einblick in die zeigt einen Einblick in die zeigt einen Einblick in die WWWWWelteltelteltelt
der Hunde mit der Hunde mit der Hunde mit der Hunde mit der Hunde mit VVVVVorträgen überorträgen überorträgen überorträgen überorträgen über
HundetrHundetrHundetrHundetrHundetraining.aining.aining.aining.aining. Die  Die  Die  Die  Die AlphornbläserAlphornbläserAlphornbläserAlphornbläserAlphornbläser
aus aus aus aus aus Winterberg sorgen an diesemWinterberg sorgen an diesemWinterberg sorgen an diesemWinterberg sorgen an diesemWinterberg sorgen an diesem
TTTTTag für die musikalische Unterag für die musikalische Unterag für die musikalische Unterag für die musikalische Unterag für die musikalische Unter-----
haltung.haltung.haltung.haltung.haltung. Bei guten  Bei guten  Bei guten  Bei guten  Bei guten WWWWWetter wirdetter wirdetter wirdetter wirdetter wird
auch eine Hüpfburg für die klei-auch eine Hüpfburg für die klei-auch eine Hüpfburg für die klei-auch eine Hüpfburg für die klei-auch eine Hüpfburg für die klei-
nen Gäste aufgestellt.nen Gäste aufgestellt.nen Gäste aufgestellt.nen Gäste aufgestellt.nen Gäste aufgestellt.

In Kooperation mit Schäfer Kuhl-In Kooperation mit Schäfer Kuhl-In Kooperation mit Schäfer Kuhl-In Kooperation mit Schäfer Kuhl-In Kooperation mit Schäfer Kuhl-
mann,mann,mann,mann,mann, der an diesem  der an diesem  der an diesem  der an diesem  der an diesem TTTTTag mit sei-ag mit sei-ag mit sei-ag mit sei-ag mit sei-
ner Schafherde vor Ort sein wird,ner Schafherde vor Ort sein wird,ner Schafherde vor Ort sein wird,ner Schafherde vor Ort sein wird,ner Schafherde vor Ort sein wird,
wird ein interessantes Gewinn-wird ein interessantes Gewinn-wird ein interessantes Gewinn-wird ein interessantes Gewinn-wird ein interessantes Gewinn-
spiel für Kinder und Erwachsenespiel für Kinder und Erwachsenespiel für Kinder und Erwachsenespiel für Kinder und Erwachsenespiel für Kinder und Erwachsene
geben.geben.geben.geben.geben.     Alles rund um die „HüterAlles rund um die „HüterAlles rund um die „HüterAlles rund um die „HüterAlles rund um die „Hüter
der Heidelandschaft“ und ihreder Heidelandschaft“ und ihreder Heidelandschaft“ und ihreder Heidelandschaft“ und ihreder Heidelandschaft“ und ihre
Wolle. Lasst Euch überraschen!Wolle. Lasst Euch überraschen!Wolle. Lasst Euch überraschen!Wolle. Lasst Euch überraschen!Wolle. Lasst Euch überraschen!
Aktuelle Informationen findet man
auch bei Facebook, Instagram und
www.hochheidehuette-nieders
feld.de. Die Hütte ist abgesehen
vom Eventtag, täglich ab 11.00 Uhr
geöffnet, je nach Wetterlage kön-
nen die Öffnungszeiten auch tele-
fonisch erfragt werden. Für Moun-
tainbiker können die E-Bikes bei

der Hochheide Hütte geladen wer-
den. Für BOSCH-Motoren sind La-
degeräte vorhanden. Seitlich an
der Hütte befindet sich auch ein
hochwertiges Reparatur-Kit mit
diversem Werkzeug. Neben der
Hütte liefert ein Getränkeautomat
jederzeit zusätzlich für Wanderer
und Mountainbiker Kaltgetränke
„to go“. Neu seit dieser SaisonNeu seit dieser SaisonNeu seit dieser SaisonNeu seit dieser SaisonNeu seit dieser Saison
sind die Pizza-Snacks in den sind die Pizza-Snacks in den sind die Pizza-Snacks in den sind die Pizza-Snacks in den sind die Pizza-Snacks in den VVVVVaria-aria-aria-aria-aria-
tionen Margerita, Salami undtionen Margerita, Salami undtionen Margerita, Salami undtionen Margerita, Salami undtionen Margerita, Salami und
Schinken.Schinken.Schinken.Schinken.Schinken. Kulinarisches Highlight
ist der „Pulled Pork Burger“„Pulled Pork Burger“„Pulled Pork Burger“„Pulled Pork Burger“„Pulled Pork Burger“, be-
stückt mit Röstzwiebeln und Ge-
würzgurken. Auf der Speisenkarte
finden sich aber auch weitere sai-
sonale Tagesgerichte.
Silvester schon etwas geplant?-Silvester schon etwas geplant?-Silvester schon etwas geplant?-Silvester schon etwas geplant?-Silvester schon etwas geplant?-
Als besonderes Highlight zumAls besonderes Highlight zumAls besonderes Highlight zumAls besonderes Highlight zumAls besonderes Highlight zum
Jahresende kann man amJahresende kann man amJahresende kann man amJahresende kann man amJahresende kann man am
31.12.2024 auch erstmals hier31.12.2024 auch erstmals hier31.12.2024 auch erstmals hier31.12.2024 auch erstmals hier31.12.2024 auch erstmals hier
oben das Jahr ab 18.30 Uhr beioben das Jahr ab 18.30 Uhr beioben das Jahr ab 18.30 Uhr beioben das Jahr ab 18.30 Uhr beioben das Jahr ab 18.30 Uhr bei
einer Silvesterfeier bei einem 4-einer Silvesterfeier bei einem 4-einer Silvesterfeier bei einem 4-einer Silvesterfeier bei einem 4-einer Silvesterfeier bei einem 4-
Gänge Menü mit Mitternachts-Gänge Menü mit Mitternachts-Gänge Menü mit Mitternachts-Gänge Menü mit Mitternachts-Gänge Menü mit Mitternachts-
imbiss und einem Glas Sekt fürimbiss und einem Glas Sekt fürimbiss und einem Glas Sekt fürimbiss und einem Glas Sekt fürimbiss und einem Glas Sekt für
65,- € pro Person ausklingen las-65,- € pro Person ausklingen las-65,- € pro Person ausklingen las-65,- € pro Person ausklingen las-65,- € pro Person ausklingen las-
sen.sen.sen.sen.sen.     VVVVVorororororanmeldungen telefonischanmeldungen telefonischanmeldungen telefonischanmeldungen telefonischanmeldungen telefonisch
oder über oder über oder über oder über oder über WhatsAppWhatsAppWhatsAppWhatsAppWhatsApp,,,,, E-Mail. E-Mail. E-Mail. E-Mail. E-Mail. Ein

Frühstücks-Buffet ist täglich auf
Voranmeldung ab 6 Personen
möglich. Die große, an die Hütte
angrenzende, neu gepflasterte
Außenterrasse bietet 450 Sitzplät-
ze. Für die kleinen Gäste ist ein
Trampolin und ein großer Bobby-
car-Fuhrpark neben der Hütte vor-
handen. Die Hütte ist bis Ende
September täglich geöffnet. [BL]
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Bistorant und Treffpunkt für
Biketouren bei Uppu mit Bikewerkstatt in Winterberg

Uppu beim fröhnen seines HobbysUppu beim fröhnen seines HobbysUppu beim fröhnen seines HobbysUppu beim fröhnen seines HobbysUppu beim fröhnen seines Hobbys

Der bekannteste und kultige Bike-
Treff BistorBistorBistorBistorBistorant Uppuant Uppuant Uppuant Uppuant Uppu im Sauerland
befindet sich im Zentrum von Win-
terberg und ganz nah an den aus-
gezeichneten Routen der Bike-
Arena Sauerland, dem Rothaars-
teig und Sauerländer Höhenflug.-
Frei nach dem Motto „hier trifft
sich alles was 2 Räder hat“- vor,
zwischen und nach der Tour. Die
schönste Art, nach einer ausgie-
bigen Tour im Innenbereich oder
auf der Terrasse zu entspannen.
Die Speisekarte von und für Biker
umfasst im Restaurant regionale,
frische Produkte der Saison, mit
echter Sportlerkost mit Nudeln,
Salaten und Steaks. Außerdem
gibt es ein täglich wechselndes
Tagesgericht.
In der BikewerkstattBikewerkstattBikewerkstattBikewerkstattBikewerkstatt von Uppu
direkt am Bistorant, werden nicht
nur Bikereparaturen durchge-
führt. Hier erhält man auch wert-
volle Tipps aus dem langjährigen
Erfahrungsschatz des ambitionier-
ten Herzblut-Bikers, sowie GPS-
Daten für Biketouren rund um
Winterberg und den umliegenden
Ortschaften.
Auf den Strecken des SauerlandSauerlandSauerlandSauerlandSauerland
HöhenflugHöhenflugHöhenflugHöhenflugHöhenflug geht jedem Biker das
Herz auf. Frei nach dem Motto
„nur Fliegen ist schöner“ bietet
dieser zertifizierte Weg von Mein-
erzhagen oder Altena aus bis Korb-
ach atemberaubende Aussichten
sowie großartige Strecken auf 250
km mit ordentlich Höhenmetern.
Die gelb gekennzeichneten Wege
zeigen den Hauptweg, die schwar-
zen Höhenflug Schilder kenn-
zeichnen die Zuwege und die blau
gekennzeichnten Wege sind Rund-
wege. „Schöne Trails für ambitio-
nierte Biker -par excellence- be-
finden sich besonders im Bereich
hier um Winterberg, an Ziegen-
helle, Heidkopf und Bollerberg“,
so der Tipp von Uppu Gruß. So
auch die Strecke von Winterberg
über das Große Bildchen bei Alt-
astenberg, dem Hundegrab, dem
Kahlen Asten als höchsten Punkt
mit Wetterstation, weiter in Rich-
tung Mollseifen zur Ziegenhelle
über Züschen, zum Heidkopf über
Hallenberg, den Bollerberg bei
Hesborn, über die Hohe Schlade
und zurück über den Hillekopf bei
Küstelberg. Diese landschaftlich

reizvolle, aber auch anspruchs-
volle Strecke ist gespickt mit al-
ten Kulturgütern wie dem Feme-
gericht, einer alten Gerichtsstät-
te zwischen Mollseifen und der
Ziegenhelle. Wie das Hundegrab
auf der Hunau oder dem Zwist-
berg, der die Grenze zwischen
Siegen-Wittgenstein und dem
Sauerland bildet. Auf dem Non-
nenwinkel, Heiligenborn und Im
Kloster bei Hallenberg bewegt
man sich auf alten Wallfahrtswe-
gen. Hin und wieder folgen kleine
historische Steinbrüche, geologi-
sche Aufschlüsse und der ein oder
andere Steinwall aus längst ver-
gessenen Zeiten auf dieser Rou-
te. Aussichtstürme findet man auf

dieser Biketour auf dem Kahlen
Asten, der Ziegenhelle, dem Heid-
kopf und auf dem Bollerberg.
Besondere Vorsicht ist allerdings
bald geboten, wenn die Windrä-
der in den Bereichen Hillekopf bei
Küstelberg und Hegekopf aufge-
baut werden, direkt an den zerti-
fizierten Wanderwegen Rothaars-
teig und Höhenflug. Biker und
Wanderer sollten dann zukünftig
200 m Sicherheitsabstand einhal-
ten, im Winter sogar mehr wegen
Eisschlag. Diese ausgezeichneten
Wege werden in diesen Bereichen
bei Errichtung der Anlagen nicht
mehr gut begehbar und mit Bikes
zeitweise schlecht befahrbar sein.
Urige Trails gehen verloren. Kei-
ne guten Voraussetzungen für un-
seren Tourismus, wenn die Regi-
on ihre zertifizierten Wege auf die-
se Weise verliert, so die Sorgen
von Uppu Gruß. [BL]

Biketruppe rund um UppuBiketruppe rund um UppuBiketruppe rund um UppuBiketruppe rund um UppuBiketruppe rund um Uppu
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Stromspeicher auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial im Energiesystem der Zukunft

Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-Das bidirektionale Laden befindet sich aktuell in der Testphase. Beson-
dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.dere Vorteile bestehen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun

Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur
für den Fahrbetrieb genutzt zu
werden, sondern auch das eigene
Zuhause mit Strom zu versorgen.
Fachleute sprechen vom soge-
nannten bidirektionalen Laden,
also Laden in beide Richtungen:
Strom fließt nicht nur in den Fahr-
zeugakku, sondern bei Bedarf
auch wieder zurück ins Hausnetz.
Was aktuell noch wie Zukunfts-
musik klingt, kann E-Auto-Fahrern
schon bald einen attraktiven Zu-
satznutzen bieten.
Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-
tiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzen
Insbesondere in Verbindung mit
Photovoltaikanlagen (PV) weist
das bidirektionale Laden zahlrei-

che Vorteile auf. Tagsüber produ-
zierter überschüssiger Solarstrom
wird im E-Auto-Akku gespeichert
und kann später das Haus versor-
gen. Statt Sonnenstrom ins Netz
einzuspeisen, können Kunden mit
dieser Lösung einen größeren An-
teil der produzierten Energie
selbst verbrauchen.
„Es bietet sich an, die ohnehin
vorhandene Batterie des E-Autos
während der Standzeiten als Zwi-
schenspeicher für zu Hause zu
nutzen. Das macht unabhängiger
vom Netzbezug und trägt dazu
bei, dass sich die PV-Anlage noch
schneller rentiert“, erklärt Ben-
jamin Jambor, Geschäftsführer bei
E.ON Deutschland. Ein aktuelles
Pilotprojekt des Energieversor-

gers mit dem Automobilhersteller
BMW erforscht die Möglichkei-
ten des bidirektionalen Ladens im
Praxiseinsatz. Ziel ist es, Erkennt-
nisse für künftige Produkte im Sin-
ne integrierter Energielösungen
für das Zuhause der Zukunft zu
sammeln.
Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kun-
denfreundlichkeit der Anwendung.
Wie viel Reichweite mindestens
in der Fahrzeugbatterie verblei-
ben soll, beispielsweise für die
Fahrten zur Schule oder zur Ar-
beit, wird unkompliziert per App
eingestellt „, erklärt Jambor wei-
ter. Neben der Installation einer
geeigneten Wallbox ist ein Ener-
giemanagementsystem notwen-
dig, das aus einer eigens entwi-
ckelten Software und Steuerein-
heit besteht. Auch das E-Fahrzeug

muss bidirektionales Laden un-
terstützen - immer mehr Auto-
hersteller haben dies angekün-
digt oder schon in ihre Fahrzeuge
integriert. Das bidirektionale La-
den hat einen positiven Zusatz-
aspekt für das gesamte Energie-
system: Perspektivisch können
viele E-Autos, deren Akkus sich
bidirektional nutzen lassen, wie
eine Schwarmbatterie fungieren.
So können sie Strom aufnehmen,
wenn die Solar- und Windparks
Überschüsse produzieren, und
Energie ins Netz einspeisen, wenn
sie benötigt wird. Wer sein E-Auto
während der Standzeiten als ei-
nen solchen Stromspeicher zur
Verfügung stellt, könnte künftig
finanziell vergütet werden und
trägt außerdem zur Energiewen-
de bei. Wie solche Modelle aus-
sehen können, wird derzeit von
Experten diskutiert. (DJD)
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Was tun nach Verbrenner-
Aus?

Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto:
HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oHookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oHookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oHookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oHookyungLee/pixabay.com/mid/ak-o

Ab 2035 dürfen in der ganzen EU
nur noch emissionsfreie Neuwa-
gen zugelassen werden. Mobili-
tätsexperten des Autoclubs Euro-
pa (ACE) erläutern, was die Ent-
scheidung des EU-Parlaments für
Autofahrer konkret bedeutet.

Was passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit den
Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?
Der Beschluss bezieht sich
lediglich auf neue Autos und klei-
ne Transporter, die ab Januar
2035 zugelassen werden. Diese
Neu-Fahrzeuge müssen dann im
Betrieb emissionsfrei sein. Alle
Fahrzeuge, auch die mit Verbren-
nungsmotor, die bis Ende 2034
zugelassen werden, dürfen auch
weiterhin gefahren werden.
Dementsprechend ist auch der
Verkauf von gebrauchten Benzi-
nern und Diesel über 2035 hin-
aus möglich. Die meisten Auto-
mobilhersteller haben sich
ohnehin bereits zur E-Mobilität
bekannt und wollen schon vor
2035 ihr Neuwagenangebot auf
batterieelektrische Fahrzeuge
umstellen.
Nach aktuellem Stand der Tech-
nik ist das Null-Emissionen-Ziel
nur mit Elektroautos oder was-
serstoffbetriebenen Fahrzeugen
zu erreichen. Der ACE geht davon
aus, dass Wasserstoff aufgrund
kurzer Betankungszeiten, großer
Reichweiten und weltweit ein-
heitlichen Tanksystemen in Zu-
kunft im Schwerlast- und Reise-
verkehr Anwendung finden wird.
E-Fuels, also synthetisch herge-
stellter Kraftstoff, wird aufgrund
der EU-Vorgaben höchstens bei
Kleinserien bis zu 1000 Autos pro
Jahr oder Sonderfahrzeugen wie
Krankenwagen oder Feuerwehr-
autos zum Einsatz kommen. Der
Großteil des Autoverkehrs wird
sich nach heutigem Stand suk-
zessive auf Elektrofahrzeuge um-
stellen.
Damit E-Autos für alle attrakti-
ver werden, braucht es laut ACE
aber seitens der Hersteller mehr
Modellvielfalt. Vor allem Klein-
wagen und preiswerte Familien-
autos seien jetzt gefragt, nicht
Pkw aus dem Luxussegment.
Auch der Ausbau der Ladeinfra-
struktur müsse weiter konse-

quent vorangetrieben werden. E-
Mobilität dürfe nicht nur für Be-
sitzer eines Eigenheims alltags-
tauglich und erschwinglich sein.
Insbesondere Mieter bräuchten
Lösungen, um unkompliziert la-
den zu können. (mid/ak-o)
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Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven
Holz hat Zukunft: Der nachwach-
sende Rohstoff zählt zu den äl-
testen Baumaterialien und ge-
winnt angesichts heutiger An-
forderungen an Umweltschutz
und Nachhaltigkeit nochmals an
Bedeutung. Dabei lässt sich Holz
nicht nur vielseitig von Fassa-
den und Dächern bis zu Boden-
belägen und Möbeln nutzen. Da
Bäume während ihres Wachs-
tums große Mengen Kohlendio-
xid aufnehmen und speichern,
ist Holz ein aktiver Klimaschüt-
zer. Eine Ausbildung etwa im
Holzfachhandel schafft die
Grundlage dafür, um nachhalti-
ges Bauen zum eigenen Beruf
zu machen.

Von E-Commerce bis zur Logis-Von E-Commerce bis zur Logis-Von E-Commerce bis zur Logis-Von E-Commerce bis zur Logis-Von E-Commerce bis zur Logis-
t ikt ikt ikt ikt ik
Qualifizierte Fachkräfte sind in
vielen Bereichen des Fachhan-
dels gefragt, ob als Kaufmann
oder im technischen sowie im
logistischen Bereich. Zu den Auf-
gaben von Kaufleuten im Groß-
und Außenhandelsmanagement
zählt es unter anderem, Waren-
flüsse zu steuern und Aufträge
abzuwickeln, während sich Kauf-
leute für E-Commerce um neue

digitale Kanäle für den Vertrieb
kümmern. Forstwirte kennen
sich mit der nachhaltigen Be-
wirtschaftung der Wälder aus,
Fachkräfte für Lagerlogistik
wiederum sind für reibungslose

Nachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel vieleNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel vieleNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel vieleNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel vieleNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel viele
Ausbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenAusbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenAusbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenAusbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenAusbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen

Abläufe und eine pünktliche Lie-
ferung verantwortlich. „Mit rund
4.200 Auszubildenden in 900
Betrieben ist der Holzfachhan-
del flächendeckend präsent und
deckt wohnortnah bei kurzen
Wegen ein vielfältiges Angebot
an Ausbildungs- und Qualifizie-
rungswegen ab“, schildert Tho-
mas Goebel, Geschäftsführer
des Gesamtverbandes Deut-
scher Holzhandel e. V.
Unter www.holzvomfach.de gibt
es ausführliche Informationen zu
den verschiedenen Ausbildungs-
berufen, zu Voraussetzungen für
den Einstieg, zu Inhalten sowie
den Zukunftsaussichten.

Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-
ständigkeitständigkeitständigkeitständigkeitständigkeit
Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen Auszubildende
über sehr gute Chancen auf eine
feste Übernahme und können
sich als Fachkräfte durch Wei-
terbildungsmöglichkeiten wei-
terqualifizieren. Auch ein an-
schließendes Studium oder der
Start in die Selbstständigkeit
zählen zu den Möglichkeiten.
Das nachhaltige Baumaterial
Holz dürfte jedenfalls in Zukunft
nicht an Bedeutung verlieren, so

Thomas Goebel weiter: „Die
holzwirtschaftliche Branche ver-
bindet nachhaltige, klima-
freundliche Produkte mit moder-
ner Technik und sicheren Arbeits-
plätzen, die Zukunft und Pers-
pektive bieten. (DJD)

Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-
en im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung in
diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-
ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-
samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-
del/HFS Bad Wildungendel/HFS Bad Wildungendel/HFS Bad Wildungendel/HFS Bad Wildungendel/HFS Bad Wildungen
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Sport und Informatik als starkes Team
Fitnessbranche: Technikorientierter dualer Studiengang mit spannendem Ansatz
Die Fitnessbranche wächst: In
Deutschland trainieren mehr als
zehn Millionen Mitglieder in Fit-
ness- und Gesundheitsstudios.
Zudem haben digitale Trainings-,
Assistenz- und Datenverarbei-
tungssysteme, Apps sowie Wea-
rables für das individuelle Trai-
ning in den letzten Jahren immer
mehr an Bedeutung gewonnen.

In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-
che werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigtche werden Fachkräfte benötigt
Ausgaben für Sport und Fitness
werden als Investitionen in die
Gesundheit angesehen und bereits
von vielen Krankenkassen erstat-
tet. Als Beleg dienen etwa Daten
von mobilen Schrittzählern, digi-
talen Blutdruckmessgeräten und
Smartwatches mit integriertem
Pulsmesser. Um dem gestiegenen
Gesundheitsbewusstsein und der

digitalen Evolution in der Sport-
und Gesundheitsbranche gerecht
werden zu können, werden Fach-
kräfte benötigt, die sowohl über
die sport- und gesundheitswissen-
schaftlichen Grundlagen als auch
über die mathematischen und tech-
nischen Fähigkeiten verfügen.

Dualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer Bachelor-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:
Sport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und InformatikSport, Gesundheit und Informatik
im Fokusim Fokusim Fokusim Fokusim Fokus
Im technikorientierten dualen
Bachelor-Studiengang „Sport-/
Gesundheitsinformatik“ an der
Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsma-
nagement (DHfPG) etwa lernen
Studierende unter anderem, Pro-
dukte wie Fitnessgeräte, Wea-
rables oder Tracking- und Assis-
tenzsysteme zu entwickeln.
Nach dem Studium können sie

dazu beitragen, die digitale Ent-
wicklung der Fitness- und Ge-
sundheitsbranche voranzutrei-
ben und sich einen Wissensvor-
sprung vor anderen Bewerber-
innen und Bewerbern zu sichern.
Mehr Infos zum Studiengang:
www.dhfpg.de/bsgi. Von Social-
Media-Marketing über die Ent-
wicklung digitaler Systeme bis
hin zur Suchmaschinenoptimie-
rung - für den Studiengang gibt
es noch offene Ausbildungsan-
gebote mit verschiedenen Tätig-
keitsbereichen. Das duale Ba-
chelor-Studiensystem der Hoch-
schule verbindet eine betriebli-
che Tätigkeit und ein Fernstudi-
um mit kompakten Lehrveran-
staltungen, die digital oder an
elf Studienzentren in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
absolviert werden können. (DJD)

Für Informatikerinnen und Infor-Für Informatikerinnen und Infor-Für Informatikerinnen und Infor-Für Informatikerinnen und Infor-Für Informatikerinnen und Infor-
matikern im Sport-, Fitness- undmatikern im Sport-, Fitness- undmatikern im Sport-, Fitness- undmatikern im Sport-, Fitness- undmatikern im Sport-, Fitness- und
Gesundheitsbereich eröffnen sichGesundheitsbereich eröffnen sichGesundheitsbereich eröffnen sichGesundheitsbereich eröffnen sichGesundheitsbereich eröffnen sich
vielseitige berufliche Möglichkei-vielseitige berufliche Möglichkei-vielseitige berufliche Möglichkei-vielseitige berufliche Möglichkei-vielseitige berufliche Möglichkei-
ten und Perspektiven. Foto: DJD/ten und Perspektiven. Foto: DJD/ten und Perspektiven. Foto: DJD/ten und Perspektiven. Foto: DJD/ten und Perspektiven. Foto: DJD/
DHfPG/BSADHfPG/BSADHfPG/BSADHfPG/BSADHfPG/BSA
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2. Kinderfest: Neuauflage lockt am 28. Juli mit einem
bunten Programm in den Aktiv- und Vitalpark
Stadtmarketingverein Winterberg mit seinen Dörfern lädt Familien, Gäste und Einheimische
von 10 bis 17 Uhr ein / „herrH“ erneut Hauptact
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Strahlende Kinderau-
gen, gute Laune und jede Menge
Spaß! Gibt es eine schönere Kom-
bination!? Bei der Neuauflage des
Kinderfestes am Sonntag, 28. Juli,
ist für jede Menge Spiel und Spaß
gesorgt. Der Stadtmarketingver-
ein Winterberg mit seinen Dör-
fern lädt nach der erfolgreichen
Premiere im vergangenen Jahr
auch in den Sommerferien 2024
von 10 bis 17 Uhr in den Aktiv-
und Vitalpark im Herzen Winter-
bergs. Freuen dürfen sich die jun-
gen Gäste schon jetzt mitsamt
ihren Familien auf den Auftritt von
„herrH“, der erneut als Hauptact
um 10.30 Uhr auftreten wird. Ein
bunter Mix an Spielen und Mit-
mach-Angeboten wird jedwede
Langeweile im Flug vertreiben. Alle

Mädchen und Jungen sind mit-
samt Familie am 28. Juli herzlich
eingeladen, den Aktiv- und Vital-
park in einen großen Spielplatz
zu verwandeln.
„Die Premiere 2023 war super
besucht und wir hoffen natürlich

darauf, dass auch in diesem Jahr
wieder ganz viele Besucher zu
unserem Kinderfest kommen. Gu-
tes Wetter ist bestellt und das
Programm kann sich wirklich se-
hen lassen“, verspricht Nicole
Müller, Projektmanagerin beim
Stadtmarketingverein Winterberg
mit seinen Dörfern. Neben dem
Auftritt von „herrH“ mit seinem
großartigen Mitmach-Konzert
wird es einen Verkaufsstand mit
Kinderkleidung von Zeitlos by B &
J geben. Eine Dschungel-Hüpfburg
lädt zum Austoben ein. Life by Er-
gopraxen Sauerland bieten Kin-
deryoga und Beats an. Und wer
sich zu heißen Rhythmen ein we-
nig bewegen möchte, der ist beim
Schnupperangebot der „Zumba®
Kids“ goldrichtig. „Ein weiteres
Highlight wird sicher der Tanzauf-

tritt der Street Dance Academy
sein und auch unser Maskottchen
Waldtraut darf natürlich neben
vielen weiteren Erlebnis-Angebo-
ten für die Mädchen und Jungen
nicht fehlen. Waldtraut freut sich
schon jetzt auf viele Meet &
Greet-Begegnungen, bei denen
ordentlich mit ihr geknuddelt wer-
den darf. Natürlich steht sie auch
für Fotos zur Verfügung und eine
Autogrammstunde ist ebenfalls
geplant“, sagt Nicole Müller vol-
ler Vorfreude.
KKKKKulinarisches ulinarisches ulinarisches ulinarisches ulinarisches Angebot darf nichtAngebot darf nichtAngebot darf nichtAngebot darf nichtAngebot darf nicht
fehlenfehlenfehlenfehlenfehlen
Was noch fehlt? Natürlich das An-
gebot für die hungrigen kleinen
und großen Abenteurer! „Auch
dafür ist selbstverständlich ge-
sorgt. Die Nordhang Jause wird sich
um Kaffee und Kuchen kümmern,
die Herrloh-Hütte um die warmen
Köstlichkeiten. „Wir möchten uns
schon jetzt bei allen Beteiligten,
die das Kinderfest bereichern, und
bei allen Unternehmen, die uns fi-
nanziell unterstützen, herzlich für
das Engagement bedanken. Es ist
also alles angerichtet für einen
großartigen Kinderfest-Tag am 28.
Juli im Aktiv- und Vitalpark. Der
Eintritt ist frei und wir freuen uns
auf einen tollen Tag mit vielen klei-
nen und großen Gästen“, sagt Ni-
cole Müller.
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Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/6633

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kur-Apotheke
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg,
02972/961930

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr

Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-
tastastastastas hat vorübergehend (bis Ende
Juni 2024) einen neuen Standort:
Am Hagenblech 3 (neben dem
Caritas Warenkorb).
Die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Abga-Abga-Abga-Abga-Abga-
bebebebebe gebrauchter sauberer und ge-
falteter Kleidung und die die die die die Ausga-Ausga-Ausga-Ausga-Ausga-
be von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidung sind
jeden Montagjeden Montagjeden Montagjeden Montagjeden Montag von 14.00 Uhr bis
16.00
Uhr,,,,, jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch von 9.30 Uhr
11.00 Uhr und jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstagund jeden 1. Samstag
im Monatim Monatim Monatim Monatim Monat von 10,00 Uhr bis 12.00
Uhr.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-

renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182

Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Berufsbilder in der Apotheke
Pharmazie und Familie passen zusammen

WWWWWork-Life-Balance - ein vielzitierork-Life-Balance - ein vielzitierork-Life-Balance - ein vielzitierork-Life-Balance - ein vielzitierork-Life-Balance - ein vielzitier-----
ter ter ter ter ter Ausdruck,Ausdruck,Ausdruck,Ausdruck,Ausdruck, der für einen der für einen der für einen der für einen der für einen
Wunsch steht, den heute vieleWunsch steht, den heute vieleWunsch steht, den heute vieleWunsch steht, den heute vieleWunsch steht, den heute viele
Menschen haben: Ein erfüllendesMenschen haben: Ein erfüllendesMenschen haben: Ein erfüllendesMenschen haben: Ein erfüllendesMenschen haben: Ein erfüllendes
Berufsleben aber eben auchBerufsleben aber eben auchBerufsleben aber eben auchBerufsleben aber eben auchBerufsleben aber eben auch
vielleicht mehr als nur „geradevielleicht mehr als nur „geradevielleicht mehr als nur „geradevielleicht mehr als nur „geradevielleicht mehr als nur „gerade
so genug“ Zeit für Hobbies,so genug“ Zeit für Hobbies,so genug“ Zeit für Hobbies,so genug“ Zeit für Hobbies,so genug“ Zeit für Hobbies,
FFFFFreunde und Freunde und Freunde und Freunde und Freunde und Familieamilieamilieamilieamilie..... „Die ver „Die ver „Die ver „Die ver „Die ver-----
schiedenen pharmazeutischenschiedenen pharmazeutischenschiedenen pharmazeutischenschiedenen pharmazeutischenschiedenen pharmazeutischen
Berufsbilder in der Berufsbilder in der Berufsbilder in der Berufsbilder in der Berufsbilder in der ApothekApothekApothekApothekApotheke bie-e bie-e bie-e bie-e bie-
ten gute Perspektiven und häufigten gute Perspektiven und häufigten gute Perspektiven und häufigten gute Perspektiven und häufigten gute Perspektiven und häufig
eine flexible eine flexible eine flexible eine flexible eine flexible Ausgestaltung“,Ausgestaltung“,Ausgestaltung“,Ausgestaltung“,Ausgestaltung“,
weiß weiß weiß weiß weiß ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäfer,,,,,
Sprecher der Sprecher der Sprecher der Sprecher der Sprecher der ApothekApothekApothekApothekApothekerschaft imerschaft imerschaft imerschaft imerschaft im
Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.
Das gilt für alle „Apothekenberu-
fe“, für Apotheker*innen ebenso
wie für Pharmazeutisch-techni-
sche Assistent*innen und Assis-
tenten (PTA) und Pharmazeutisch-
kaufmännische Angestellte (PKA).
Denn auch PTA und PKA sind aus
den Apotheken vor Ort nicht weg-
zudenken. „PTA und PKA sind in
den Apotheken sehr wichtig. PTA
stellen zum Beispiel benötigte
Medikamente im Labor der Apo-
theke, der sogenannten „Rezep-
tur“, selbst her. Als unverzichtba-
rer Teil der Apothekenteams sind
sie aber vor allem auch
Ansprechpartner*innen für die
vielen Patientinnen und Patien-
ten, die tagtäglich in die Apothe-
ke kommen“, so der Apotheker.
PKA und PTPKA und PTPKA und PTPKA und PTPKA und PTA:A:A:A:A: Nach der  Nach der  Nach der  Nach der  Nach der Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dung unverzichtbardung unverzichtbardung unverzichtbardung unverzichtbardung unverzichtbar
Schülerinnen und Schüler, die ei-
nen Ausbildungsberuf in Wohnort-
nähe suchen, der dazu noch Flexi-
bilität bietet, könnten also in der
Apotheke vielleicht ihre Zukunft
finden, zum Beispiel als PTA: „Die
oder der PTA übernimmt Arbeiten
im Labor, prüft die Ausgangsstof-
fe für die Herstellung von Arznei-
mitteln, stellt individuelle Rezep-
turen für Patient*innen her oder
prüft die Qualität von Fertigarz-
neimitteln“, gibt Apotheker Jür-
gen Schäfer einen Überblick über

die Tätigkeiten.
Voraussetzung für den Zugang zur
PTA-Ausbildung ist mindestens
ein mittlerer Schulabschluss oder
ein anderer gleichwertiger Schul-
abschluss. Und auch mit einem
Hauptschulabschluss oder einem
anderen als gleichwertig aner-
kannten Abschluss, zusammen mit
dem Nachweis einer erfolgreich
abgeschlossenen, mindestens
zweijährigen Berufsausbildung,
kann man PTA werden.
Wer die Voraussetzungen erfüllt,
kann sich an einer Lehranstalt für
Pharmazeutisch-technische Assis-
tenten (PTA) bewerben. Die Aus-
bildung zum bzw. zur PTA umfasst
verschiedene Abschnitte: Dazu
zählt zunächst ein zweijähriger
Lehrgang an einer PTA-Schule.
Hier stehen unter anderem „Arz-
neimittelkunde“, „Berufskunde“
und „Pharmazeutische Chemie“
auf dem Stundenplan. Um das
theoretisch Erlernte in der Praxis
anzuwenden und den Berufsall-
tag hautnah kennenzulernen, ge-
hört ein praktischer Teil in einer
Apotheke ebenfalls zur Ausbil-
dung dazu. PTA-Fachschulen gibt
es im gesamten Raum Westfalen-
Lippe. „Diese bieten regelmäßig
im Rahmen von Info-Tagen Gele-
genheit, sich detailliert zur PTA-
Ausbildung zu informieren“, er-
klärt Schäfer.
Und die Berufsaussichten für PTA?
„Der Abschluss der PTA-Ausbil-
dung ist heutzutage meist gleich-
bedeutend mit einer Arbeitsplatz-
garantie“, sagt Jürgen Schäfer. Ein
Blick in den Stellenmarkt der Apo-
thekerkammer Westfalen-Lippe
zeigt: Aktuell kommen dort auf
290 offene Stellen 18 Suchende
PTA. Das ist ein Verhältnis von 16
zu 1.
Und was machen die PKA, die
Pharmazeutisch-kaufmännischen
Assistenten? „PKA sind, wie der
Name schon sagt, für die kauf-
männischen Aufgaben rund um
Medikamente zuständig“, erklärt
Schäfer „in den Apotheken küm-
mern sie sich unter anderem dar-
um, Arzneimittel zu bestellen
oder auch darum, Waren anzu-
nehmen und zu prüfen“, führt der
Apotheker weiter aus. Die PKA-
Ausbildung ist dual aufgebaut,

Berufsschule und Apotheke wech-
seln sich als Ausbildungsorte ab.
Apothekerinnen: Pharmazeuti-Apothekerinnen: Pharmazeuti-Apothekerinnen: Pharmazeuti-Apothekerinnen: Pharmazeuti-Apothekerinnen: Pharmazeuti-
sche Frauenpowersche Frauenpowersche Frauenpowersche Frauenpowersche Frauenpower
In Deutschland gibt es rund 69.000
Apothekerinnen und Apotheker -
und fast drei Viertel davon sind
Frauen. Wer nach dem Abitur den
pharmazeutischen Berufsweg ein-
schlagen möchte, studiert
zunächst Pharmazie. Daran
schließt sich ein einjähriges Prak-
tikum in einer Apotheke an. Die
meisten Apothekerinnen und Apo-
theker entscheiden sich nach ih-
rem Abschluss für einen Arbeits-
platz in einer Apotheke vor Ort.

Und dort gehören familienfreund-
liche Arbeitsmodelle oftmals
schon wie selbstverständlich
dazu, denn: „Da sämtliche Berufe
in der Apotheke zu einem großen
Teil von Frauen ausgeübt werden,
sorgt das natürlich auch dafür,
dass eine Teilzeittätigkeit von
Müttern etwa zum Wiedereinstieg
nach der Elternzeit selbstver-
ständlich ist“, weiß Jürgen Schä-
fer. „Sowohl Apothekerinnen als
auch Apothekern ist klar: Familie
und Beruf können und sollten
miteinander vereinbar sein. In vie-
len Apotheken ist das bereits seit
langem gelebte Praxis.“
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...die Notfallsituation Verbrennung/Verbrühung?

Die nächste mögliche Notfall-
situation stellen die Verbren-
nungen/Verbrühungen dar.
Wer von uns hat sich noch nie
verbrannt oder verbrüht?
Wenige, denke ich.
Nur, wenn ich mir den kleinen
Finger kurz am Streichholz ver-
brenne, hole ich keinen Not-
arzt.
Was passiert bei einer Verbren-
nung/Verbrühung?
Aufgrund irgendeiner Hitzeein-
wirkung nimmt unsere Haut
Schaden.
Verbrennungen/Verbrühungen
können oberflächlicher Natur
sein, sodass sich die Folge
lediglich auf einen „Autsch-
Schrei“ beschränkt.
Manchmal reicht Kühlung, eine
Wundreinigung, antiseptische
Präparate oder ein Verband.
In schwereren Fällen kann sich
der Mensch schon einmal auf
der Intensivstation wiederfin-
den.
Beispielhafte Gründe für Ver-
brennungen: Heiße Flüssigkei-
ten, heiße Gegenstände, Che-
mikalien, elektrischer Strom,
UVA-UVB oder Röntgenstrah-
len. Schwere Verbrennungen

werden Verbrennungskrankheit
genannt.
Dabei handelt es sich um groß-
flächige Verbrennungen, bei Er-
wachsenen mehr als 15% der
Haut, Kinder mehr als 10%. Ver-
brennungen, je nach Tiefe, wer-
den in 4 Grade unterteilt.
1. Grad: Brandwunde nur ober-
flächlich (Epidermis, oberfläch-
liche Hornschicht),
2. Grad: Oberste Coriumschicht
(Dermis, Lederhaut),
3. Grad: mehrere Körperstel-
len, betroffen gesamte Epider-
mis bis in Unterhaut,
4. Grad: alle Hautschichten ver-
kohlt, oft auch Muskelgewebe
mit Knochen, Sehnen und Ge-
lenken.
Brandwunden sind generell un-
angenehm und verursachen
Schmerzen. Wichtig für uns:
Arztkontakt wegen Wundbe-
handlung und ggf. Schmerzmit-
telgabe. Brandblasen nicht öff-
nen.
Keine Hautkrusten entfernen.
Eventuell, je nach Schwere -
Notarz t /Krankenhause inwei -
sung.
Eine kleine Anekdote zum
Schluss:

1992 fuhr die 79-
jährige Stella in
Amerika mit ihrem
Auto zu Mc Do-
nalds und kaufte
einen Kaffeebe-
cher to go.
Sie stellte ihn im
Auto zwischen ihre
Schenkel und fuhr
los.
Der Kaffee schwapp-
te über und ver-
brannte ihren Intim-
bereich.
Sie klagte, da kein
Warnhinweis auf
dem Becher war.
Das Gericht in New
Mexiko sprach ihr
Schadensersatz von
2,9 Millionen Dollar
zu.
Seither gibt es den Stella
Award, der bizarrste und ab-
surdeste Gerichtsurteile aus-
zeichnet (www.stern.de).

Ich denke, Stella hatte schon
Schmerzen, jedoch das „kleine
Schmerzensgeld“ hat bestimmt
für ihre vollständige und baldi-
ge Genesung gesorgt.

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Urlaub vom Pflegealltag
Für gute Erholung gibt es Unterstützung von
der Pflegeversicherung

Eine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch undEine Pflegeberatung hilft bei der Urlaubsplanung. Sie ist telefonisch und
teilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass privateteilweise auch per Videogespräch möglich. Foto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto

Wenn die Urlaubszeit naht, wächst
auch bei Pflegebedürftigen und
ihren Angehörigen die Sehnsucht
nach einer Auszeit vom Alltag, Er-
holung und neuen Eindrücken.
Nicht selten wird dieser Gedanke
aber wieder verworfen, denn die
Organisation scheint zu kompli-
ziert und die Finanzierung zu
schwierig. Dabei kann Urlaub ge-
rade in einer Pflegesituation die
notwendige Entspannung bringen
und ist vielleicht sogar besser re-
alisierbar als zunächst gedacht.
Man sollte allerdings rechtzeitig
mit der Planung beginnen. „Das
fängt mit der Entscheidung an, ob
man allein oder mit dem Pflege-
bedürftigen gemeinsam verreisen
will“, erklärt Melania Laib von der
Pflegeberatung compass.

Guter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte FerienGuter Rat für entspannte Ferien
Sowohl für die Vertretung verrei-
sender Pflegepersonen als auch
für den gemeinsamen Urlaub las-
sen sich Leistungen der Pflege-
versicherung nutzen. „Wegen der
vielen unterschiedlichen Möglich-
keiten und Regelungen ist es aber
sehr sinnvoll, für die Urlaubspla-
nung eine Pflegeberatung in An-
spruch zu nehmen“, empfiehlt
Laib. Unabhängige und kostenlo-
se Beratung gibt es etwa telefo-
nisch unter der compass-Service-
Nummer 0800-1018800. Pflege-
beratende können dabei helfen,
mögliche Leistungen für den Ur-
laub sinnvoll zu kombinieren.
Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und Pflegegeld und VVVVVerhinderungspfle-erhinderungspfle-erhinderungspfle-erhinderungspfle-erhinderungspfle-
ge auch im ge auch im ge auch im ge auch im ge auch im Ausland nutzenAusland nutzenAusland nutzenAusland nutzenAusland nutzen
„Die wichtigsten Leistungen in
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Schon der Gedanke an einen schönen Urlaub macht gute Laune. In einer Pflegesituation ist aber vor der AbreiseSchon der Gedanke an einen schönen Urlaub macht gute Laune. In einer Pflegesituation ist aber vor der AbreiseSchon der Gedanke an einen schönen Urlaub macht gute Laune. In einer Pflegesituation ist aber vor der AbreiseSchon der Gedanke an einen schönen Urlaub macht gute Laune. In einer Pflegesituation ist aber vor der AbreiseSchon der Gedanke an einen schönen Urlaub macht gute Laune. In einer Pflegesituation ist aber vor der Abreise
gute Planung erforderlich. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotogute Planung erforderlich. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotogute Planung erforderlich. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotogute Planung erforderlich. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotogute Planung erforderlich. Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto

diesem Zusammenhang sind die
Kurzzeit- und Verhinderungspfle-
ge, die man sowohl am Urlaubs-
ort als auch zu Hause einsetzen
kann“, so Laib. Mit der Verhinde-
rungspflege lässt sich eine Ver-
tretung für den pflegenden Ange-
hören finanzieren, entweder für
die Zeit seiner Abwesenheit oder
für Auszeiten am Urlaubsort. Ein
Tipp der Pflegeberaterin: „Die
Verhinderungspflege wird ebenso
wie das Pflegegeld auch in der
EU, Norwegen, Island, Liechten-
stein und der Schweiz gezahlt. Ist
man als Pflegeperson weniger als
acht Stunden pro Tag verhindert,
wird das Pflegegeld dabei nicht
gekürzt.“
Kurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und PflegedienstKurzzeitpflege und Pflegedienst
gibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschlandgibt es nur in Deutschland
Andere Leistungen der Pflegever-
sicherung wie die Tages- und Kurz-
zeitpflege, der Entlastungsbetrag
sowie die Pflegesachleistung kön-
nen dagegen nur in Deutschland
genutzt werden, da die Pflege-
kassen mit ausländischen Anbie-
tern keine Vergütungsvereinba-
rung haben. Wer gemeinsam mit
den Pflegebedürftigen verreist,

hat es deshalb bei einem inländi-
schen Reiseziel oft einfacher.
Mittlerweile gibt es hierzulande

zahlreiche Pflegehotels, die Erho-
lung für Pflegende und Gepflegte
bieten. Solche Angebote können

zum Beispiel mit der Pflegesuche
auf www.pflegeberatung.de aus-
findig gemacht werden. (DJD)
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